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Hans Gruber

Gesegnete Weihnacht
und a glückseliges Neues Jahr, ohne Angst und Gefahr,
des wär heut unser Traum.
A glückseligs Neues Jahr, dass unser Ruah wir bewahrn, 
a wenns amoi dick zu uns kam!
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• So entschied sich die SunnySide-
Residence GmbH zur Verwirkli-
chung eines weiteren Objektes in
Unterneukirchen. Die neue „Wohn-
anlage ALTE SCHMIEDE“ erfüllt alle
Anforderungen, die für eine adäqua-
te Pflege und Betreuung von unse-
ren älteren Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern nachgefragt werden. Be-
sonders die Tagespflege erweitert
das Angebot hierbei ganz enorm.

• Unser Altbürgermeister Georg
Heindl wurde aufgrund seines jahr-
zehntelangen Engagements für die
Gemeinde Unterneukirchen zum
Ehrenbürger ernannt. 
Leider mussten wir auch von unse-
rem weiteren Ehrenbürger, Altbür-
germeister Franz Kammhuber Ab-
schied nehmen. Anzumerken ist
auch, dass wir in 2023 auch den
früheren 2. Bürgermeister Wolfgang
Czech und den früheren 3. Bürger-
meister Josef Osentätter zu Grabe
begleiten mussten.

• Bei der Feuerwehr gab es einen Füh-
rungswechsel, nach 23 Jahren als 1.
Kommandant übergab Franz Jändl an
seinen bisherigen 2. Kommandanten
Wolfgang Gruber. Ein herzliches Ver-
gelt´s Gott an Franz und alles Gute für
Wolfgang!

• Gerade in den ersten Dezembertagen
gab es für unsere Feuerwehr schon fast
Katastropheneinsatz. Das gewaltige
Schneechaos forderte unsere Feuer-
wehrler und besonders auch unsere
Bauhofmitarbeiter enorm. Fast Tag und
Nacht konnten durch immensen Ein-
satz die Schneemassen einigermaßen
zeitnah gemeistert werden. Neben Eis
und Schnee gab es auch zahlreiche
Gefahren durch herunterfallende Äste
und umstürzende Bäume. Mit einem
zusätzlichen Einsatz zahlreicher Land-
wirte konnten wir in vielen Straßen die
Schneehaufen einigermaßen reduzie-
ren und vor allem die Gullideckel frei-
räumen, damit auftretendes Schmelz-
wasser abfließen kann. Großen Res-

pekt und besten Dank an Dieter Hüttl
und die Bauhofmitarbeiter, Wolfgang
Gruber mit seinen Feuerwehrlern und
den weiteren Winterdienstbeauftragten
und Landwirten für die großartige So-
forthilfe.

• Die Gemeinde Unterneukirchen hat
im Sommer mit Unterstützung der
EGIS die Förderung einer Machbar-
keitsstudie für ein zukunftsweisendes
Wärmekonzept beantragt.
In der Vorbereitung hat es zahlreiche
Gespräche mit Herrn Perkmann vom
Regionalwerk-Chiemgau-Rupertiwin-
kel, dem Wasserwirtschaftsamt und
zahlreichen Stellen gegeben und wir er-
hielten positive Einschätzungen für die
Umsetzung einer Oberflächennahen
Geothermie im Bereich Voit. Umso
mehr waren wir hoch erfreut, als wir im
September 2023 vom Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle den
Zuwendungsbescheid in Höhe von
maximal 215.500,00 Euro als Förder-
höchstsatz von 50 % erhielten.

Weihnachtsgruß aus dem Rathaus
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in wenigen Tagen neigt sich das Jahr 2023 dem Ende zu. Weih-
nachten und die Zeit zwischen den Jahren bringen uns allen hof-
fentlich ein paar Tage der Besinnung, des Innehaltens und Durch-
atmens. Dies ist in unserer schnelllebigen Zeit immens wichtig.
Es ist derzeit schwierig genug. Die Inflation, die wirtschaftlichen
Probleme und Belastungen der Bürger und die Unsicherheiten
auch in Hinblick auf die Aussagekraft und Beständigkeit von po-
litischen Vorgaben beschäftigen uns alle. Man hat den Eindruck,
vieles funktioniert nicht mehr.

Umso mehr waren wir als Ihre Bürgermeister lokal trotz teils
schwieriger Umstände mit den Gemeinderätinnen und Gemein-
deräten bestrebt, für Sie als Einwohner und Mitbürger und vor
allem für die Zukunft von Unterneukirchen wichtige und gute
Entscheidungen zu treffen.
Mein Dank gilt allen, die sich auch dieses Jahr wieder persönlich
in den Vereinen und Organisationen engagiert haben, durch ihre
Mitarbeit die Gemeinschaft stärken und für ihre Mitmenschen da
sind.
Wir bekommen zahlreiche Rückmeldungen, dass das Miteinander
und das großartige Engagement unserer Vereinsverantwortlichen
in unserem Dorf eine hohe Lebensqualität befördert. Das tolle
Gemeinschaftsleben mit einer sehr hohen Beteiligung unserer Bür-
gerinnen und Bürger ist für uns alle immer wieder eine Freude. 
Ein vorbildliches Fest in diesem Sinne war in 2023 sicherlich das
150-jährige Gründungsfest unserer Feuerwehr. Aufwändige und
professionelle Planung, bewundernswert in der konkreten Vorbe-
reitung und beim Aufbau und Abbau, und mit einer sensationellen
Beteiligung und immer spürbaren Freude der Besucher.
Gemeinsam mit 2. Bürgermeister Hans Mitterreiter und 3. Bür-
germeister Dr. Robert Müller, den Gemeinderätinnen und Gemein-
deräten sowie im Namen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Verwaltung und des Bauhofs wünschen wir Ihnen und Ihren
Familien ein frohes, besinnliches Weihnachtsfest. 
Für das neue Jahr 2024 wünschen wir Ihnen, dass Sie gesund
bleiben, viele glückliche Momente erleben und Ihre Vorhaben für
Sie zum Erfolg werden!

Jochen Englmeier
1. Bürgermeister

Besondere Ereignisse in 2023
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Die Energiewende und somit die Ab-
kehr von fossilen Brennstoffen ist mit
Fertigstellung bis 2050 eingetaktet. Bis
zum Jahr 2030 sollten laut Regie-
rungsvorlage im aktuellen Koalitions-
vertrag 50% der Wärme aus erneuer-
baren Energien stammen. 

Die Energiekrise infolge geänderter
Rahmenbedingungen auf dem Welt-
markt beschleunigt die Umsetzung
noch mehr.

Wann, wenn nicht jetzt in die Zu-
kunft denken und sinnvolle Alter-

nativen untersuchen!
Die Gemeinde Unterneukirchen hat
gerade zum richtigen Zeitpunkt die
Wärmewende zum Thema gemacht
und die Prüfung der Möglichkeiten für
eine Ausweitung der Fernwärmever-
sorgung im Gemeindegebiet durch
das Regionalwerk Chiemgau-Ruperti-
winkel gestartet, um allen, die ihren al-
ten Heizkessel ohnehin bereits zur Ab-
löse oder Erneuerung geplant haben,
eine gute und zukunftstaugliche Alter-
native anbieten zu können.   

Aus dem im Jahr 2019 durch das In-
stitut für Energietechnik der Hoch-
schule Amberg erstellten Energienut-
zungsplan geht hervor, dass im Ge-
meindegebiet pro Jahr noch ca. 22 Gi-
gawattstunden Wärme aus Heizöl er-
zeugt werden.

Aktuelle Entwicklung:
Der erste Meilenstein für die Detailpla-
nungsschritte wurde von der Förder-
stelle für das Modul 1 (von 2) von der
BAFA bewilligt. 

Damit wurden die konkreten Pla-
nungsschritte des Modul 1 gestartet. 

Es werden dabei unter anderem die
Kombination bestehender Wärme-
quellen mit anderen neuen Erzeu-
gungsarten wie zum Beispiel Grund-
wasserwärmepumpe, Holzvergaser
oder tiefer Geothermie untersucht.
Dabei werden die aktuellen gesetzli-
chen Regelungen und Rahmenbedin-
gungen (Brennstoffbeschränkungen,
Verfügbarkeiten und Angebot) berück-
sichtigt und für die Planung umge-
setzt. 
Bei den ersten Detailgesprächen mit
einem ortsansässigen Hydrologiebüro
wurden erste Möglichkeiten der Was-
sernutzung in Unterneukirchen kon-
kret geprüft.
Im Zuge der Errichtung der Grundwas-
serbeprobungsstellen in der Gemein-
de für die Überwachung der Wasser-
güte und Fließrichtung ist zusätzlich
auch eine Probebohrung für eine mög-
liche oberflächennahe Geothermie ge-
plant. 
Entscheidend ist letztlich die Wirt-
schaftlichkeit für den Wärmemix zur
Absicherung von Wärmepreis und
Wärmeversorgung für Unterneukir-
chen. 
Wichtig ist dabei, dass für die Detail-
planung die vorhandenen Energieda-
ten gebäudescharf in einer Umfrage
aktualisiert werden. In diesem Arbeits-
schritt erhebt die Gemeinde die aktu-
ellen Verbrauchsdaten und das tat-
sächliche Anschlussinteresse. Damit
können wir in der konkreten Detailpla-
nung schnell vorankommen.
Aus den ermittelten Wärmedaten soll
demnächst ein Entwurf für einen Fern-
wärmenetzplan ausgearbeitet werden.
Über weitere Schritte wird dann recht-
zeitig informiert.
Ein Wärmenetz am Ort bringt Wert-
schöpfung in die Region. Was derzeit
in Form der Heizkosten (Ölrechnung)
ins Ausland fließt, würde dann am Ort
umgesetzt.

„Aus der Region – für die Region“

Michael Perkmann, Vorstand
www.r-cr.de

Fernwärme für Unterneukirchen 
Aktuelles vom Regionalwerk Chiemgau-Rupertiwinkel

Bürgermeister Jochen Englmeier und Mi-
chael Perkmann, Vorstand Regionalwerk
Chiemgau-Rupertiwinkel.

(Foto: Simon Graf)
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Erweiterung Kindergarten 
Gründung eines Kindergartenausschusses

In einer Reihe von Gesprächen wurde die Notwendigkeit einer
Kindergartenerweiterung festgestellt.
Nach der Prüfung mehrerer Ausbauvarianten soll nun die Er-
weiterung mit einem neuen Gebäude im Süden des beste-
henden Kindergartens erörtert werden. Hierzu wurden auch
erste Grundstücksverhandlungen geführt.
Der Gemeinderat kam überein, einen Ausschuss mit Vertretern
des Gemeinderates, des Kindergartens und der Kirche einzu-
richten. Hier sollen Vorschläge für eine Realisierung ausgear-
beitet werden. 

Neubau Wohn- und Geschäftshaus mit Tiefgarage 
Bauort: Tüßlinger Str;  Bauherr: Framus GmbH

Die Firma Framus GmbH, Seebruck beabsichtigt die Er-
richtung eines Wohn- und Geschäftshauses, sowie eines
Gebäudes mit vier Wohneinheiten und einer Tiefgarage. 
Für das Geschäftshaus ist die Planung für die Nutzung
als Zahnarztpraxis erfolgt. 
Hierzu fanden auch konstruktive Gespräche mit den zu-
künftigen Betreibern der Praxis statt. 
In diesem Mischgebiet sind Wohngebäude & Geschäfts-
und Bürogebäude zulässig.

Lydia Brechels
Kieferinger Straße 1, 84579 Unterneukirchen
Fon: +49 86 33 - 5 07 62 56  
Mobil: +49 151 - 10 41 75 98
E-Mail: info@sonne-in-gasteig.de · www.sonne-in-gasteig.de

Ab 2023 auch Ladestation für Elektro-Autos

Ausgewählte Projekte für 2024
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Altbürgermeister Georg Heindl wurde
am 4. August in einer Feierstunde im
Gasthaus Raspl  zum  Ehrenbürgerder
Gemeinde ernannt. Bürgermeister Jo-
chen Englmeier überließ nach der Be-
grüßung Dekan Heribert Schauer das
Wort. In seiner Laudatio erwähnte der
Geistliche, dass sich während seiner
14-jährigen Zeit als Ortspfarrer mit der
Heindlfamilie eine  Freundschaft aufge-
baut hatte, die auch gut sieben Jahre
nach seiner Versetzung nach Neuöt-
ting immer noch anhält. Am 12. Okto-
ber 2007 übergab Schauer an Georg
Heindl anlässlich seines 60. Geburts-
tages eine Schärpe mit der Aufschrift
„Vollblutbürgermeister“ und diese Be-
zeichnung traf bei Heindl voll und ganz
zu. Heindl, so Schauer, habe sich nicht
nur durch sein politisches Wirken, son-
dern auch durch seine Menschlichkeit
ausgezeichnet. „Es braucht Leute, die
sich auseinandersetzen und die sich in
der Politik engagieren, zu denen hast
du immer gehört“. 

Bevor Englmeier auf den Kern des
Abends einging, griff er einige lustige
Begebenheiten unter der Ära Heindl
auf. Zu denen zählte zweifelsohne der
Auftritt mit Pfarrer Schauer als Don
Camillo und Peppone auf der Dorfdult.
Heindl habe sich auch als Helfer in der
Not bewiesen und einst den Garten-
bauverein vor der Auflösung bewahrt,
bis es mit Franz Kainzmaier einen neu-
en Vorstand gab. Wenn man hier alles
aufzählen würde, dann würde der
Abend nicht reichen, so Englmeier.
Ebenso sei es mit den kommunalpoli-
tischen Erfolgen von Georg Heindl.
1984 erstmals in den Gemeinderat
gewählt, war er bereits sechs Jahre
später zweiter und ab 1995 bis 2020
erster Bürgermeister. 1996 zog er in
den Kreistag ein und war von 2002 bis
zum Ende seiner Bürgermeisterzeit
Vorsitzender der Verwaltungsgemein-
schaft Unterneukirchen-Kastl. Ebenso
lange leitete er den Kreisverband Alt-
ötting des bayerischen Gemeindeta-
ges. Ämter in diversen Ausschüssen
und schulischen Gremien stellten im-
mer wieder hohe Anforderungen.
Heindl meisterte alles mit Bravour.
Englmeier führte die Schwerpunkte in
Heindls langer Bürgermeisterlaufzeit
auf: Generalsanierung mit Schulhaus-

ausbau, Kindergartenbau, Ausbau der
Wasserversorgung im Außenbereich,
Ausweisung von Wohn- und Gewer-
begebieten, Auslagerung der Bundes-
straße, Gestaltung der neuen Dorfmit-
te und die aufwändige Sanierung des
Kulturhauses. Heindl habe es immer
wieder verstanden, auch die höchst-
möglichen Förderzuschüsse für die
Gemeinde herauszuholen. Die Ernen-
nung zum Altbürgermeister und Ver-
dienstmedaillen in Bronze und Silber
durch die bayerische Staatsregierung
konnte Heindl bereits in Empfgang
nehmen. 
Landrat Erwin Schneider sagte: „Un-
terneukirchen wurde unter dir neu er-
funden“. Es gäbe keine Gemeinde, die
sich so rasch und positiv entwickelt
hat wie Unterneukirchen. Schneider
hatte auch so manch lustige Story pa-
rat, die er mit Heindl erlebt hatte. Der
Landrat sagte weiter: „Du hast es
nicht immer leicht gehabt, du hast als
Bürgermeister einiges ausgehalten
müssen, aber du bist deiner Linie treu
geblieben“. Dann war es soweit: Bür-
germeister Englmeier ernannte Georg
Heindl im Beisein seiner Frau Elfriede
zusammen mit Landrat Schneider und
Dekan Heribert Schauer zum Ehren-
bürger der Gemeinde Unterneukir-
chen, begleitet mit krätigem Applaus
aller Anwesenden. „In großer Dank-
barkeit und höchster Anerkennung für
seine herausragenden Verdienste für
das Gemeinwohl und die Entwicklung

der Gemeinde Unterneukirchen wird
Herrn Altbürgermeister Georg Heindl
mit dieser höchsten Auszeichnung der
Gemeinde die Ehrenbürgerwürde ver-
liehen“ ist auf der Urkunde zu lesen.
Vor dem gemeinsamen Abendessen
und einem nachfolgenden gemütli-
chen Beisammensein folgte noch der
Eintrag ins goldene Gemeindebuch.
Zu vorgerückter Stunde sprach der
sichtlich gerührte Ehrenbürger seiner
Frau Elfriede einen besonderen Dank
aus, „die mir immer den Rücken frei-
hielt und oftmals einiges mitmachte,
wenn ich schlechte Laune hatte oder
spät nach Hause kam.“ Ohne seine
verstorbene Schwester Annemarie mit
ihrem Mann Adi Hager wäre Heindl als
Elektriker in ihrem Betrieb nie Bürger-
meister geworden, wenn er von den
beiden nicht das O.Kk. zur Kandidatur
bekommen hätte. Dankesworte galten
auch seinem Bürgermeisternachfolger
Englmeier, der damals als sein Stell-
vertreter stets zuverlässig und loyal zu
ihm gehalten hatte. 
Als Georg Heindl schon daheim war,
standen plötzlich am späten Abend Vi-
kar Vincent und Pfarrer Hermann
Schächner, der gerade aus Italien
heimkam, vor Heindls Haustüre, um
ihre Glückwünsche zu überbringen.
Auch Ernst Raspl jun. brachte mit sei-
ner Frau Elisabeth noch einen Schlum-
mertrunk vorbei und so fand der doch
etwas stressige Tag ein „griabiges En-
de“.

Georg Heindl ist Ehrenbürger

Bürgermeister Jochen Englmeier (von li.) übergibt die Ehrenbürgerurkunde an Georg
Heindl im Beisein seiner Gattin Elfriede, Landrat Erwin Schneider und Dekan Heribert
Schauer. (Text und Bild: Hans Gruber)
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Neben Altbürgermeister und Ehrenbürger Franz Kammhuber verstarben auch Wolf-
gang Czech, langjähriger Gemeinderat und 2. Bürgermeister sowie Josef Osenstät-
ter, ebenfalls lange im Gemeinderat und 3. Bürgermeister.

Franz Kammhuber
Altbürgermeister und Ehrenbürger der Gemeinde Unterneukirchen

„I hab bis jetzt ein erfülltes Leben ghabt“, stellte Altbürgermeister Franz Kamm-
huber am 16. November 2022, seinem 95. Geburtstag fest. Am Samstag, den
29. Juli, ging sein langes, erfülltes Leben zu Ende. Pfarrer Hermann Schächner
zelebrierte mit Pfarrvikar Vincent, Pater Sunil, Dekan Heribert Schauer und Pfar-
rer Franz Aicher den Trauergottesdienst. In ehrenden Nachrufen wurden die
Verdienste Kammhubers eindrucksvoll noch einmal in Erinnerung gerufen: von
Bürgermeister Jochen Englmeier, Landrat Erwin Schneider, der CSU-Ortsvor-
sitzenden Marianne Bichler, Pfarrer i. R. Franz Aicher, Kammhubers langjähri-
gen Weggefährten Feichtens Altbürgermeister Hans Aicher, Josef Hager für
den Sportverein, Georg Heindl im Namen der Arbeiterwohlfahrt, Josef Lang-
lechner für die Feuerwehrsenioren und Raiffeisenvorstand Holger Büttner. Pfar-
rer Schächner blickte auf das bewegte Leben des Verstorbenen zurück. Franz
Kammhuber erblickte am 16. November 1927 in Engolding das Licht der Welt
und wuchs dann mit sieben Geschwistern in Maderlehen auf. Nach dem Schul-
besuch veränderte ein landwirtschaftlicher Unfall als damals 14-Jähriger seinen

Lebenslauf. Seither litt er an einer Gehbehinderung und konnte keine schwere körperliche Arbeit mehr verrich-
ten. Bei Stfan Ecker absolvierte Franz Kammhuber dann eine Herrenschneiderlehre, 1952 legte er die Meister-
prüfung ab. Im November 1951 gab er Elisabeth Zwirglmaier aus Boslehen das Ja-Wort. Mit der Hochzeit
bezog das junge Paar das neu erbaute Haus in Kohlfuß. Dort eröffnete er mit seiner Frau, ebenfalls Schneider-
meisterin, eine Maßschneiderei.

1967 erfolgte der Umzug in die Kastlerstraße mit der Betriebserweiterung eines Textilgeschäftes. Die Töchter
Elisabeth Osl und Irmgard Böhm sind mit ihren Familien Unterneukirchen treu geblieben und übernahmen 1992
das Geschäft, der Sohn Franz wohnt in Burghausen. 

Von 1982 bis 1993 gehörte der Verstorbene dem Aufsichtsrat der Raiffeisenbank an und leitete von 2010 bis
2017 die Feuerwehrsenioren, die ihn im selben Jahr zum Ehrenvorstand ernannten. Die kommunalpolitische
Karriere begann Franz Kammhuber 1966 mit der Wahl in den Gemeinderat. Ab 1976 bekleidete er dann fünf
Jahre das Amt des zweiten Bürgermeisters. 1981 wurde er zum ersten Bürgermeister gewählt und leistete
während seiner 14-jährigen Amtszeit immenses für die Gemeinde: Der Bau des neuen Feuerwehrhauses und
des Kindergartens, die Ausweisung von Bauland, die Kanalisierung, den Bau des Sportparks, sowie die Wei-
chenstellung für die spätere Ortsumgehung mit der Entwicklung im Dorfzentrum zählten zu den Schwerpunkten.
Von 1984 bis 1996 gehörte er dem Altöttinger Kreistag an, er war elf Jahre Vorsitzender der VG Unterneukir-
chen-Kastl, des Schulverbandes Unterneukirchen-Hart/Alz und Mitglied im Schulverband Garching-Wald/Alz.
Über Jahre hinweg engagierte er sich in der örtlichen CSU-Vorstandschaft und im CSU-Kreisvorstand. Als Dank
und Anerkennung erfolgte 1995 von der Gemeinde die Ernennung zum Altbürgermeister und 1997 die Verlei-
hung der Ehrenbürgerwürde. Im selben Jahr wurde Ihm von der Handwerkskammer der Goldene Meisterbrief
ausgehändigt. Als erstem Unterneukirchner verlieh ihm Georg Heindl im Auftrag der Gemeinde an seinem 80.
Geburtstag im Beisein von Landrat Erwin Schneider die goldene Ehrennadel für besondere Verdienste. 
Bis vor drei Jahren ging er auch noch einem besonderen Hobby nach: Er ordnete im Kulturhaus die Heimat-
chronik nach Sparten und führte sie seit 1988 mit äußerster Sorgfalt weiter. Er archivierte die alten Akten der
früheren Gemeinde Oberburgkirchen, erstellte eine Chronik der Vermissten und Gefallenen der Gemeinde und
Pfarrei und erfasste alle Auswanderer seit 1920. Die Sammlung von Sterbebildern betrieb er noch bis letztes
Jahr. Bis vor drei Jahren leistete er auch beim Besuchsdienst der Pfarrei wertvolle Unterstützung. Mit Franz
Kammhuber verliert die Gemeinde einen großartigen Mann, der Unterneukirchen ein gewaltiges Stück geprägt
hat. (Text/Foto:  Hans Gruber)



7

Wolfgang Czech
Langjähriger Gemeinderat und 2. Bürgermeister

Mit großer Betroffenheit wurde am Lichtmesstag, den 2. Februar, der plötzliche
Tod von Wolfgang Czech aufgenommen. Seine Kindheit war von furchtbaren
Kriegsereignissen und Vertreibung aus der Heimat geprägt. Geboren am 10.
Oktober 1940 in Breslau, wuchs er dort zunächst mit seinem älteren Bruder
Herbert, einem jetzigen Ruhestandspfarrer, auf. Als Vierjähriger wurde er von
den Polen aus der Wohnung vertrieben, während sein Vater im Krieg war. Im
Interzonenzug durfte er mit seinem Bruder in die amerikanische Zone ausrei-
sen, nachdem die Mutter bereits über die Grenze geflohen war. Mit Hilfe des
Roten Kreuzes fand die Familie in Hirten wieder zusammen. Hier war die Flucht
zu Ende, ein normales Leben mit Schulbesuch in Margarethenberg konnte end-
lich beginnen. Seine dramatischen Erlebnisse aus dieser Zeit hat er im 2015
vom Frauenbund herausgegebenen Buch „So is ´s Leb´n“ in zwei Beiträgen
präzise niedergeschrieben. Bei der Firma Kreuzpointner in Burghausen absol-
vierte Wolfgang Czech eine Elektrolehre, 1966 bestand er die Meisterprüfung
und war als Lehrlingsausbilder und Meister tätig. Einige Jahre später fand er

als Techniker bei der Telekom eine Arbeitsstelle und arbeitete sich bis zum Betriebsinspektor hoch. Im November
1965 heiratete er Marianne Ofenreiter vom Wetzberganwesen. Dieser Lebensgemeinschaft entstammen die
Kinder Cornelia, Brigitte und Wolfgang. Mit seiner Familie unternahm er Urlaubsreisen und war auch gerne mit
dem Motorrad unterwegs. Wolfgang Czech bekleidete verschiedene Ämter und setzte sich in vielfältiger Weise
für die Allgemeinheit ein. So war er fünf Jahre Vorsitzender im Elternbeirat der Schule und seit 1970 Mitglied
des CSU-Ortsverbandes, davon auch einige Zeit zweiter Vorsitzender, ebenso beim Pfarrgemeinderat, dem er
von 1970 bis 1984 angehörte. Von 1984 bis 2002 übernahm er im Gemeinderat im Bauausschuss, als Vorsit-
zender des Rechnungsprüfungsausschusses und als Seniorenreferent große Verantwortung mit immensem
Einsatz. Seit 1995 prägte er als zweiter Bürgermeister an der Seite von Georg Heindl für diese Wahlperiode
das Geschehen der Gemeinde wesentlich mit. Eine besondere Ehre für ihn war 1986 die Berufung durch die
Diözese Passau in den Diözesanrat, Ausschuss Schule und Erziehung. 36 Jahre gehörte der Verstorbene dem
Sozialverband der Arbeiterwohlfahrt an, davon viele Jahre als Kassier. Bis zu seinem Tode war er seit 2004 als
erster Vorsitzender der örtlichen AWO unermüdlich unterwegs und als Mitorganisator von Festen, Ausflügen
oder Grillfeiern ein hoch engagierter und zuverlässiger Vorstand, der bei der Arbeiterwohlfahrt im Ortsverband
Unterneukirchen eine große Lücke hinterlässt. (Text/Foto: Hans Gruber)

Josef Osenstätter
Langjähriger Gemeinderat und 3. Bürgermeister

Josef Osenstätter ist aufgewachsen in Schroffen und wohnte ab 1974 in der Fa-
brikstraße in Hart. Nach der Ausbildung zum Elektriker arbeitete Sepp von 1955 –
1997 in der SKW Hart. 
1964 heiratete er Josefa Wagner aus Schroffen. Dieser Lebensgemeinschaft ent-
stammen die Söhne Armin und Raimund.
Josef Osenstätter war von 1978 bis 1990 Mitglied im Gemeinderat Unterneukir-
chen. In diesen 12 Jahren hat er sich in verschiedenen Ausschüssen stets mit gro-
ßem Einsatz eingebracht. Zudem war Sepp von März 1981 bis April 1990 auch 3.
Bürgermeister. Er brachte sich besonders für die Unterneukirchner Bürger in Hart
und die Belange der Fabrikarbeiter mit ein.
Sepp war in der Pfarrei Hart oftmals der „14. Nothelfer“, wenn es um die Behebung
von Elektroschäden ging oder andere helfende Hände gebraucht wurden.
Sein größtes Hobby war die Gartenarbeit, er war über 40 Jahre Mitglied im Gar-
tenbauverein Hart.
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Finanzbericht Unterneukirchen 2023
Die Jahresrechnung 2022 bzw. der Haushaltsplan
2023 schließen in den Einnahmen und Ausgaben ins-
gesamt wie folgt ab, die Beträge sind gerundet:

HH 2023 JR 2022
Verwaltungshaushalt 6.904.000 € 16.448.000 €
Vermögenshaushalt 2.755.000 € 19.256.000 €

Gesamtvolumen 9.659.000 € 15.704.000 €

Das Ergebnis der Jahresrechnung schnitt 2022 vor
allem im Verwaltungshaushalt wieder deutlich besser
als der Haushalt ab. Im Endeffekt übertrafen die lau-
fenden Einnahmen die laufenden Ausgaben um fast
484 T€. Im Nachtragshaushalt war man eigentlich von
einer negativen Zuführung in Höhe von 343 T€ ausge-
gangen. Somit hat sich der Verwaltungshaushalt um
827 T€ verbessert. Die Verbesserungen setzen sich
sowohl aus Mehreinnahmen als auch aus Minderaus-
gaben zusammen. Vor allem die Gewerbesteuer, die
wieder fast 2,0 Mio. € erreicht hat, sticht hier hervor. 

Hohe Steuereinnahmen wirken sich allerdings mit zwei-
jähriger Verzögerung negativ bei der Kreisumlage und
den Schlüsselzuweisungen aus. Dies bekommt die
Gemeinde im Haushalt 2023 zu spüren. 

2.353.000 € müssen 2023 an den Kreis abgeführt wer-
den. Gleichzeitig erhält die Gemeinde Unterneukirchen
heuer bei der Verteilung der Schlüsselzuweisungen wie-
der nur einen verhältnismäßig niedrigen Betrag. Daher
kann der Haushalt auch heuer nur über eine negative Zu-
führung in Höhe von 163.000 € ausgeglichen werden.

Wir sind aber guter Dinge, dass am Jahresende wieder
eine positive Zuführung zu Buche stehen wird. Insbe-
sondere bei der Gewerbesteuer übertrifft die aktuelle
Sollstellung den Haushaltsansatz (2,0 Mio. €) um über
300 T€. 
Der Vermögenshaushalt 2022 wurde dominiert vom
Grundstückskauf zur
Schaffung von Bau-
land und Gewerbe-
grund. Auch 2023
waren hierfür noch
Mittel erforderlich. 

Zur Finanzierung
musste 2022 eine
Kreditermächtigung
über 5,5 Mio. € veran-
schlagt werden, wo-
von 4,5 Mio. € auch
tatsächlich aufge-
nommen und im
Frühjahr 2023 abge-
rufen wurden. In 2023
sieht der Haushalt
keine weitere Kredit-
ermächtigung vor, al-

lerdings besteht noch der Haushaltsrest von 1,0 Mio.
€ aus 2022.

Der offizielle Schuldenstand zum 31.12.2022 betrug
91.250,00 €. Hinzu kommen die im Frühjahr abgeru-
fenen Darlehen von 4,5 Mio. €. Dieser hohen Verschul-
dung stehen aber auch entsprechend große Bauland-
flächen als Vermögenswert gegenüber.

Über die Unterneukirchner Kommunalbau GmbH be-
stand zum 31.12.2022 noch eine Fremdverschuldung
in Höhe von 266.854,66 €. Für dieses Fremddarlehen
hat die Gemeinde eine Bürgschaft übernommen.

Des Weiteren hat die Gemeinde auch für Darlehen des
Sportvereins Bürgschaften übernommen. Diese Dar-
lehen wiesen Ende 2022 noch eine Restschuld von
knapp 659 T€ aus.

Im Gegenzug hat die Gemeinde Unterneukirchen auch
verschiedene Darlehen an die Unterneukirchner Kom-
munalbau GmbH und den Sportverein ausgereicht.
Ende 2022 bestanden hier noch Forderungen in Höhe
von 1.175.000 € gegenüber der GmbH und 60.000 €
gegenüber dem Sportverein. 

Zum Ende des Haushaltsjahres 2022 verfügte die Ge-
meinde Unterneukirchen über eine rechnerische Soll-
Rücklage von 778.739,58 €, die tatsächlich verfügba-
ren Mittel lagen jedoch deutlich höher. 

Der vorläufige Jahresabschluss 2022 der Unterneu-
kirchner Kommunalbau GmbH erbrachte einen Jahres-
überschuss von 35.085,95 € bei einer Bilanzsumme
von 1.975.047,87 €. 
Hier sind aktuell auch noch ca. 40.440 m² zertifizierte
Ausgleichsfläche verfügbar.

Abschließend eine Grafik mit der langfristigen Entwick-
lung der Gewerbesteuer, der Kreisumlage, der Schlüs-
selzuweisungen und der Einkommensteuer.
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Lange musste Bürgermeister Jochen
Englmeier darauf warten, bevor er mit
den legendären Worten „ozapft is“ die
15. Unterneukirchner Dorfdult eröffnen
konnte.
Zur Aufstellung des Festzuges trafen
die örtlichen Vereine mit ihren Fahnen-
abordnungen am Rathaus ein. Nach ei-
nem musikalischen Auftakt der Blaska-
pelle Unterneukirchen und drei Salut-
schützen der Kieferinger Sportschüt-
zen machte sich der Festzug der wohl
kleinsten Dult Südostoberbayerns auf
den vermutlich kürzesten Festweg
Südostoberbayerns, nämlich vom Rat-
haus zum Dorfplatz. Angeführt von der
Blaskapelle Unterneukirchen folgten die
Brauleute Margot und Sebastian Leid-
mann, die drei Anwärterinnen auf den
Dultköniginnenthron, die Gemeindever-
waltung mit Bürgermeister Jochen
Englmeier und Altbürgermeister Georg
Heindl, die Kieferinger Sportschützen,
Vertreter vom Hoibe-Oife Stammtisch,
der Sportverein, die Showtanzgruppe
Highlife, die katholische Landjugend,
der Gartenbauverein, das Rote Kreuz,
die Adlerschützen Hart, der Theater -
stadl, die Feuerwehr, die KSK, der Bur-
schenverein, der Frauenbund mit den
Landfrauen, die Hufeisenfreunde und
der Fanclub des FC Bayern. Angekom-
men auf dem Festplatz wurde dank
des perfekten Wetters auch der Bier-

garten sogleich komplett besetzt. Dult-
mitorganisator und Moderator Adi Ha-
ger kündigte für Englmeiers ersten
Festbieranstich geistlichen Beistand in
Person von Pfarrer Hermann Schäch-
ner an. 

Bürgermeister Jochen Englmeier be-
grüßte die anwesenden Ehrengäste
u.a. Garchings Bürgermeister Maik
Krieger, Kastls Bürgermeister und VG
Vorsitzenden Gottfried Mitterer sowie
Unterneukirchens Altbürgermeister
Georg Heindl und zapfte sogleich unter

den kritischen Blicken der Brauleute
und des Festwirts Patrick Simml das
erste Faß Festbier an. 
Traditionell zur Unterneukirchner Dult
gehört auch die Dultrede der Raspl-
Stammtischsäule, geschrieben von
Sepp Hager. Dessen Bruder Mulittalent
Adi Hager hatte viele Lacher auf seiner
Seite, als er in Form einer verwaisten
Wirtshaussäule über die vergangenen
Coronajahre ohne Dult, ohne Bar, dafür
mit mehr Menschen an der Teststation
als im sonntäglichen Gottesdienst jam-
merte. Politiker, Lehrer, Gastronome,
FFP2-Maskendeal-Profiteure, alle be-
kamen ihr Fett weg. Mit dem PFOA-
Skandal, in Unterneukirchen stehe die
Abkürzung eher für „Probleme Für
Oberflächen Abbau“, und neben dem
dringenden Radwegausbau beschäf-
tigte sich die Stammtischsäule natürlich
auch mit lokalpolitischen Themen. Der
Radwegausbau müsse aber unbedingt
mit Fahrsicherheitstrainings kombiniert
werden, gebe es doch auffällige Häu-
fungen von Fahrradunfällen, wenn in
Unterneukirchen Bierzelte aufgebaut
sind.

Goldene Ehrennadel für 
Multi-Organisator Adi Hager

Im Anschluss an die Dultrede ergriff
noch einmal Bürgermeister Englmeier

Traditionelle Dorfdult 
war wieder ein tolles Gemeinschaftsfest

Bürgermeister Englmeier zapft erstes Fass an 

Die erste Maß läuft. Von links Dultorganisator Adi Hager, Festwirt Patrick Simml, Bürgermeister
Jochen Englmeier, Bräu Sebastian Leidmann, Pfarrer Hermann Schächner, Brauwirtin Margot
Leidmann, SVU Vorstandsmitglied Wolfgang Gruber. (Fotos: Deutinger)

Verleihung der goldenen Ehrennadel von Bgm. Jochen Englmeier (links) an Adi Hager (rechts)
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Am 13.07.2023 versammelten sich
knapp 100 Dirndln und Frauen beim
Brauereigasthof Leidmann zur offiziellen
Gründungsversammlung. Dies war der
Startschuss für einige Aktivitäten im ver-
gangenen Jahr und einem stark wach-
sendem Verein von anfänglich 14 auf
heute 220 Mitglieder.
Bereits bei der Dorf-Dult im Juli zeigten
sich die Mitglieder in ihren neuen Ver-
eins T-Shirts sowohl als Dultgäste, als
auch als Bar-Personal am Pubmobil.
Auch ein Ferienprogramm stellte die
Dirndlschaft auf die Füße. Der „Frisuren-

kurs – Unterneukirchen neu verföhnt“
stieß bei den 14 Teilnehmerinnen auf
große Begeisterung. 
Neben den Veranstaltungen in der Ge-
meinde wurden auch zahlreiche Feste
außerhalb besucht. Ein Highlight dabei
war sicherlich das Gauburschenfest in
Hart bei Chieming, wobei der Einzug
mit 43 Dirndln, Burschenverein und
Blaskapelle bei den Besuchern großen
Eindruck hinterließ und unsere Dirndl-
schaft den 1. Meistpreis holten. Nach
diesem Erfolg zog es auch einige Mit-
glieder zum Dirndlschaftsfest nach Egg-

Dirndlschaft Unterneukirchen – ein voller Erfolg
stätt. Am Festsonntag des Feuerwehr-
festes im Heimatort war die Dirndlschaft
natürlich ebenso stark vertreten. Die
Mädls unterstützten die Feuerwehrler
hinter der Bar, vor allem als diese zu ei-
nem Einsatz ausrücken mussten. 

Zum besseren gegenseitigen Kennen-
lernen untereinander lud die Dirndl-
schaft am 22.09. zum 1. Dirndlschafts-
abend in der Stockschützenhalle ein.
Bei Bierpongturnier, Kennenlern-Bingo
und Barbetrieb verbrachten die Mädls
einen gemütlichen Abend miteinander.

Gemeinsam mit dem Frauenbund Un-
terneukirchen stellte die Dirndlschaft
beim Tag der offenen Tür der Firma mö-
bel-eins eine große Auswahl selbstge-
backener Kuchen bereit. In dieser guten
Zusammenarbeit wurden 84 Kuchen
und Torten sowie weiteres Gebäck ver-
kauft. An der Dorfweihnacht beteiligt
sich die Dirndlschaft, sowie die KLJB
mit einem Stand und bietet dort Crêpes
und warme Getränke an.

Die Dirndlschaft blickt auf ein ereignis-
reiches und gelungenes erstes (halbes)
Jahr zurück und freut sich auf viele ge-
meinsame Veranstaltungen und ein ak-
tives Vereinsleben im nächsten Jahr.

das Wort und verlieh dem überraschten
Adi Hager die goldene Ehrennadel der
Gemeinde als Anerkennung für seine
vielfachen Verdienste für Unterneukir-
chen. Englmeier zählte zahlreiche Bei-
spiele auf, die ohne die tatkräftige Un-
terstützung, bzw. ohne die Ideen Ha-
gers gar nicht zustande gekommen
wären. Hager, sichtlich gerührt, gab
den Dank umgehend zurück. Keine
seiner Aktionen sei ohne die vielen tat-
kräftigen Helfer und Unterstützer mög-
lich. „Es ist unsere Dult, es sind unsere
Feste, es ist unser Unterneukirchen,
pack´mas o, helf ma zam, damits a so
bleibt“, so Hager. 

Seniorennachmittag mit 
Musik und Verlosung

Zu einem besonderen Erlebnis ist der
Seniorennachmittag auf der Dorfdult
geworden. Gut 200 Bürger mit über
65 Jahren stellten eine Rekordbeteili-
gung dar und konnten sich über einen
unterhaltsamen Nachmittag und eine
tolle Verlosung freuen.

„Sie sind die Leute“, hob Bürgermeis-
ter Englmeier hervor, „die einst mit
Müh und Arbeit dafür gesorgt haben,
dass es der jüngeren Generation heu-
te gutgeht.“ 

Unter den Anwesenden waren elf Se-
nioren, die 90 Lebensjahre bereits
überschritten hatten. Ihnen zollten ne-
ben dem Bürgermeister und der Se-
niorenreferentin Ulrike Czech alle An-
wesenden einen Sonder-Applaus.
Jeder Besucher erhielt ein Los. Kul-
turreferent Markus Kainzmaier mode-
rierte mit Humor, die Lose zogen sei-
ne Töchter Rosalie und Heidi. Über
80 Preise, darunter viele Gutscheine
örtlicher Betriebe und Lokale, aber
auch auswärtiger Firmen, warteten
auf die Gewinner. Alle Gemeinderäte
verzichteten auf ihre Sitzungsgelder
und stellten 16 prall gefüllte Ge-
schenkkörbe zur Verlosung bereit.
Bürgermeister Englmeier und MdL
Martin Huber ließen extra große Ge-
schenkkörbe als Hauptgewinne her-
richten. Auch Altbürgermeister Georg

Heindl reihte sich in die lange Spon-
sorenliste ein.
Die „Spätzünder“ Jakob Mitterreiter
und Hans Kleinillenberger sorgten für
die musikalische Unterhaltung. Als
dann noch der Musiker und Jodler Ri-
chard Brandl, der 80-Jährige ist vielen
Unterneukirchnern noch aus seiner
Zeit bei der Bäckerei Schönstetter be-
kannt, die Bühne betrat und zahlrei-
che Kostproben zum Besten gab, war
die Stimmung auf dem Höhepunkt.

Alle Gemeinderäte verzichteten auf ihr Sit-
zungsgeld und stellten 16 Geschenkkörbe
zur Verlosung bereit. (F.: H. Gruber)
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Der Sommer beim kath. Burschenverein war geprägt von
drei regionalen Burschenfesten in Haiming, Hart/Chieming
und Pittenhart. 

Beim Gaufest in Hart waren wir mit 99 Burschen vertreten.
Auch das Unterneukirchner Feuerwehrfest war ein High-
light. 
Außerdem wurden einige Stammtische bei den örtlichen
Gaststätten, auf der Altöttinger Hofdult und auf der Unter-
neukirchner Dult abgehalten. 

Ende Oktober ging es dann für die aktiven Burschen zur
Fahrt ins Blaue. Der zweitägige Ausflug begann mit ei-
nem Weißwurstfrühstück beim Leidmann, sodass wir an-
schließend gestärkt in Blindenmarkt/Österreich Kart fah-
ren konnten. 

Aus den zuvor gewogenen Burschen wurden die Sieger
der jeweiligen Gewichtsklassen ermittelt. Der Samstag
endete weiter entfernt im Nachtleben von Bratislava. Am
nächsten Tag ging es zurück nach Wien zum Freizeitpark
Prater. Von dort wurde gegen Nachmittag dann die
Heimreise angetreten.

Am 28. Dezember veranstaltet der Burschenverein wie-
der das jährliche Wintersonnwendfeuer in Hilger. Dazu
ist die gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen.

Auch die Planungen für das Gaufest vom 25. Juli, bis 4.
August 2024, werden durch den Festausschuss immer
konkreter. Das Programm mit neun Festtagen steht mitt-
lerweile fest.

Rück- und Ausblick beim kath. Burschenverein

Unsere Burschen beim Kirchenzug in Hart/Chieming

Gruppenfoto nach dem Kartfahren
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Aktionen im BBV Ortsverband
Unterneukirchen/Oberburgkirchen

Servus Unterneukirchner, 
servus liebe Freunde der „Aufwecka Bänd“

Kuchenverkauf beim 150-jährigen Jubiläum der Freiwilligen
Feuerwehr Unterneukirchen
Beim Feuerwehrfest am 10.09.2023 organisierten wir zusam-
men mit dem Frauenbund den Kuchenverkauf. Herzlichen
Dank an alle Helferinnen.

Kranzbinden bei Gartenbäuerin Vroni Schneider am
25.10.2023. Wir haben einen herbstlichen Kranz mit natürli-
chen Materialien gebunden. Schee sans woan!

Am 16.11.2023 fand in der Grundschule Unterneukirchen die
Aktion „Gesundes Frühstück“ statt, bei der wir Landfrauen
uns mit der traditionellen „Butterbrotaktion“ anschlossen.
Neben selbst zubereiteten Gerichten von den Schulklassen
mit allem, was zu einem gesunden Frühstück gehört, boten
wir den Kindern frisches Butterbrot an. Das Brot wurde ge-
spendet vom Hofcafe Untergünzl und die Butter von Edeka
Bader. Mit dieser Aktion möchten wir den Kindern zeigen, wie
gut frische, regionale Lebensmittel schmecken. Guad hams
eana gschmeckt!   

Habt Ihr schon ein passendes Weihnachtsge-
schenk? Wenn nicht, die „Aufwecka Bänd“ kann
Euch dabei helfen. Am Samstag, 20. Juli 2024
sticht die „Aufwecka Bänd“ wieder in See. Mit
den Ausflugsschiff „Irmengard“ geht’s um 18 Uhr
ab Prien am Chiemsee los. Die Blosmusi will mit
Euch bei dieser  dreistündigen Rundfahrt auf dem
bayerischen Meer in den Sonnenuntergang
schippern. Es wird natürlich auch wieder ein Bus
eingesetzt, der Euch bequem nach Prien und
dann wieder nach Hause fährt. Also ein ideales
Weinachtsgeschenk, oder? Tickets gibt es ab so-
fort bei der Familie Reichenspurner im  Hofcafe
Untergünzl, Telefon 08633/507840. Man kann ein
komplettes Paket mit Bus- und Schifffahrt erwer-
ben, oder bei eigener Anreise nur die Schiffahrt.
Auf alle Fälle wird’s wieder eine richtige Gaudi.
Die „Aufwecks Bänd“ wünscht Euch allen eine
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit und
freut sich auf ein gesundes Wiedersehen mit
Euch im neuen Jahr!              

Wir stechen in See
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INES IT steht nicht für technologische
Innovation, sondern auch für eine Ar-
beitskultur, in der sich Mitarbeitende
geschätzt und inspiriert fühlen.
Das Unternehmen INES IT hat seinen
Sitz in Unterneukirchen im Landkreis
Altötting und hat sich auf innovative
IT-Lösungen für Unternehmen spezia-
lisiert. Seit der Gründung 1989 hat
sich das mittelständische Familienun-
ternehmen zu einem Experten in den
Bereichen IT-Infrastruktur, Informati-
onssicherheit, Datenschutz und Digi-
talisierung entwickelt. So unterstützt
das IT-Unternehmen tagtäglich Orga-
nisationen dabei, die digitale Transfor-
mation sicher zu gestalten. Doch bei
INES IT geht es nicht nur um die
Technologie, sondern auch um die
Menschen, die hinter dem Unterneh-
men stehen.
Bei INES IT wird Gemeinschaft groß-
geschrieben, so dass auch Mitarbei-
tende außerhalb ihrer Arbeitszeit ger-
ne Zeit miteinander verbringen. Bei re-
gelmäßigen Team-Events wie Laser-
tag, Gin-Tasting oder dem monatli-
chen Weißwurstfrühstück wird der
Zusammenhalt der 56 Mitarbeitenden
noch mehr gestärkt. Der Geschäfts-
führung ist es wichtig, das Mitarbei-
tende keine Nummer sind, sondern
der Mensch als Individuum im Mittel-

Vorstandsmitglied Florian Wiesenbau-
er führt dazu aus: „Wir sehen unsere
Mitarbeitenden als Menschen mit je-
weils individuellen Bedürfnissen und
Rahmenbedingungen. Uns ist eine of-
fene Kommunikation wichtig, so dass
wir erfahren, was jedem Einzelnen
wichtig ist. Dabei möchten wir ge-
meinsam die beste Lösung finden.“
Die dynamische IT-Branche ist stän-
dig im Wandel und bei INES IT wird
die Weiterbildung der Mitarbeitenden
als Schlüssel zum Erfolg angesehen.
Das Unternehmen bietet umfassende

punkt steht. Die Vereinbarkeit von Pri-
vat- und Berufsleben stellt für viele Ar-
beitnehmer eine Herausforderung dar.
Mit flexiblen Arbeits- und Teilzeitmo-
dellen ermöglicht das Unternehmen
seinen Mitarbeitenden, ihre berufli-
chen Verpflichtungen mit ihren per-
sönlichen Bedürfnissen in Einklang zu
bringen. 

Möglichkeiten zur persönlichen und
fachlichen Weiterentwicklung. „Der
einzige Fehler ist für uns der, aus dem
wir nichts lernen. Wir vertrauen unse-
ren Teammitgliedern – sowohl per-
sönlich als auch fachlich. Daher ge-
ben wir ihnen den Freiraum, auch ein-
fach zu machen. Dass dabei Fehler
passieren, ist unvermeidlich und diese
werden für uns als Chance zur Wei-
terentwicklung angesehen. Ich bin
überzeugt davon, dass unsere positi-
ve Fehlerkultur einen wichtigen Bei-
trag dazu leistet, dass unsere Mitar-
beitenden Raum für Innovation und
persönliches Wachstum haben“, sagt
Vorstandsmitglied Markus Spindler.
Mit ihrer Unternehmenskultur schafft
INES IT eine Arbeitswelt, in der sich
das ganze Team geschätzt und inspi-
riert fühlt – für eine erfolgreiche Zu-
kunft, die von Teamgeist und Innova-
tion geprägt ist.

Die Arbeitswelt bei INES IT, 
die den Menschen in den Fokus rückt

Anzeige
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Mit dem Bild einer prachtvollen „japanischen Zierkirsche“ vor dem Pfarrheim St. Konrad in
Richtung Kulturhaus aufgenommen, gewann Inge Gruber den Fotowettbewerb.

Bürgermeister Jochen Englmeier (vorne von li.) und Gartlervorstand Manfred Zeiler ehrten
Josef Steiner (40 Jahre) und gratulierten Inge Gruber zum Sieg beim Fotowettbewerb. 25
Jahre beim Verein sind Jürgen Müller (hinten von li.), Johann Kaufmann, Josef Mitterer, Willi
Fredlmeier und Gabriele Lemke. (Text/Fotos: Hans Gruber)

Manfred Zeiler (von li.)  bedankte sich bei
Udo Freitag für den interessanten Vortrag,
bevor Sarah Zeiler Pflanzen an die Besu-
cher verteilte. 

Inge Gruber gewinnt Fotowettbewerb

Bei der Herbstversammlung des Obst-
und Gartenbauvereins hielt Vorstand
Manfred Zeiler neben einem Rückblick
auch eine Vorschau auf 2024. Für Ende
Februar ist im Pfarrgarten ein Baum-
schnittkurs vorgesehen. Am Samstag,
23. März, wird erstmals in Unterneukir-
chen unter der Regie des Gartenbau-
vereins der Dorfbrunnen geschmückt,
die Eier bemalen die Schulkinder. Die
Jahreshauptversammlung  ist für den
gleichen Tag um 19 Uhr im Leidmann -
saal  geplant.  
Zwölf Hobbyfotografen haben sich

heuer am Fotowettbewerb beteiligt, die
Aufnahmen mussten eine Bezug zur
Natur oder zu Unterneukirchen haben.
Mit einer aufgestellten Fotowand und
via Beamer durften die Anwesenden ih-
re Favoriten wählen. Inge Gruber
machte mit der Aufnahme einer pracht-
voll blühenden japanischen Zierkirsche
vor dem Kulturhaus, in dem der Gar-
tenbauverein auch Räume besitzt, das
Rennen und konnte einen Gasthaus-
gutschein mitnehmen. Dieses Foto ziert
das Jahresprogramm 2024.  Den zwei-
ten Platz, honoriert mit einem „hoch-

prozentigen Preis“, erreichte wie im
letzten Jahr Alois Gruber mit dem stim-
mungsvollen Bild eines Sonnenaufgan-
ges vor seinem Wohnhaus in Dashub.
Mit einer Katze, die verschmitzt hinter
dem Geäst eines Baumes hervor-
schaut, holte sich Monika Mitterer aus
Unterwies den dritten Platz und erhielt
einen Orchideenstock. Manfred Zeiler
nahm nun Ehrungen vor. Für 25-jährige
Mitgliedschaft wurden Josef Mitterer,
Willi Fredlmeier, Jürgen Müller, Gabriele
Lemke und Johann Kaufmann ausge-
zeichnet. 40 Jahre hält Josef Steiner
dem Verein die Treue. In Abwesenheit
geehrt wurden Bernhard Dunst, Harald
Schindler (beide 25 Jahre), Anneliese
Bernhard, Rosina Zehetmeier (beide 40
Jahre) und Eva Mechtl für 50 Jahre. 
Bürgermeister Jochen Englmeier be-
dankte sich beim rührigen Gartenbau-
verein für die Aktivitäten übers Jahr, oh-
ne Vereinsarbeit würden viele Gemein-
den arm aussehen. Sein Dank galt
auch denen, die dem Verein viele Jahre
die Treue hielten und auch weiterhin
halten werden. Gratulationen übermit-
telte er den Erstplatzierten beim Foto-
wettbewerb.

Einen äußerst informativen Vortrag
über „Kübelpflanzen auf Balkon
und Terrasse“ hielt Udo Freitag aus
Traunreut. Ein lang anhaltender Ap-
plaus war ihm am Ende seines Vortra-
ges sicher, bei dem er den vielen Inte-
ressenten auch gerne fachkundig Aus-
künfte erteilte. Der Verein weist auf den
Geräteverleih wie Vertikutierer, Häcks-
ler, Fräse, Heckenschere oder elektri-
sches Kompostsieb hin. Ansprech-
partner sind Sigi Wenig
(01520/9756197),  Stefan Raberger
(0171/4110033) und Manfred Zeiler
(01520/8473755). 
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Der CSU-Ortsverband konnte am 23. August den agrar-
politischen Sprecher der CSU-Fraktion im Landtag, Mar-
tin Schöffel, MdL, sowie CSU-Generalsekretär Martin
Huber, MdL, zu einer Veranstaltung mit dem Schwer-
punkt Landwirtschaft im Gasthaus Raspl begrüßen.
Schöffel stand Rede und Antwort zu aktuellen agrarpo-
litischen Fragestellungen und überzeugte die Anwesen-
den mit seiner Kompetenz. 

Bei der Veranstaltung war der BBV stark vertreten, u.a.
mit den Ortsobmännern Johann Reichenspurner und
Thomas Weinberger sowie der Unterneukirchner Orts-
bäuerin Sonja Kurz. 

Im Anschluss an die Veranstaltung hat sich Schöffel –
seit Anfang November Staatssekretär im Bayerischen Fi-
nanzministerium - auch in das Goldene Buch der Ge-
meinde eingetragen und dabei sowohl die starke Land-
wirtschaft als auch die hervorragende Gastlichkeit in Un-
terneukirchen herausgehoben.

Starke Landwirtschaft im Fokus

Stehend v.l. stellv. Landrätin Ingrid Heckner, Obmann Oberburgkir-
chen Thomas Weinberger, Landtags-Kandidatin Carolin Auer, Ob-
mann Unterneukirchen Hans Reichenspurner, Bezirkstags-Kandidat
Milot Spörl, Ortsbäuerin Sonja Kurz, CSU-Ortsvorsitzende Marianne
Bichler, vorne von links: CSU-Generalsekretär Martin Huber, Staats-
sekretär Martin Schöffel und Bürgermeister Jochen Englmeier.

Am 30. September 2023 sind die Mit-
glieder des örtlichen FC-Bayern-Fan-
clubs zur alljährlichen Jahreshauptver-
sammlung zusammengekommen.
Nach Berichten des 1. Vorstands Karl
Kurz, dessen Stellvertreter Alex Heindl
und der Kassiererin Simone Heindl
wurde die bisherige Vorstandschaft ein-
stimmig entlastet. Es folgte eine
Schweigeminute im Gedenken an die
verstorbenen Vereinsmitglieder Erich
Aicher und Walter Eder. Auf Vorschlag
wurden beide, ob ihrer Verdienste für
den Verein, mit der Ehrenmitgliedschaft
ausgezeichnet und bleiben den Ver-
einsmitgliedern so auch künftig in le-
bendiger Erinnerung. Da einige Vor-
standsmitglieder auf eigenen Wunsch
auf ihre Ämter verzichteten, wurde un-
ter der Leitung von Altbürgermeister

Georg Heindl die Neuwahl der Vor-
standschaft durchgeführt. Hierbei wur-
den Karl Kurz, Alex Heindl und Simone
Heindl in ihren Ämtern bestätigt. In Ab-
wesenheit wurden Karin Heindl und
Andreas Eder zu Kassenprüfern ge-
wählt, die beide im Vorfeld ihre Bereit-

schaft zugesagt hatten. Als Schriftfüh-
rer fungiert künftig Manuel Bruckmeier.
Beisitzer sind Alex Dümler, Daniele Ca-
tania, Manfred Horn und Sebastian
Eckart. 
Nach dem „offiziellen Teil“ begann der
„gemütliche Teil“ der Versammlung mit
einem gemeinsamen Abendessen. Tra-
ditionell wurde abschließend ein Spiel
des FC Bayern München miteinander
angeschaut. Diesmal die Partie am 6.
Spieltag der laufenden Bundesliga-Sai-
son, wo sich die Bayern einen Aus-
wärtspunkt bei RB Leipzig holten. Da
die geplanten Feierlichkeiten zum 20-
jährigen Bestehen des Fanclubs 2021
coronabedingt leider nicht stattfinden
konnten, ist für 2026 die Feier des 25-
jährigen Jubiläums angedacht. 
Interessierte, die dem Verein beitreten
möchten, können sich jederzeit gerne
unter info@fcbfanclub-unterneukir-
chen.de melden.

„Mia san mia“ – auch in Zukunft
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Sommerkonzert des Kinderchores
Bei seinem Sommerkonzert am 8. Juli 2023 hat der Unter-
neukirchner Kinderchor sein Publikum begeistert. Der Chor
trat im schattigen Pfarrgarten auf, trotz des heißen Sommer-
tages fanden sich über 100 interessierte Besucher ein, um
den jungen Sängerinnen und Sängern zuzuhören. Unter der
Leitung von Irene Glöckl präsentierten die Kinder eine bunte
Auswahl an Sommerliedern.
Die schönen Stimmen der jungen Vokalistinnen und Vokalis-
ten füllten den Garten und sorgten zusammen mit einer en-
gagierten Performance für eine fröhliche Stimmung. Zwischen
den Stücken führten die Kinder das Publikum mit ihrer char-
manten Moderation durch das Programm. Irene Glöckl, die
es immer wieder schafft, die Kinder zu motivieren und deren
volles Potential zu entfalten, war stolz auf ihre Schützlinge.
Selbstbewusst traten die Sängerinnen und Sänger im Alter
zwischen 5 und 15 Jahren auf und boten mit großer Freude
ihre Lieblingslieder dar. Im Anschluss an das Konzert richtete
Irene Glöckl ihren Dank an alle Mitwirkenden, besonders an
die langjährigen Mitglieder des Chores, die mit ihrer Treue und
ihrem Engagement den Erfolg des Kinderchores erst möglich

machten. Ebenfalls zum Erfolg trug die Band bei, die den
Chor begleitet.
Dort spielten Alois Schweiger, Thomas Müller, Markus Räder,
Kathi und Hans Glöckl. Mit ihrer musikalischen Begleitung ver-
liehen sie den Liedern des Kinderchores einen besonderen
Klang. Markus Kainzmeier trug ebenfalls zum Erfolg des Kon-
zerts bei, indem er extra eine Bühne im Pfarrgarten aufgebaut
hatte. Alle waren sich einig: das Sommerkonzert des Kinder-
chores Unterneukirchen war ein voller Erfolg. Man kann sich
schon auf verschiedene Auftritte freuen.
Der Kinderchor bereitet sich bereits mit 39 Mitwirkenden auf
das Musikalische Krippenspiel bei der Kindermette am Heili-
gen Abend vor. Außerdem werden die Kinder und Jugendli-
chen auch auf der Dorfweihnacht und beim Adventsingen des
Musik- und Kulturvereins zu hören sein.

Musik- und Kulturverein
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Auch in diesem Jahr können die Mu-
sikerinnen und Musiker der Blaska-
pelle Unterneukirchen auf einen er-
eignisreichen Sommer zurückblicken.
Am 09.07. besuchten wir unsere
Nachbarkapelle in Burgkirchen, die
dieses Jahr ihr 50-Jähriges Bestehen
mit einem Musikfest feierte. Es folg-
ten Auftritte an der Unterneukirchner
Dult, wo wir den Dultauftakt am
19.07. und den Tag der Betriebe am
21.07. musikalisch gestalteten.
Im August durften wir unseren Bur-
schenverein als Zugmusik auf zwei
Burschenfeste begleiten. Am 15.08.
spielten wir beim alljährlichen Dorffest
auf und am 19.08. musizierten wir ei-
nige Stunden bei der Spendenveran-
staltung des Vereins „Mia fia eich“ im
Biergarten des Gasthofs Leidmann.
Es hat uns gefreut, dass wir mit un-
serer Musik bei dieser Veranstaltung
einen Beitrag leisten konnten, um so-
ziale Projekte in der Region zu unter-
stützen.
Beim Vereinsausflug vom 12. bis
13.08. besuchten wir, zusammen mit

Ereignisreicher Sommer der Blaskapelle
der Aufwecka Band, die Musikerin-
nen und Musiker der Musikkapelle
Thaldorf in Schwaben. Nachdem die-
se bei unserem Musikfest vergange-
nes Jahr so klasse aufgespielt hatten,
wollten wir uns schon lange mit ei-
nem Gegenbesuch revanchieren. So
starteten wir am Samstag frühmor-
gens in Richtung Thaldorf. Als Erstes
besichtigten wir die Schnapsbrenne-
rei Prinz, die unweit des Bodensees
seit fast 140 Jahren die dortigen
Früchte zu besten Schnäpsen und
Likören veredelt. Bei einer ausgiebi-
gen Verkostung durften wir uns nach
der Führung auch selbst von der
Qualität der dort hergestellten Brän-
de überzeugen. Danach kehrten wir
in einen Biergarten am Ufer des Bo-
densees ein, wo wir nach dem Mit-
tagessen noch einige Stücke zum
Besten gaben. Spätnachmittags ka-
men wir dann schließlich in Thaldorf
an. Nachdem wir unser Quartier be-
zogen hatten, besuchten wir das
vom Musikverein Thaldorf organisier-
te Mopedrennen mit anschließender
Party im Festzelt. Dort konnten wir
den Abend in geselliger Runde aus-
klingen lassen. Am Sonntag durften
wir dann gegen Mittag einige Stun-
den selbst im Festzelt aufspielen,
was uns, trotz der für den ein oder
anderen recht kurzen Nacht, sehr viel
Freude bereitete. Nachmittags bega-
ben wir uns schließlich wieder auf die
Heimreise.
Ein weiteres Highlight des diesjähri-
gen Musikerjahres folgte Anfang
September: die Auftritte auf dem
Feuerwehrfest in Unterneukirchen.
Nach dem Totengedenken führten

wir den Zug zum Festzelt an, wo wir
den ersten Abend mit Bieranstich
und Kabarett musikalisch umrahm-
ten. Am Festsonntag spielten wir
beim Frühschoppen im Zelt auf, wa-
ren als Zugmusik im Einsatz und ge-
stalteten den Gottesdienst am Dorf-
platz mit.

Nach einigen Wochen Sommerpause
starteten wir am 6. Oktober wieder
mit dem Probenbetrieb. An diesem
Tag durften wir erstmals Markus Utz
bei uns begrüßen, der ab Oktober
das Amt des Dirigenten und somit
die musikalische Leitung unserer
Blaskapelle übernommen hat. Wir
sind froh, mit Markus einen so kom-
petenten und engagierten Dirigenten
gefunden zu haben und freuen uns
auf die gemeinsamen Proben und
Auftritte sowie das gesellige Mitei-
nander danach. Im Rahmen des Got-
tesdiensts zu Christkönig wurde un-
ser ehemaliger Dirigent Hans Koller
offiziell verabschiedet und Markus
Utz der Gemeinde vorgestellt.

Nach kirchlichen Auftritten zu Aller-
heiligen, Volkstrauertag, Christkönig
und Stefanitag, sind wir am 28.12.
nocheinmal bei der Wintersonn-
wendfeier unseres Burschenvereins
zu hören.

Damit das Jahr 2024 ebenso harmo-
nisch startet, wie das vergangene
Jahr, laden wir am 01.01.2024 wie-
der zum alljährlichen Neujahrsanbla-
sen am Rathausplatz ein. Auch dann
wird für das leibliche Wohl gesorgt
sein, sodass wir mit Glühwein,
Punsch, Gebäck und Blasmusik in
das neue Jahr 2024 starten können. 

Auftritt bei der Unterneukirchner Dult

Auftritt bei „Mia fia Eich“

Gruppenfoto beim Vereinsausflug Taldorf



20

FU besichtigt Therapiezentrum Christ, Taufkirchen

Am 05.07.23 machten sich 26 interes-
sierte Frauen auf Einladung der FU Un-
terneukirchen auf den Weg nach Tauf-
kirchen bei Mühldorf.
Dort besichtigten sie das Therapiezen-
trum Christ GmbH, eine Langzeitein-
richtung für Menschen mit Abhängig-
keitserkrankungen, welche vor über 30
Jahren durch die Fam. Christ gegrün-
det wurde. Geschäftsführer Thomas
Christ nahm uns sehr herzlich in Emp-
fang. Er erklärte uns in hervorragender
sachlicher und fachlicher Kompetenz
den Zuständigkeitsbereich der Einrich-
tung und die Entstehung einer Sucht.

Manche Ausführungen waren sehr
schockierend für die Anwesenden, so
z. B. das durchschnittliche Suchtein-
trittsalter von rund 13 Jahren. Leider
sind kaum Einrichtungen für Kinder
und Jugendliche vorhanden.  Nach ei-
nem Entzug können nur Erwachsene
ab 21 Jahren in Langzeiteinrichtungen
aufgenommen werden. Über eine
Dauer von 2 Jahren wird versucht, die
betroffenen Menschen wieder in ihr
normales Leben zurück zu führen.
Hierbei helfen Arbeitsplatz-Therapien,
wie bei der Einrichtung Christ eine
Schreinerei und Gärtnerei. Für die
Klienten ist 24 h ein Ansprechpartner
verfügbar, sowohl im therapeutischen
Angebot im Bereich der Gruppen,
oder als Einzeltherapie mit Sport und
Fitnessangeboten. Mitarbeiter/Innen
aus verschiedensten Berufen des Ge-
sundheits- und Sozialwesens stehen
Hr. Christ  und seinem Team zur Seite.
Informativ erklärte uns Herr Christ,
dass der Einstieg in die Sucht, wie der
Konsum von Alkohol und Drogen und
die darauf folgende Abhängigkeit psy-
chisch und körperlich, nur die Spitze
des Eisberges ist. Unter der Oberflä-
che verbergen sich soziale und per-
sönliche Probleme, die es als erstes zu
lösen gilt.
Nach dem Infoteil bekamen die Frauen

noch Gelegenheit, bei bereit gestellten
Getränken und Kaffee das Gehörte zu
verarbeiten.
Herr Christ zeigte uns anschließend
die Werkstätten und Aufenthaltsräu-
me. Die Gärtnerei hat einen Selbstbe-
dienungsladen eingerichtet, der täglich
geöffnet ist. In der Schreinerei können
auch Auftragsarbeiten erledigt werden,
wie Gartenmöbel, Balkone oder Holz-
zäune. Ein Blick auf die Internetseite
lohnt sich immer.  Den kürzlich fertig-
gestellten Neubau durften wir auch be-
sichtigen. 
Die Einrichtung mit ihren 70 Klienten ist
ein friedlicher Ort an dem hoffentlich
noch viele Menschen gestärkt wieder
in ihr normales Leben zurückkehren
können. 

Text/Foto:  Uli Czech
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der Hoja. Zielsicherstes Mädchen war
Sarah Wagner, beste Nachwuchsspie-
ler waren Kenneth Mayer, Leon Ritter
und Jason Hoja.
Die weiteste Anreise hatte der bereits
zum dritten Mal beteiligte Dartclub
„Kreuz Bayreuth“ mit 340 Kilometern.
Obwohl die „Leuchttürme“ der Veran-
staltung, die beiden österreichischen
Topfavoriten Rowby-John und Rusty-
Jake Rodriguez mehrmals siegten,
waren alle Teilnehmer wieder begeis-
tert, denn sie haben nur ganz selten
die Möglichkeit, sich mit einem in der
PDC-Weltrangliste geführten Spitzen-

darter zu messen. Mit dem Zuschau-
erzuspruch waren die Organisatoren
zufrieden.
Dirmhirn bedankte sich in seinem
Schlusswort bei allen, die in irgendei-
ner Art und Weise zum Gelingen bei-
getragen hatten. „Angefangen beim
Auf- und Abbau, Bar, Grill, Tombola,
putzen, abwaschen und Turnierleitung
– ihr wart absolute Spitzenklasse!
Nicht zu vergessen alle, die uns un-
fassbare 700 Sachpreise für die Tom-
bola gespendet haben.“
Glückliche Gewinnerin des Hauptprei-
ses war Elisabeth Minnich. Sie ge-
wann ein VIP-Ticket für acht Personen
im Wert von 750 Euro mit Privat-
Lounge und Getränken für die Disco
„Underground“ in Heidenheim. Chris-
tina Harlander konnte sich über ein
Shirt-Design inklusive Shirt im Wert
von 130 Euro freuen. Ein „Radikal-
Weltmeister-Trikot von Daniel List“
ging an Bernhard Tändler. Und Sandra
Haatz kann einen Wellnesstag für zwei
Personen im Hotel Falkenhof einpla-
nen.
Der Tombola-Erlös kommt dem Anto-
niushaus Marktl zu Gute. Dort kann
sich demnächst vor allem die Gruppe
Don Bosco der heilpädagogischen
Einrichtung für Kinder- und Jugendhil-
fe über eine hohe Spende freuen.

200 Dartspieler und 700 Preise für guten Zweck
Zum dritten Mal war die südostbaye-
rische Dart-Community zu einem gro-
ßen, zweitägigen Benefiz-Dart-Turnier
in Unterneukirchen zu Gast. Unter
dem Motto „Unterneukirchen goes
wild again“ duellierten sich auf die bei-
den Tage verteilt an die 200 Spieler in
Deutschlands mit 130 Metern größter
Stocksporthalle.
Bereits am Freitag beim Kinder- und
Kratzerturnier waren die Organisato-
ren um den Mitterskirchner Stefan
Dirmhirn mit den 14 bzw. 59 Teilneh-
mern äußerst zufrieden. Jüngster Teil-
nehmer war der sechsjährige Alexan-

PDC-Weltranglistenspieler Rust-Jake Rodriguet (vorne) mischte volksnah bei mehreren
Turnieren mit. 
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Siebenmal die Note „sehr gut“ plus
zwei Auszeichnungen sind optimale
Voraussetzungen für einen erfolgrei-
chen Start ins Berufsleben nach einer
Lehrzeit. Monika Hochreiter aus
Schnaitsee begann vor drei Jahren in
der Bäckerei Schönstetter-Huber eine
Ausbildung zur Konditorin. In der
staatlichen Berufsschule in Traunstein
und im modernen Unterneukirchner
Betrieb lernte sie nicht nur „süße Le-
ckereien“ auf die Teller zu zaubern,
sondern auch mit Lebensmitteln be-
wusst umzugehen. Im Abschlusszeug-
nis der Berufsschule stand in den Fä-
chern „Politik und Gesellschaft“, „Mar-
keting und Verkauf“, „Feine Backwa-
ren“, „Süße und pikante Zubereitung“
sowie „Süßwaren“ jeweils die Note
„sehr gut“. Für diesen hervorragenden
Abschluss erhielt sie vom oberbayeri-
schen Regierungspräsidenten Dr. Kon-
rad Schober eine Anerkennungsur-
kunde. Nun galt es für die sympathi-
sche junge Frau, das in Schule und
Betrieb Erlernte auch bei der Gesellen-
prüfung in Traunstein vor der Industrie-
und Handwerkskammer  für München
und Oberbayern perfekt umzusetzen.
Bei der schriftlichen Prüfung erreichte
sie wiederum die Note „sehr gut“ und
beim Entwerfen und Zeichnen von
Konditoreierzeugnissen bei 100 zu er-
reichenden Punkten die volle Punkte-

zahl. Im praktischen Teil war die Anfer-
tigung einer dreistöckigen Festtagstor-
te mit dem Thema „Kontraste“ ebenso
ein Prüfungsteil wie Blätterteig- und
Teegebäcke und natürlich auch Prali-
nen. Die Note „sehr gut“ wurde ihr
auch hier vergeben, dies kam nicht
von ungefähr. Monika Hochreiter hatte
während der Lehrzeit Glück, mit Ange-

lika Huber, eine Konditorweltmeisterin
und mit deren Schwester Marille zwei
exzellente Ausbilderinnen an ihrer Seite
zu haben, die ihr das Rüstzeug für ei-
nen weiteren, erfolgreichen Weg im
Schönstetterbetrieb schon während
der Lehrzeit vermittelten. Die Kondito-
rinnung Bayern würdigte die „Einser-
Absolventin“ mit dem Engelbert –
Wandinger – Preis für hervorragende
Prüfungsleistungen. Diese zu verge-
bende Auszeichnung wurde einst vom
Münchner Konditorobermeister Engel-
bert Wandinger mit der Gründung ei-
ner Stiftung ins Leben gerufen. Monika
Hochreiter freut sich natürlich, dass sie
im  Schönstetterbetrieb die Kunden
mit „süßen Verführungen“ weiterhin
verwöhnen darf. 

Monika Hochreiter – eine hervorragende Konditorin

Angelika Huber (li.) und ihre Schwester Marille Glück (re.)  honorierten die hervorragend be-
standene Gesellenprüfung von  Angelika Hochreiter mit Blumen, einer betrieblichen Son-
derprämie und einer kleinen Feier in „Raspl´s Genussschmiede“. (Text/Foto: Hans Gruber)

Gute Abschlüsse melden
Einmal jährlich führt die Gemeinde
die Ehrung erfolgreicher Schul-
und Ausbildungs-Absolventen
durch. Weil die Verwaltung nicht
alle Absolventen von Schulen/Fir-
men mit einer „1“ vor dem Kom-
ma erfährt, sollten/können sich
derart erfolgreiche Bürger/innen
oder deren Angehörige mit einer
Zeugniskopie als Nachweis in der
Gemeinde melden.
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Jugendrotkreuz Unterneukirchen 2023
... bei uns im 2. Halbjahr
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Das Dekanatsteam des Katholi-
schen Frauenbundes  konnte in Zu-
sammenarbeit mit dem Konzertver-
anstalter Karl Gangkofer aus Eggen-
felden den niederbayerischen Kaba-
rettisten Martin Frank verpflichten.
Dessen Auftritt am 17. Mai mit etwa
400 begeisterten Besuchern in der
Hilger-Sporthalle in jeder Hinsicht ein
voller Erfolg war. 
Dabei wurde ein beachtlicher Über-
schuss von knapp 2000 Euro erzielt,
der im Unterneukirchner Pfarrheim
ausgeschüttet wurde. Über Ge-
schenkkörbe im Wert von insgesamt
150 Euro konnten sich bereits fünf
Senioren bei der Verlosung beim Se-
niorennachmittag auf der Dorfdult
freuen. 600 Euro  nahm nun Matthi-

as Reischl vom Altöttinger kirchli-
chen Jugendbüro für das Projekt
„mia san clown“ entgegen. Reischl
erklärte, dass der BDKJ Altötting
(Bund der deutschen Katholischen
Jugend) in Zusammenarbeit mit
dem kirchlichen Jugendbüro Altöt-
ting Altkleider und Papier seit über
40 Jahren sammelt. 
Mit dem Wunsch, insbesondere
auch kranken Kindern und Jugend-
lichen in unserer Region zu helfen,
wurde das Projekt  „mia san clown“
ins Leben gerufen, das im Novem-
ber 2014 gestartet wurde. Seither
besucht der Clown die Kinder ein-
mal in der Woche, um sie etwas ab-
zulenken. Weitere 600 Euro erhielt
Silvana Morgernstern von der Kin-

derkrebshilfe BALU.  Ein zentrales
Anliegen von BALU, so Morgen-
stern, ist die Betreuung krebskran-
ker Kinder und deren Familien. „Wir
können zwar den Krebs nicht  hei-
len, aber wir versuchen zu helfen, an
der schweren Krankheit nicht zu ver-
zweifeln“. Um von Sorgen und
Ängsten ein wenig abzulenken, wird
versucht, auch den gesunden Ge-
schwisterkindern durch Aktionen
und Ausflüge unbeschwerte und
fröhliche Stunden zu schenken.

Über 600 Euro freute sich auch Pe-
ter Erd von der Fachambulanz für
Suchtkranke im Landkreis. Hier wird
eine psychosoziale Beratung und
Behandlung angeboten, die sich
über ambulante Therapie, MPU-Vor-
bereitung, Suchtprävention bis hin
zu diversen Kursen erstreckt. Alko-
hol, Medikamente, Drogen, Tabak-
konsum, Essstörungen, Glücksspiel
oder Mediennutzung können leicht
zur Sucht werden, „dafür sind wir
da“, sagte Peter Erd. In der Altöttin-
ger Geschäftsstelle in der Bahnhof-
straße sei immer dienstags gegen
17 Uhr die Möglichkeit gegeben, bei
Problemen ohne vorherige Anmel-
dung vorbeizukommen. 

In einer Gesprächsrunde saßen die
Dekanatsfrauen mit den Spenden-
empfängern beisammen und disku-
tierten über die jeweiligen Projekte.
Dass das Geld sicher gut angelegt
sei, darüber waren sich alle einig.
Der Dank galt auch den Besuchern
des Kabarettabends, die mit ihren
Eintritten den Grundstein dafür ge-
legt hatten.

Martin Frank brachte beachtlichen ReinerlösMartin Frank brachte beachtlichen Reinerlös

Gisela Schneiderbauer (von li.) und Brigitte Straubinger übergaben an Matthias Reischl,
Silvana Morgenstern und Peter Erd insgesamt 1800 Euro. (Text/Foto: Hans Gruber)  
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Frauenbund Unterneukirchen neu aufgestellt

Unser Frauenbund 
war das ganze Jahr über sehr aktiv
- Ferienprogramm wurde im August wieder bei Familie Em-
merl abgehalten. Die Kinder haben ein Spielbrett für „Mensch
ärgere dich nicht“ gebastelt, anschließend durften sie mit den
Katzen spielen und die Pferde streicheln. Es war bestimmt
ein erlebnisreicher Tag für die Kinder.

- Nach alter Tradition hat unser Frauenbund Unterneukirchen,
wie jedes Jahr, zum Kräuterbuschen binden aufgerufen. 

Am 14. August haben sich 21 fleißige Frauen am Pfarrheim
in Unterneukirchen getroffen und 90 Sträuße und 60 Kränze

gebunden. Am nächsten Tag, dem 15. August „Maria Him-
melfahrt“, wurden die Kunstwerke vor dem Gottesdienst ver-
kauft und anschließend gesegnet.
Der Erlös über 596 € wurde an das „BRK Herzenswunsch-
mobil Mühldorf-Altötting“ gespendet und wir hoffen, dass da-
mit einige „Herzenswünsche“ erfüllt werden können.
Den „Scheck“ übergaben wir an die Koordinatorin des Hos-
pizmobils Tina Buchner vom BRK und die dort ehrenamtlich
engagierte Unterneukirchnerin Christa Wiesenbauer.

- Zusammen mit den Landfrauen wurde beim Feuerwehrfest
im September der Kaffee- und Kuchenverkauf übernom-
men. Herzlichen Dank bei den Kuchenbäckerinnen für die
vielen Kunstwerke. Danke auch den Helferinnen beim Ver-
kauf. Vom Erlös wird eine Spende an die Jugendfeuerwehr
überreicht.

- Die 3-Tages-Fahrt nach Graz und Südsteirische Weinstra-
ße war auf alle Fälle eine Reise wert. Alle Teilnehmer waren
von dem ausgefüllten Programm begeistert und denken be-
stimmt gerne zurück.

- Im September haben wir die Gärtnerei Högner besucht.
Edi Högner führte uns durch die neu gestaltete Gärtnerei und
erklärte uns die Wirkung der Mikroorganismen. Außerdem
gab er uns verschiedene Tipps zur Pflege von Pflanzen. Im
Anschluss wurden wir mit sehr gutem Kaffee und Kuchen
verwöhnt.

- Beim Tag der offenen Tür bei Möbel1 verkaufte der Frau-
enbund zusammen mit der Dirndlschaft Kaffee und Kuchen.
Vielen Dank für die vielen wunderschönen Kuchen und Tor-
ten, die alle von den Mitgliedern gebacken wurden. Danke
auch den fleißigen Helferinnen. Der Verkauf war ein voller Er-
folg, was uns alle sehr gefreut hat.

- Herr Pfarrer Samereier besuchte uns beim herbstlichen
Frauenfrühstück im Pfarrheim und hielt einen Vortrag über
„Bücher sind meine Freunde“. Die Damen hörten gespannt
den Erzählungen zu und waren begeistert von dem interes-
santen Vortrag.

- Unser Frauenbundchor feiert in diesem Jahr sein 50-jäh-
riges Bestehen. Geehrt wurden die Damen bei unserem Ju-
biläum im letzten Jahr. Vielen Dank bei unserer Organistin
Bettina Schweiger und Leiterin Resi Berger. Wir freuen uns
über die vielen Sängerinnen und hoffen, dass wir den Damen
noch oft zuhören dürfen.

Im Juni 2023 hat der Frauenbund 
Unterneukirchen neu gewählt

Nach dem Jahresgottesdient in der Christkönigskirche, mu-
sikalisch umrahmt vom Frauenbundchor, wurde im Gasthaus
Leidmann die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen und
Ehrungen der Mitglieder abgehalten.
Gewählt wurde:
Vorstandsteam: Sibylle Eder, Rosi Reichenspurner
Schatzmeisterin: Sabine Kurz
Schriftführerin: Agnes Englmeier
Beisitzerinnen: Monika Hillgartner, Regina Emmerl, Uli Witt-
mann, Waltraud Gruber (neu), Barbara Auer (neu), Evi Mitter-
reiter (neu)
Kassenprüferinnen: Maria Heindl, Anneliese Beier
Gleichzeitig wurden drei Damen aus der Vorstandschaft ver-
abschiedet. Mit einer kleinen Aufmerksamkeit bedankte sich
der Frauenbund bei: Bärbel Walter für 12 Jahre sowie Maria
Prommer und Theresia Hechenberger für 8 Jahre tatkräftige
Unterstützung. Die Fahnenabordnung wurde von der Vor-
standschaft wie folgt bestimmt: Elfriede Mitterer, Maria
Schwanthaler, Monika Bichler, Irmi Zwirglmeier, Roswitha
Reichstaller, Maria Schönstetter.
Wir bedanken uns bei unseren Mitgliedern für das entgegen-
gebrachte Vertrauen für die nächsten vier Jahre.

596 € wurden an das „BRK Herzenswunschmobil Mühldorf-Altöt-
ting“ gespendet

Der neugewählte Vorstand des Frauenbundes
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Freitag bis Sonntag gibt’s ab 9.00 unser Frühstücksbuffett
Nachmittags Kaffee und Kuchen, sowie kleine Brotzeiten
Freitag oder Samstag nachmittag können Sie gerne 
Geburtstag in gemütlicher 
Atmosphäre feiern.

Auf Ihren Besuch freut sich
das Hofcafe-Team

Hofcafe Untergünzl

Auch in diesem Jahr wird der alte Brauch des Klopfersingens
in Unterneukirchen wieder durchgeführt. Etwa 50 Kinder
überbringen aufgeteilt in mehreren Gruppen am 30.11.23 und
14.12.23 ihre Glücks- und Segenswünsche und sammeln da-
bei für unterschiedliche Kinderprojekte. 
Das Klopfersingen kommt ursprünglich aus Altbayern und ist
seit dem 15. Jahrhundert in vielen Pfarrgemeinden Brauch.
Der Klopfertag hat seinen Ursprung in den Roraten, die früher
während der Adventszeit um sechs Uhr morgens stattfanden.
Zur Erinnerung wurden die Dorfbewohner meist von Nach-
barn durch das Klopfen an die Fensterläden geweckt. Der Be-
griff Klopfen kommt daher vom Anklopfen an Türen und Lä-
den. Im Laufe der Zeit hat es sich gewandelt und manch einer
wird sich fragen, was es damit auf sich hat, wenn Kinder und
Jugendliche mit Ruß im Gesicht, schwarzen Hüten und di-
cken Mänteln als Klopfersinger von Haus zu Haus ziehen. Frü-
her haben sich Arme und Obdachlose an diesem Tag so ver-
kleidet. Die Bettler brachten damals den Hausbewohnern ein
Ständchen und baten um Äpfel, Nüsse und Brot.
Inzwischen klopfen keine Bettler mehr an die fremden Türen,
sondern die Kinder aus unserer Gemeinde, die für einen guten
Zweck sammeln. 
In diesem Jahr gehen die gesammelten Spenden zum Bei-
spiel an ein Patenkind in Nepal, die Grundschule Unterneu-
kirchen für ein neues Spielgerät, die Aktion Lieblingsmensch
und weitere soziale Einrichtungen/ Projekte mit Kindern. 2022
spendeten die Klopfersinger fast 4000 Euro für vier Projekte.
Wir hoffen auch in diesem Jahr mit einer großzügigen Spende
die geplanten Projekte unterstützen zu können. 

Klopfersinger 
sammeln

Termine zur Vorankündigung:
Donnerstag, 07.12.23, 19 Uhr 

Rorate 
in der Christkönigskirche mit dem Frauenbundchor

20 Uhr Adventfeier im Gasthaus Leidmann mit „Martin
und Maxi“

16.12.23 und 17.12.23
Dorfweihnacht 

Frauenbund und Landfrauen verkaufen Hot Aperol, 
Zwiebelkuchen und Zimtsterne

Montag, 08.01.24, 19 Uhr 
im Pfarrheim Unterneukirchen

Infoabend „Sticken für Ostern“
Frauenbund und Landfrauen bieten zusammen einen
Stickkurs an. Auf besonderen Wunsch sticken wir für
Ostern ein Weihedeckchen oder Fähnchen. Infos und

Anmeldung bei 
Sibylle Eder Tel. 08633/506910 oder 0151 52078480

oder
Elisabeth Bauer Tel. 08633/507627 oder 0160 96676129

Gerne auch per WhatsApp

Dienstag, 06.02.24, 14 – 17 Uhr
Seniorenfasching 

im Pfarrheim Unterneukirchen

Donnerstag, 08.02.24, 20 Uhr
Weiberfasching 

im Gasthaus Leidmann
Auftritt der „Girlies“ und „Dreamboys“

Frauenbund, Landfrauen und Margot freuen sich auf viele
verschiedene Masken.

Freitag, 01.03.24
Weltgebetstag der Frauen

dieses Jahr beim Frauenbund Burgkirchen am Wald

Donnerstag, 25.04.24
Jahreshauptversammlung

19 Uhr Gottesdienst für verstorbene Mitglieder
20 Uhr Versammlung beim Gasthaus Leidmann

Mittwoch, 08.05.24, 19 Uhr 
Maiandacht in Brandhof

Dienstag, 14.05.24
Muttertagsausflug
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Im Sommer stand an der Südseite der
Pfarrkirche ein Teilgerüst und als dieses
dann entfernt war, konnte man den
Grund dafür erst richtig sehen. Nach
neuen Wegen zu suchen, um auch das
kirchliche Leben aufrecht zu erhalten,

waren die Überlegungen der Kirchen-
verwaltung. Durch weniger Einnahmen
und vor allem auch durch Kostenstei-
gerungen besonders im Energiebe-
reich, musste sich das Gremium hier
etwas einfallen lassen. Deshalb ent-

schloss sich die Kirchenverwaltung mit
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer,
auf dem Dach der Christkönigskirche
eine Eigenstrom-Photovoltaikanlage zu
montieren, als ideale Unterlage bot sich
das Blechdach dafür an. Einzigartig
dürfte die Gestaltung sein, sie hat näm-
lich passend zum Gotteshaus  eine
Kreuzform, die vor allem im morgend-
lichen Sonnenlicht erstrahlt. Die Anlage
hat eine 10 Kw – Leistung und wurde
größtenteils in Eigenleistung montiert
werden. Der Jahresstromverbrauch
liegt laut Schneiderbauer bei ca. 5000
Kw. Besonders stromintensiv sei das
Heizungsgebläse. Hier erhofft sich die
Pfarrei die größten Einsparungen, weil
das Gebläse auch im Sommer zur
Raumbelüftung dient. Die Innenbe-
leuchtung wurde bereits auf LED um-
gestellt. 

Da der nicht verbrauchte erzeugte
Strom ins Stromnetz eingespeist und
somit verkauft werden kann, rechnet
die Kirchenverwaltung mit einer erheb-
lichen Reduzierugen der Stromkosten. 

PV-Kreuz auf Kirchendach

Das mächtige Solarkreuz erstreckt sich über die ganze Breite des Kirchendaches.
(Text/Foto: Hans Gruber)
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Jordana Danderfer ist die neue Pfarrse-
kretärin im Pfarrverband mit den Pfar-
reien Unterneukirchen, Kastl, Burgkir-
chen a. Wald und Mauerberg. Eine Ein-
stellung war nötig geworden, da Bettina
Weber nicht mehr zur Verfügung steht.
Nach knapp fünf Jahren im Sekretari-

atsteam verließ Weber den Pfarrver-
band und trat am 1. Oktober eine frei
gewordene Stelle als Buchhalterin im
kirchlichen Verwaltungszentrum in Neu-
ötting an. Pfarrer Hermann Schächner
lobte Bettina Weber als eine zuverlässi-
ge Sekretärin und bedankte sich für ihre

Arbeiten innerhalb des Pfarrverbandes.
Mit der Einstellung Webers in Neuötting
schrieb die Passauer Diözese diese
Stelle neu aus. Die 37-jährige gelernte
Bankkauffrau Jordana Danderfer erhielt
die Stelle. Die neue Sekretärin lebt mit
ihrem Mann und den vier Kindern in Un-
terneukirchen. Zu ihren Hobbys gehö-
ren das Radfahren, Tanzen und Wan-
dern. Im Pfarrverband ist sie haupt-
sächlich für Kastl und Mauerberg zu-
ständig, ist aber auch für die beiden an-
deren Pfarreien bei Bedarf „einsatzbe-
reit“. Mit Evi Fischer, Christine Riedlai-
cher, Elisabeth Bauer, Silvia Kagerer,
Anneliese Bernhart und nun neu Jorda-
na Danderfer ist der Pfarrverband in den
Büros personell bestens aufgestellt.
Wenn´s brennt, springt auch noch Ulrike
Radam ein, die vor zwei Jahren in den
Ruhestand verabschiedet wurde. Pfar-
rer Hermann Schächner wünschte der
neuen Sekretärin einen guten Start und
Gottes Segen für ihre zukünftige Tätig-
keit. Als letzte Amtshandlung wies Bet-
tina Weber die neue Sekretärin in die
Arbeitsabläufe ein, somit konnte ab 1.
Oktober alles nahtlos weitergehen. 

Jordana Danderfer ist neue Pfarrsekretärin

Pfarrer Hermann Schächner (von li.) verabschiedete Bettina Weber und begrüßte Jordana
Danderfer als neue Sekretärin. (Text/Foto: Hans Gruber)
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Bankheizung für die Johanneskirche
Bei einem Besuch des Diözes-
anbauamtes im vergangenen
Sommer wurde der Pfarrei Un-
terneukirchen  als Energiespar-
maßnahme eine Sitzheizung
mit einer 50 % Förderung der
Diözese aus Kirchensteuermit-
teln zugesagt. 

Die Gesamtkosten liegen bei
20.000 €. Zur Zeit wird diese
Heizung eingebaut. Der örtliche
Burschenverein schraubte die
Heizkörper unter die Bänke. 

Mitglieder der Kirchenverwal-
tung und sonstige Helfer ver-
legten die Kabel.

Offiziell ist die Inbetriebnahme

beim Kirchenpatrozinium am
27. Dezember geplant.

Ab Januar sollen dann die
Werktagsgottesdienste und
Beisetzungen in der Johannes-
kirche sein. Die Heizung kann
auch bei Bedarf in 2 Zonen,
vorne und hinten, betrieben
werden.

Somit wird in der Pfarrkirche
Energie eingespart, da die Um-
luftheizung für wenige Gottes-
dienstbesucher an Werktagen
nicht kostenintensiv hochge-
fahren werden muss. 

Josef Schneiderbauer, 
Kirchenpfleger
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Die Gemeinde hatte im Sommer die
besten Schul-, Studien- und Berufs-
absolventen des abgelaufenen Schul-
jahres in den Sitzungssaal eingeladen.
14 junge Leute waren der Einladung
gefolgt, sie schafften den Abschluss
mit einer Eins vor dem Komma. Be-
sonders erwähnenswert ist, dass
gleich vier von ihnen (Johannes Eder,
Michael Hilger, Theo Plank und Chris-
tine Schwanthaler) ihre Abschlüsse
mit einer glatten Eins meisterten. 
Nach dem Sektempfang – wobei auch
einige alkoholfreie Getränke bevorzug-
ten – sprachen Bürgermeister Jochen
Englmeier sowie der Schulreferent und
gleichzeitig dritter Bürgermeister Ro-
bert Müller den jungen Leuten ihre
Hochachtung für besonderen Leistun-
gen aus und überreichten neben Ur-
kundschreiben auch Gutscheine und
Gemeindebadetücher. Bürgermeister
Englmeier erwähnte, dass neben den
schulischen oder beruflichen Leistun-
gen auch ein „Miteinander“ wichtig sei,
dies habe man erst kürzlich beim Feu-
erwehrfest gesehen, wo viele Freiwilli-
ge an einem Strang zogen. Es gebe
diverse Wege, im Leben etwas zu er-
reichen: Zum Beispiel als gelernter
Elektriker später Bürgermeister zu
werden oder über ein Jurastudium
dritter Bürgermeister. Englmeier
sprach damit mit einem Augezwinkern
seine eigene Person und die von Ro-

bert Müller an. Die Geehrten hatten mit
dieser Äußerung ihren Spaß, ebenso
auch beim hintergründigen Wunsch
Englmeiers auf ein Wiedersehen im
Sitzungssaal, der gleichzeitig auch als
Trauungszimmer dient. 
Robert Müller hatte drei richtungswei-
sende Punkte parat: Mit Engagement
solle nun jeder seinen weiteren Weg
gehen. Wichtig sei dabei, dass nicht
nur der Sprint gelingt, sondern dass
man auch den Marathon des Lebens
mit der nötigen Ausdauer angeht. Als
zweiten Punkt erwähnte er, dass man
den Lehrern und der eigenen Familie
dankbar sein müsse,  die als Wegbe-
gleiter auch oft über Durststrecken
hinweghelfen. Zuletzt sagte Müller,
man dürfe sich nun mit der Eins vor
dem Komma nicht ausruhen, vielmehr
müsse jetzt abgeliefert werden mit
den jeweiligen Fähigkeiten, die im
ganze Leben anzuwenden sind. 
Bei der Übergabe der Präsente stell-
ten sich die Absolventinnen und Ab-
solventen einzeln vor und gaben da-
bei ihre schulischen und beruflichen
Pläne preis. Für die einen steht ein
Studium bevor oder es werden wei-
terführende Schulen besucht, für die
anderen hat das Berufsleben bereits
begonnen oder es steht eine berufli-
che Ausbildung an. Bemerkenswert
ist, dass alle konkrete Ziele vor Augen
haben. 

Die geehrten 
Einser - Absolventen:

Evenlyn Arngold (Note 1,83) und Alina
Jakusevski (1,66), beide Ausbildung
zur Pflegefachfrau, Berufsfachschule
am InnKlinikum Altötting; Stefan
Zsolt-Balazs (1,8), mittlerer Schulab-
schluss, Mittelschule in Garching/Alz;
Bauer Sophia (1,25) und Schick Noah
(1,33), beide mittlere Reife an der Her-
zog-Ludwig-Realschule Altötting;
Laura Charkowsky (1,6), Fachabitur -
FOS Gesundheit, staatliche Fach-
oberschule Altötting; Johannes Eder
(1,0), staatlich geprüfter Agrarbe-
triebswirt, höhere Landbauschule
Rotthausmünster; Michael Hilger
(1,0), Master für Wirtschaftsinformatik,
technische Hochschule Deggendorf;
Theo Plank (1,0) und Rebecca Kam-
huber (1,8), beide allgemeine Hoch-
schulreife, König-Karlmann-Gymnasi-
um Altötting; Anna Schober (1,27)
und Julia Weinberger (1, 92), mittlere
Reife, Maria-Ward-Schule Altötting;
Julia Stepfer  (1,3), Fachkraft für Er-
nährung und Haushaltsführung,
Landwirtschaftsschule Laufen und
Christine  Schwanthaler (1,0), Fach-
klasse für Industriekaufleute, berufli-
ches Schulzentrum Mühldorf.  Letzte-
re erhielt bereits eine Anerkennungs-
urkunde der Regierung von Oberbay-
ern für ihren hervorragenden Ab-
schluss. 

Unterneukirchens „Einser-Absolventen“ geehrt

Bürgermeister Jochen Englmeier (von re.) und sein Stellvertreter Robert Müller (3. von re.) stellten sich mit den 14 Top-Absolventen
zu einem Erinnerungsfoto. (Text/Foto: Hans Gruber)  
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Die Theatersaison 2022 wurde von
den Mitgliedern des Theaterstadls
feucht-fröhlich verabschiedet.
Schließlich musste das coronabedingt
verschobene 40-jährige Jubiläum ge-
bührend nachgefeiert werden. Zahlrei-
che Ehemalige wurden zur Premiere
eingeladen und sorgten für einen
stimmungsvollen Abend mit vielen
Theater-Anekdoten in der vollbesetz-
ten Leidmann Gaststube. Bei der letz-
ten Aufführung 2022 wurde schließ-
lich Hedi Patzelt als langjährige Regis-

seurin in den Theaterruhestand ent-
lassen. Das treue Unterneukirchner
Theaterpublikum würdigte Hedis jahr-
zehntelange Regiearbeit mit einem
langanhaltenden Applaus. 

Diesen konnten ein paar Monate spä-
ter auch die drei Theaterstadl-Mitglie-
der Claudia Langlechner, Sepp Ofner
und Martina Staar bei ihrem legendä-
ren Sketch „Beim Boder Kahl“ anläss-
lich der Gaudikanon ernten. Trotz fort-
geschrittener Schwangerschaft
schlüpfte Martina in die Rolle der ost-
europäischen Putzhilfe Svetlana und
nahm mit Wortwitz und ausländi-
schem Akzent vor allem die Unter-
neukirchner Junggesellen auf den
Arm. 

Sepp Ofner als Friseur sorgte zudem
mit seinen ungewöhnlichen Haar-
schneide-Methoden und seinem ra-
biaten Werkzeug für viele Lacher. Mit
Claudias Perückenpracht und ihren
Aussagen wie „I hob so an Wuhl auf,
denn wegen Corona hab i nimma
zum Friseur gehen können!“ erntete
das Trio tolle Rückmeldungen auch
vom Organisationsteam der Gaudika-
none. 

Um den zukünftigen Theaternach-
wuchs weiter im Fokus zu haben, or-
ganisierte Theater-Präsidentin Claudia
Langlechner mit ihrer Crew beste-
hend aus Annemarie Keck, Marianne
Bichler und Helga Kamhuber auch in
diesem Jahr ein Ferienprogrammm
für Kinder. Während die „Kleinen“ En-

de August nach nur drei Proben das
Kinderstück „Der verzauberte Wan-
dertag“ zur Aufführung brachten, wur-
den bei den „großen“ Theaterstadl-
Mitgliedern schon eifrig Texthefte für
die Aufführung im November gelesen.
Am Ende sprach der neue Regisseur
Franz Jändl ein Machtwort und legte
das Stück „Achtung Bär!“ für die Auf-
führungen im November fest. Die
Auswahl des Stückes war für Theater-
präsidentin Claudia Langlechner der
Startschuss, um sich in die Organisa-
tion um Spieler, Termine, Theaterklei-
dung, Flyer und Bühne zu stürzen. 
Die Zeit war knapp und in Windeseile
gesellte sich eine tolle Truppe zusam-
men, die sich mit der Thematik einer
verschuldeten Gemeinde auseinan-
dersetzte, deren einziger Hoffnungs-
schimmer eine besondere Touristen-
attraktion sein sollte. 
Der große Andrang in den ersten Kar-
tenvorverkaufstagen erzeugte bei den
Spielern eine hohe Motivation. Um ihr
Publikum nicht zu enttäuschen, wur-
de eifrig an der Bühnenausstattung
und den Kostümen gefeilt. Und so
mancher stürzte sich noch einmal in-
tensiv ins Textlernen. Somit wurde
das Theaterstück „Achtung Bär!“ ein
voller Erfolg. 
Allerdings blickten die Theaterspieler
den Aufführungen auch etwas traurig
und wehmütig entgegen. Zum ersten
Mal hat das langjährige Theaterstadl-
Mitglied „da Hoal Sepp“ nicht wie ge-
wohnt bei einem großen Cappuccino
den Abend in der Leidmann Gaststu-
be ausklingen lassen. Sepp, wir dan-
ken dir für deine Bühneneinsätze und
die erheiternden Geschichten in ge-
selliger Runde. Ruhe in Frieden!

Beim Boder Karl Hoal Sepp (Josef Langlechner) †

Theatersaison Unterneukirchen 2022/2023

Theater 2023: Achtung-Bär
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Zusammensetzung des 
Unterneukirchener

Gemeinderates
Jochen Englmeier (1.Bürgermeister)

Johannes Mitterreiter (2.Bgm.)
Dr. Robert Müller (3.Bgm.)

Marianne Bichler 
Ulrike Czech 

Bernhard Eimannsberger 
Adolf Hager 

Markus Kainzmaier 
Martin Kainzmaier 

Günther Kurz 
Herbert Meßner  

Konrad Mitterreiter  
Josef Polacek  

Christoph Reichenspurner
Johann Reichenspurner

Thomas Weinberger
Stefan Wolfswinkler

Ausschussmitglieder:
Hauptausschuss

Jochen Englmeier (Vorsitzender)
Marianne Bichler

Bernhard Eimannsberger
Markus Kainzmaier

Johannes Mitterreiter
Dr. Robert Müller

Christoph Reichenspurner
Hans Reichenspurner 

Rechnungsprüfungsausschuss
Konrad Mitterreiter (Vorsitzender)

Martin Kainzmaier
Günther Kurz

Thomas Weinberger
Stefan Wolfswinkler

Mitglieder im VG-Rat
Jochen Englmeier
Marianne Bichler

Bernhard Eimannsberger
Johannes Mitterreiter

Dr. Robert Müller
Beiräte Kommunalbau GmbH

Mitglieder Hauptausschuss
Schulverband

Jochen Englmeier
Bernhard Eimannsberger
Eheschließungsbeamte

Jochen Englmeier
Johannes Mitterreiter

Dr. Robert Müller
Referenten:

Kindergarten: Stefan Wolfswinkler
Kultur: Markus Kainzmaier

Familien- u. Senioren: Ulrike Czech
Sport: Adolf Hager

Gewerbe und Wirtschaft:
Herbert Meßner

Landwirtschaft und Umwelt:
Hans Reichenspurner

Jugend: Martin Kainzmaier
Schule: Dr. Robert Müller

Feuerwehr: Konrad Mitterreiter
Behindertenreferent: Josef Polacek

Fraktionssprecherin CSU:
Marianne Bichler

Fraktionssprecher FW:
Johannes Mitterreiter

Fraktionssprecher SPD:
Bernhard Eimannsberger
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Vom Formenzeichnen der Grundstufe... ...zur Geometrie der Mittelstufe

Die Freie Schule Unterneukirchen stellt sich vor

Etwas mehr als ein Jahr ist es nun
her, dass die Freie Schule aus Erl-
bach nach Hilger 1a in Unterneukir-
chen umgezogen ist. Wir alle freuen
uns sehr, dass wir in den großzügi-
gen Räumlichkeiten der Firma Blüml
unser Schulkonzept, das sich an der
Waldorfpädagogik orientiert, fortfüh-
ren können. Diese basiert auf den
Ideen des österreichischen Philoso-
phen Rudolf Steiner und er war da-
von überzeugt, dass jeder Mensch
einen Schatz eigener Interessen und
Impulse in sich trägt, aus dem sich
für sein Leben individuelle Möglich-
keiten und Aufgaben ergeben. Un-
sere Lehrer treten deshalb an das
Kind heran mit der Haltung: Wie
kann ich dir helfen, der zu werden,
der du bist? Die Erkenntnisse Rudolf
Steiners wurden bereits vielfach von
der modernen Entwicklungspsycho-
logie, Neurologie und Erziehungs-
wissenschaft bestätigt. Didaktik,
Methodik und Inhalt des Unterrichts
orientieren sich an den Entwick-
lungsschritten der heranwachsen-
den Menschen, wie Rudolf Steiner
sie in zahlreichen Vorträgen be-
schrieben hat.
Unsere Schule bietet den Schülern
eine einzigartige Lernumgebung, in
der sie ihre Talente entdecken und
entfalten können. Neben den übli-

chen Fächern wie Mathe, Deutsch,
Handarbeit, etc. werden ab der 1.
Klasse bereits Englisch und Franzö-
sisch unterrichtet. Ebenso gehören
Aikido (eine defensive japanische
Kampfkunst), Gartenbau und die
tiergestützte Pädagogik zu unserem
Schulalltag. Unter dem Grundsatz
„Kinder und Tiere gehören einfach
zusammen“ kümmern sich die
Schüler auf dem Schulgelände um
die Versorgung der vier Schafe, so-
wie mehrerer Hasen und Meer-
schweinchen.

Waldorftypisch ist der Epochenun-
terricht. Das bedeutet, dass ein
Fach für drei bis vier Wochen jeden
Morgen zwei Stunden lang unter-
richtet wird. Nach dieser Phase ruht
das Fach und ein anderes tritt an
seine Stelle. Der Epochenunterricht
ermöglicht ein tiefes Eintauchen in
die Materie.

Seit Beginn des aktuellen Schuljah-
res besteht die Freie Schule Unter-
neukirchen aus sieben Klassen, wel-
che sukzessive bis zur 13. Klasse
weiter ausgebaut wird. Jedes Jahr
kommt eine weitere 1. Klasse hinzu.
Aktuell besteht die Herausforderung,
für die Oberstufe weitere Unter-
richtsräume für IT, Physik und Che-
mie zu errichten. Die Schüler können
als Abschluss neben der Mittleren
Reife (nach der 12. Klasse) auch das
Abitur erwerben. 
Dieses Großprojekt funktioniert nur
durch ein harmonisches Miteinan-

der. Unsere Schüler, Lehrer und El-
tern unterstützen sich gegenseitig
und bilden somit eine starke Ge-
meinschaft, die alle Herausforderun-
gen in enger Zusammenarbeit be-
wältigt. Es besteht die Möglichkeit,
uns bei diversen öffentlichen Festen
kennenzulernen. Traditionell findet
jedes Jahr am Wochenende vor
dem 1. Advent der Adventsbasar
statt. Zu erwähnen ist ebenfalls die
zu Ehren Johanni bereitete Sonn-
wendfeier. Hierzu wird die Öffentlich-
keit regelmäßig eingeladen, um mit
uns zu feiern. 

Interessierte Eltern und Schüler kön-
nen sich gerne an das Schulbüro
wenden. Auch Quereinstiege sind je-
derzeit problemlos möglich. Wir hof-
fen, dass die Gemeinde unsere Visi-
on unterstützt und gemeinsam mit
uns daran arbeitet, eine positive und
bereichernde Lernumgebung für un-
sere Kinder zu schaffen.

Vielen Dank und herzliche Grüße 

Die Vorstandschaft 
der Gemeinnützigen Genossenschaft

zur Förderung der Freien Schule 
Unterneukirchen eG

Hilger 1a
84579 Unterneukirchen

Tel.: 08634/9864650

E-Mail: 
schulbuero@

freie-schule-unterneukirchen.de

Web:
www.freie-schule-unterneukirchen.de
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Wir, die Freiwillige Feuerwehr Unterneu-
kirchen, durften heuer vom 6. – 10. Sep-
tember unser 150-jähriges Bestehen fei-
ern. Nach knapp 2-jähriger Planungszeit
und 22 Festausschusssitzungen haben
wir am 1. September unser Festzelt ne-
ben dem Feuerwehrhaus aufgestellt. Der
Zeltauf- und Ausbau verlief dank der
stets vielen Helfer (in Summe haben
über 280 Leute zum Gelingen des Fes-
tes beigetragen) unkompliziert und
schnell. Am Mittwoch, den 6. Septem-
ber ging es dann endlich los. 
Gestartet wurde mit einem Zug vom
Dorfplatz zum Kriegerdenkmal, an dem
sich zahlreiche Ortsvereine und Nach-
barfeuerwehren kräftig beteiligten. Dort
wurde eine kurze Andacht für alle ver-
storbenen Mitglieder der Feuerwehr ab-
gehalten. Im Anschluss marschierte der
Festzug bei bestem Wetter zum Festzelt.
Dort angekommen ging es mit dem
Bieranstich los.
Unser Schirmherr Jochen Englmeier
zapfte das 1. Fass Bier bravourös an. Es
folgte ein unterhaltsamer Abend mit mu-
sikalischer Umrahmung der Blaskapelle
Unterneukirchen. Für beste Stimmung
im Zelt sorgten der Theaterstadl Unter-
neukirchen, die Geschwister Kainzmaier
sowie Sepp Hager und Freunde. Die et-
wa 800 Besucher im gut gefüllten Fest-

zelt dankten es mit großem Applaus. Alle
Gruppen spielten an diesem Abend kos-
tenfrei, was uns eine sehr große Freude
bereitete! 
Am Donnerstag ging es mit dem Konzert
der Band „Auf a Wort“ und ihrem Pro-
gramm „Best of Austropop“ weiter. Über
1000 Besucher kamen an diesem
Abend in das Bierzelt. Der Ansturm war
so groß, dass wir sogar noch weitere
Bierbänke aufstellen mussten. Die sechs
Vollblutmusiker aus dem Chiemgau heiz-
ten die Stimmung im Zelt richtig auf, so
dass bis spät in die Nacht feucht fröhlich
gefeiert wurde. Am Freitag stand die
große (Ver-) Kupplungsparty auf dem
Programm. Auch hier kamen wieder
mehr Leute als erwartet, um mit uns zu
feiern. Für die Party wurde das Zelt kräf-
tig umgebaut. 
Die Bestuhlung wurde weggeräumt, der
Bar-Bereich wurde in der Mitte deutlich
vergrößert und mit einer Rüscherl/Jacky-
Express-Ausschankstraße erweitert. Vor
der Bühne und vor dem Weißbierkarus-
sell wurden Tanz- und Stehplätze ge-
schaffen. DJ „2B“ vom Spinnradl am
Spitzingsee sorgte für beste Stimmung

und motivierte die Menge zum Tanzen
und Feiern. Gegen Mitternacht entwi-
ckelte sich die Verkupplungsparty in
Richtung Höhepunkt. Um 3 Uhr mor-
gens ging dann das Fest friedlich und
fröhlich zu Ende. Noch in der Nacht säu-

Auftritt von Sepp und Adi Hager (Fotos: S. Graf) Eva Kurz bei der Bannersegnung

Auf ein schönes Fest.

176 Teilnehmer beim Schafko

Fahnenabordnung des Patenvereins Neukirchen Begrüßung durch den Schirmherrn Jochen Englmeier Ausgelassene Stimmung im F

150 Jahre Freiwillige Feue
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berten wir das Zelt und bauten die Bar
wieder zurück. 
Am Samstag wurde das Zelt bestuhlt,
auf Hochglanz poliert und für den Fest-
sonntag dekoriert. Zeitgleich wurden am
Dorfanger der Altar hergerichtet, die

Wegweiser aufgestellt und der Weg des
Festzuges geschmückt. 
Am Samstagabend ging es dann etwas
ruhiger her. Die Feuerwehr hatte zu ei-
nem Schafkopfturnier eingeladen. 44
Partien (176 Teilnehmer) folgten der Ein-
ladung. Das erste Preisgeld, 500 Euro,
gewann Hans Baier aus Dorfen. Er be-
kam einen äußert seltenen „Sie“ auf die
Hand und sprang auch dadurch mit 183
„Guten“ auf das Siegerpodest. Für den
reibungslosen Ablauf des Turniers sorgte
der Spielleiter Manfred Reichelt aus 
Pe rach. 
Am nächsten Tag startete dann der lang
ersehnte Festsonntag. Bereits um 5:30
Uhr zog eine Abordnung vom Festaus-
schuss los und weckte Festleiter Martin
Kainzmaier, Vorstand Konrad Mittereiter,
Patenbraut Christina Auer aus Neukir-
chen an der Alz, Patenbraut Eva Kurz
vom Untergrund und den Schirmherrn
Bürgermeister Jochen Englmeier auf. 
Etwa 1800 Feuerwehrleute aus Nah und
Fern machten sich auf den Weg um mit
der Feuerwehr Unterneukirchen ihr 150-
jähriges Bestehen zu feiern. Nach dem
gemeinsamen Weißwurstfrühstück im

Festzelt machten wir uns pünktlich auf
den Weg zum Gottesdienst am Dorfan-
ger. Diesen zelebrierte unser Pfarrer
Herrmann Schächner kurzweilig und hu-
morvoll. 
Nach den Grußworten von Schirmherrn
Jochen Englmeier, Landrat Erwin
Schneider, MdL Martin Huber und Vor-
stand Konrad Mitterreiter stellten wir uns
zum Festzug auf. Dieser führte über die
Brauerei Leidmann mit einem Gegenzug
zurück durch das Dorf zum Festzelt.
Auch hier hatten wir ein traumhaftes
Wetter, was dazu führte, dass sich am
Straßenrand viele Zuschauer versam-
melten. Im Zelt angekommen, wartete
bereits die Musikgruppe „d´jung Ottin-
ger“, das süffige Bier der Brauerei Leid-
mann und das schmackhafte Essen von
unserem Festwirt Patrick Simml. 
Die Stimmung nahm nach dem Essen
Fahrt auf. Es wurde kräftig bis in den
späten Abend gefeiert, getanzt und ge-
lacht. Es war auf jeden Fall ein würdiger
Festabschluss. 
Die Feuerwehr Unterneukirchen bedankt
sich bei allen Mitwirkenden und allen
Einwohnern für das „wahnsinns“ Fest
und das tolle Miteinander. Auf weitere
150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Unter-
neukirchen!

Martin Kainzmaier

hafkopfturnier Die große Feuerwehrparty in vollem Gange Auftritt der Geschwister Kainzmaier

g im Festzelt Auftritt von Sepp Hager und Freunde Kranzniederlegung beim Totengedenken

uerwehr Unterneukirchen
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Herbstversammlung der Feuerwehr mit Neuwahlen

Der neue Vorstand der FFW Unterneukirchen v.l.: Franz Beier, Tobias Stölzl, Alexander
Salzinger, Matthias Handwerker, Johannes Jändl, Josef Langlechner, Kommandant
Wolfgang Gruber, Joachim Hoffmann, Bürgermeister Jochen Englmeier, Horst Lehner,
Vorstand Konrad Mitterreiter, Christoph Schmid, Andeas Beier, Stefan Mitterer und
Johannes Beck. Nicht auf dem Bild Philip Karner. (Foto/Text: Simon Graf)

Die ausgeschiedenen Vorstandsmitglie-
der v.l.: Erich Zwirglmaier (12 Jahre Bei-
sitzer), Franz Jändl (37 Jahre im Vor-
stand, davon 23 Jahre Kommandant)
und Hans Hölzl (12 Jahre Beisitzer und
12 Jahre Betriebskassier)

Die letzte Jahreshauptversammlung
der Feuerwehr Unterneukirchen war
im Frühjahr 2023. Dabei wäre eigent-
lich turnusmäßige die Neuwahl der
Kommandanten und des Vorstandes
angestanden. Die Feuerwehr hat da-
mals aber beschlossen, wegen des
bevorstehenden großen Feuerwehr-
festes die Neuwahlen in den Herbst
verlegen. Nun war es soweit: Vergan-
gene Woche versammelten sich etwa
80 Mitglieder im Gasthof Raspl Alte
Schmiede und wählten Wolfgang
„Woige“ Gruber zum 1. Kommandan-
ten. Johannes Jändl  zum 2. Kom-
mandanten und Josef Langlechner
(Hoal) zum 3. Kommandanten. Wahl-
leiter Bürgermeister Jochen Englmeier
führte aus, dass damit eine Epoche
zu Ende gegangen sei, die 1986 als
Fähnrich in der Feuerwehr-Vorstand-
schaft begann und nun nach 23 Jah-
ren als Kommandant endete: Die
Epoche Kommandant Franz Jändl.
Der Bürgermeister lobte, in dieser Zeit
sei unter der Führung von Franz Jändl
Gewaltiges geleistet worden. Die Feu-
erwehr sei ein ganz wichtiger Be-
standteil von Unterneukirchen. Der
Zusammenhalt und der Verlass auf
die Feuerwehr im gesellschaftlichen
Ortsgeschehen, mit den anderen Ver-
einen und ganz Allgemein ist, Zitat
Englmeier, „ein Traum für das Dorf“.
Franz Jändl bekam minutenlag ste-
henden Applaus. Der neue Komman-
dant Wolfgang Gruber bedankte sich
im Namen der gesamten Mannschaft
für die gute Zusammenarbeit und das
extrem intensive Engagement von
Franz Jändl. Er habe viele Dinge pe-

nibel vorbereitet und strukturiert auf
den Weg gebracht. Gruber nannte als
Beispiel die Beschaffung der Feuer-
wehrautos, den Neubau des Feuer-
wehrhauses und die Gründung der
Jugendfeuerwehr.

Franz Jändl bemerkte zu seinem Ab-
schied, „es sei ein schönes Aufhören,
weil er weiß, dass Menschen da sind,
die weitermachen“. Er gab den Rat,
„bleib’s ruhig“: Jeder in der Feuerwehr
macht das freiwillig und bringt sich
nach seiner persönlichen Situation
mal mehr, mal weniger ein. Die vielen

unterschiedlichen Interessen und die
Summe der Zeit jedes Einzelen macht
die „Super-Feuerwehr“ Unterneukir-
chen aus. Jändl dankte seiner Frau
Regina für die Unterstützung selbst in
allerschwierigsten Zeiten. Er sagte, in
den 23 Jahren als Kommandant wur-
den 938 Einsätze mit etwa 17.000
Einsatzstunden geleistet. Es wurden

800 Übungen gehalten und 500 Lehr-
gänge besucht. 

Ergebnis der weiteren 
Wahlgänge:

Zum 1. Vorstand wurde wieder Konrad
Mitterreiter gewählt. Sein Vertreter ist
auch in Zukunft Horst Lehner als 2.
Vorstand. Schriftführer wurde Matthias
Handwerker. Er bekleidete dieses Amt
auch bisher. Neu im Ehrenamt ist Ste-
fan Mitterer. Er löst Hans Hölzl als Be-
triebskassier ab. Hölzl hat sich nicht
mehr zur Wahl gestellt. Er war zwölf
Jahre Betriebskassier und davor zwölf
Jahre Beisitzer. Zum Vereinskassier
wurden Alex Salzinger, als Beisitzer An-
dreas Beier wiedergewählt. Der bishe-
rige zweite Beisitzer Erich Zwirglmaier
hat nach zwölf Jahren nicht mehr kan-
didiert. Für diese Funktion wurde Jo-
hannes Beck gewählt. Beck war bisher
3. Kommendant. Mannschaftssprecher
war und ist Tobias Stelzl. Philip Karner
wurde zum Fähnrich gewählt. Fähnrich
war bisher Josef Langlechner. Die Kas-
senprüfer sind weiterhin Günther Kurz
und Hans Kaufmann. 

Festleiter Martin Kainzmaier berichtete
vom Feuerwehrfest und gab bekannt,
dass am 30. Dezember das Helferfest
ist. Eingeladen sind alle, die beim Feu-
erwehrfest in irgendeiner Art und Weise
mitgewirkt haben. Das Helferfest ist im
Anwesen Kronberg bei Thomas Wein-
berger. Kainzmaier sagte, etwa 280
Menschen hatten mitgeholfen. Am
Festsonntag waren 320 Biertischgarni-
turen aufgebaut, es haben 85 Vereine
teilgenommen, es wurden über 2000
Essen ausgereicht und viele Hundert
Portionen Kaffee und Kuchen genos-
sen. Kainzmaier bedankte sich aus-
drücklich für die gute Zusammenarbeit
und das „tolle Gelingen der fünf brutal
schönen Festtage“.  

Vor den Wahlen hat die Versammlung
eine Satzungsänderung beschlossen,
um die Funktion des Jugendwartes des
3. Kommandanten als Mitglied der Vor-
standschaft festzustellen. Jugendwart
war bisher Johannes Jändl. Er wurde
nun abgelöst von Christoph Schmid.
Christoph Schmid und Johannes Jändl
haben nach den Wahlen die Mitglieder
der Jugendfeuerwehr für bestandene
Prüfungen ausgezeichnet. 
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Die neue Schreinerei der Firma  „moe-
bel-eins“ mit „Huigawerk“  der Familie
Blüml in Hilger erhielt am Samstag, den
23. September,  im Beisein von Florian
Beyer von der Regierung von Oberbay-
ern, von Mitarbeitern, Geschäftspart-
nern, verschiedenen Firmen und Bür-
germeister mit Gemeinderäten durch
Pfarrer Hermann Schächner den kirch-
lichen Segen. 
Kurt Blüml zeigte seine Freude darüber,
dass es nun endlich so weit sei, diesen
nächsten, wichtigen Schritt zu gehen.
Ohne den Zusammenhalt seiner Familie
und vor allem dank der stets voll moti-
vierten Mitarbeiter wäre vieles nicht
möglich. Bürgermeister Jochen
Englmeier sagte, die Familie Blüml sei
gezeichnet vom Unternehmergeist.
„Danke, dass ihr diesen Weg gegangen
seid und immer wieder Arbeitsplätze

schafft. Danke auch für euere ständige
Unterstützung vieler Vereine“. „Heute ist
ein Tag, um Vergelt´s Gott zu sagen für
euer Miteinander“, begann Pfarrer
Schächner die Segnung. Holz sei ein
schönes Material und mit Möbeln leiste
die Firma Dienst am Nächsten.  Nach
dem gemeinsamen „Vater unser“ spar-
te der Pfarrer nicht mit Weihwasser,
wobei er besonders die Gemeinderäte
ins Visier nahm. Als kleines Geschenk
hatte der Pfarrer eine Schachtel Merci
dabei, als Zeichen des Dankes an die
Familie Blüml für ihr Engagement in der
Gemeinde. Beim anschließendem
Weißwurstfrühschoppen spielte die
„Aufwecka Bänd“ zünftig auf, bevor
sich die geladenen Gäste bei einer Füh-
rung durch die neue Schreinerei Einbli-
cke in ein modernes, florierendes Un-
ternehmen erschaffen konnten. Ein

buntes Unterhaltungsprogramm für
Jung und Alt schloss sich an. Stim-
mung erzeugten  an den beiden Tagen
die „Aufwecka Bänd“ und die „Blech-
duin-Musi“. Für Gaumenfreuden zeich-
neten sich Patrick Simml und Hubert
Baumann mit ihren Teams verantwort-
lich. Über den Erlös für die vielen spen-
dierten Kuchen durften sich der Frau-
enbund und die Dirndlschaft freuen. Für
Rita und Kurt Blüml mit ihren Söhnen
Tobias und Nico war es eine echte He-
rausforderung, dem Ansturm der etwa
6000 (!) Besucher gerecht zu werden,
aber es klappte alles. Dies war nur mit
äußerst motivierten Mitarbeitern mög-
lich, die sich trotz der doch etwas stres-
sigen Tage immer Zeit für ein freundli-
ches Gespräch oder eine fachmänni-
sche Beratung nahmen. Josef Kaltner
aus Oberneukirchen, Maria Hofmann
aus Unterneukirchen und Darline Maier
aus Kastl waren die glücklichen Sieger
eines Gewinnspiels. Eine Familie aus
Cham, welche die große Werbung an
der B299 bei der Durchfahrt sah,
brachte es auf den Punkt: „Wir wollten
sehen, was da los ist, aber was hier ge-
boten wird, ist sagenhaft. Guat, dass
mia ned weitergfahrn san. Ein großes
Kompliment an die Firma“.  

Neben dem Online-Shop unter
www.moebel-eins.de  kann man sich
auch im Ausstellungsraum die Möbel
aussuchen. Die Öffnungszeiten: Mon-
tag und Freitag von 9 – 18 Uhr, Diens-
tag bis Donnerstag von 9 – 17 Uhr und
Samstags von 9 – 12 Uhr. 

Neue Schreinerei feierlich eingeweiht
6000 Besucher bei moebel-eins

Pfarrer Hermann Schächner weihte im Beisein von Bürgermeister Jochen Englmeier (li.), sowie
von  Franz Blüml sen. (von re.), Kurt, Rita, Nico und Tobias Blüml die neue Schreinerei ein. 

Spaß für jung und alt am Kinderkarussell und am hinteren Weiß-
bierkarussell. (Text/Fotos: Hans Gruber)

Bei einer Führung erklärte Tobias Blüml den aufmerksamen Be-
suchern die Abläufe im Betrieb.
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Trägerschaft:
Kath. Pfarrkirchenstiftung
Hr. Pfarrer Hermann Schächner
Kirchenweg 1, Tel.: 08634/7337
E-Mail: pfarramt.unterneukirchen@bistum-passau.de

Ansprechpartner:
Pfarrer Hermann Schächner
Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer, Tel.: 08633/7772
E-Mail: sepp.schneiderbauer@web.de

KiGa-Leitung: Michaela Grund

Elternbeiratsvorsitzende:
Sabine Jakoby, Tel.: 0171-2072962
Sina Krompaß, Tel.: 0151-52551999

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.00-16.00 Uhr

Beiträge Kindergarten:
mehr als 15 bis einschl. 20 Wochenstunden 126,- Euro
mehr als 20 bis einschl. 25 Wochenstunden 139,- Euro
mehr als 25 bis einschl. 30 Wochenstunden 152,- Euro
mehr als 30 bis einschl. 35 Wochenstunden 168,- Euro
mehr als 35 bis einschl. 40 Wochenstunden 182,- Euro
mehr als 40 bis einschl. 45 Wochenstunden 199,- Euro
mehr als 45                        Wochenstunden 218,- Euro
Hinzu kommen 6,- Euro Spielgeld & 4,- Euro Getränkegeld

Beiträge Krippengruppe:
mehr als 15 bis einschl. 20 Wochenstunden 193,- Euro
mehr als 20 bis einschl. 25 Wochenstunden 213,- Euro
mehr als 25 bis einschl. 30 Wochenstunden 238,- Euro
mehr als 30 bis einschl. 35 Wochenstunden 263,- Euro
mehr als 35 bis einschl. 40 Wochenstunden 297,- Euro
mehr als 40 bis einschl. 45 Wochenstunden 337,- Euro
mehr als 45                      Wochenstunden 377,- Euro
Hinzu kommen 6,- Euro Spielgeld & 4,- Euro Getränkegeld

Es kann nur in ganzen Stundenschritten gebucht werden. Die
Buchungszeiten können täglich unterschiedlich sein, müssen
jedoch jede Woche den gleichen Rhythmus haben.

Änderungen können unter bestimmten Umständen vor-
genommen werden (Arbeitszeit etc.), müssen schriftlich
gegenüber der Kindergartenleiterin erfolgen und können
immer nur zum Quartalsende wirksam werden (bei Re-
duzierung).

(Beiträge werden per Einzugsverfahren erhoben, 12 Monate)

Mindestbuchungszeit: 
Kiga/Krippe: 8.15 - 12.15 Uhr
Bringzeit: 7.45 - 8.30 Uhr 
(zusätzl. zu buchen: 7.00 - 7.45 Uhr)
Abholzeit: ab 12.00 Uhr bis zum Ende der gebuchten Zeit.

Mittagessen:
täglich von 12.30 - 13.30 Uhr
Kosten Kiga/Krippe: z. Z. 3,45 Euro pro Essen/Tag

Anmeldewoche:
Die Anmeldung für das Kindergartenjahr Sept. 2024/25 wird wie-
der in alphabetischer Reihenfolge, nach dem ersten Buchstaben
des Familiennamens des Kindes, durchgeführt. Geplant sind:

Am Dienstag, den 05. März 2024 für die Buchstaben A - M
von 16 - 18 Uhr.

Am Mittwoch, den 06. März 2024 für die Buchstaben N -Z, von
16 - 18 Uhr.
Aufnahmekriterium: nach Alter
Anmeldeformulare können  bereits vor dem Anmeldetermin im
Internet ausgedruckt und soweit wie möglich ausgefüllt mitge-
bracht werden.
Internetadresse: (Ende Februar)
www.pfarrgemeinde-unterneukirchen.de (Link Kindergarten)

Kindergarten St. Elisabeth in Unterneukirchen

Adresse:
Kindergarten St. Elisabeth
Humboldtstraße 1
84579 Unterneukirchen
Telefon: 08634/7426
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Ein spannendes und gelungenes Jahr liegt hinter uns und das
nächste ist schon wieder da. Es standen viele Themen an, mit
denen sich der Elternbeirat in seinen Sitzungen beschäftigte.
Hier ein kurzer Rückblick über die wichtigsten Ereignisse.

Mit vielen selbstgebastelten bunten Laternen zogen die Kinder
mit ihren Eltern beim St. Martins-Umzug singend durch die
Straßen zum Pfarrheim. Dort wartete dann schon der Bettler
und die Aufführung des Hl. Martin erfreute alle.

Auch der Verkauf der Martinsgänse war ein voller Erfolg und
wurde von den Familien sehr gut angenommen.

Am 09.10.2022 fand der Herbstflohmarkt statt. Babyar-
tikel, Spielsachen und Bücher bis hin zu Kleidung und
Schuhen in allen Kindergrößen konnten dabei erworben
werden. Die Einnahmen aus dem Kuchenverkauf wurden
dem Kindergarten gespendet. 

Zum Osterbasar lud der Kindergarten am 17.03.2023
ein. Dabei wurde allerlei Selbstgekochtes und -gebastel-
tes der Kindergartenkinder und des Elternbeirats ange-
boten. Der Erlös kam auch dieses Jahr wieder dem Kin-
dergarten zugute.

Der darauffolgende Frühlingsflohmarkt am 18.03.2023,
ebenfalls vom Elternbeirat organisiert, war jedoch spärli-
cher besucht als die vorherigen Märkte. 

Beim Ferienprogramm beteiligte sich der Elternbeirat eben-
falls. 23 Kinder im Alter von 3-6 Jahren nahmen bei der Fe-
rienprogrammaktion «Spiel- und Wasserolympiade» teil. Die
Wasserspiele fingen mit einem Wassermarienkäfer an, ge-
folgt von Dosen und Ringe werfen, Eierlauf, Sackhüpfen
und Wasserpistolenschießen. Weiter im Angebot waren ei-
ne Schatzsuche im Sandkasten, eine Bastelstation zum
Bemalen von kleinen Schatzsäckchen und eine Wasserrut-
sche.

Zum Schluss gab es dann noch ein Eis und die selbst ge-
bastelten Säckchen wurden mit einer kleinen Erinnerung
gefüllt und zusammen mit einer Medaille an die Kinder
übergeben.

Am 15.10.2023 lud der Elternbeirat bereits wieder zum
Herbst-Flohmarkt ins Pfarrheim ein. Dieser war sehr gut
besucht und die Verkäufer äußerst zufrieden.
Der traditionelle Martinsumzug inkl. Verkauf von Martins-
gänsen war für den 09.11.2023 geplant. Petra Maier   

Jahresrückblick auf das Kindergartenjahr
2022/2023 aus Sicht des Elternbeirats
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Wir freuen uns zur Zeit über drei Eltern-
Kind-Gruppen. Die wöchentlichen Tref-
fen im Pfarrheim in Unterneukirchen
sind immer gut besucht. Derzeit sind es
ausschließlich die Mamas, die mit den
Kindern die Gruppen besuchen, die
Papas sind aber auch herzlich willkom-
men! 
Wie jedes Jahr kamen auch heuer wie-
der viele Kinder in den Kindergarten,
und wurden somit von der MuKi -„raus-
geschmissen“!  Sehr schön ist es, dass
die freien Plätze schnell wieder von
neuen kleinen Muki-Kindern und ihren
Mamas gefüllt waren.

Unsere  Gruppen:
Montags-Muki unter der Leitung von
Christina Mitterreiter und Bettina Mül-
ler.
Mittwochs-Muki unter der Leitung von
Saskia Tögel und Christine Schneider.
Donnerstags Muki unter der Leitung
von Alexa Piana-Spindler und Gabriele
Enghuber.
Jede Gruppe wird von 10-11 Mamas
und ihren Kindern besucht.
Ein großes Dankeschön geht an dieser
Stelle an alle Gruppenleiterinnen für ih-
ren Einsatz! Vielen lieben Dank! Ein ge-
nauso großes Dankeschön gilt Fabien-

ne Gruber für ihr
jahrelanges Enga-
gement in der
Muki, vielen lie-
ben Dank Fabien-
ne!
Die Kinder hatten
nicht nur während
der Treffen im
M u k i - R a u m

Spaß! Spaziergänge, Besuche auf dem
Spielplatz, Ausflüge wie z.B. Besuche
auf dem Grundner Hof in Unterneukir-
chen und Besuch der Niedergerner Al-
paka Ranch in Haiming haben den Kin-
dern großen Spaß gemacht.  
Die Eltern-Kind-Gruppen haben heuer
Folgendes organisiert und unterstützt:
Im Februar fand wieder der Kinderfa-
sching in der Brauerei Leidmann statt!
Die zahlreichen Besucher bestätigten,
dass auch die Kleinen gerne Fasching
feiern und viel Spaß beim Spielen, Tan-
zen und Lachen haben! An dieser Stelle
ein großes Dankeschön an die Familie
Leidmann, bei der wir auch den kom-
menden Fasching wieder feiern dürfen!
Vielen lieben Dank!
Im Mai fand die sehr beliebte Kinder-
olympiade im Pfarrheim statt!  Die Kin-
der konnten ihr Können an den ver-
schiedenen Stationen unter Beweis

stellen und fleißig Stempel dabei sam-
meln.  Im gesamten Pfarrheim waren
die Stationen verteilt und forderten die
kleinen Olympioniken in Geschick und
Schnelligkeit heraus!  Ein großes Dan-
keschön an alle Mamas und Papas für
die tatkräftige Unterstützung! Es war
ein toller Nachmittag!
Im Juli hat die Muki wieder das Kinder-
schminken beim Pfarrfest übernom-
men. Tiger, Feen und Co. hatten somit
viel Spaß am Pfarrfest und zauberten
so manchem ein Lächeln ins Gesicht!
Vielen lieben Dank, Saskia, für deinen
unermüdlichen Schminkeinsatz!
Im September hat die Muki den Vortrag
„Perfekt, aber k.o.“ mit Referentin Frau
Waltraud Eichinger im Pfarrheim orga-
nisiert.
Der Einladung der Freiwilligen Feuer-
wehr Unterneukirchen anlässlich des
150-jährigen Gründungsfest sind die
Eltern-Kind-Gruppen gerne gefolgt!
Zahlreiche Muki-Kinder haben mit ihren
Eltern und Geschwistern am Festzug
teilgenommen. Es war ein großartiges
Fest!
Für den Muki Raum im Pfarrheim wur-
de heuer ein neuer Teppich mit dem
Geld von der Muki-Kasse gekauft. Ein
großes Dankeschön an die Firma Meß-
ner für das gute Angebot und die Lie-
ferung des Teppichs.
Wir freuen uns auf schöne gemeinsa-
me Stunden in den Muki-Gruppen!

Auf neue Anmeldungen freuen wir uns
auch sehr! Anmeldungen bitte an Alexa
Piana-Spindler, 01781338358 oder
alexa@piana-spindler.de.

Was in den Eltern-Kind-Gruppen so los war…
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Bei sonnigen  Temperaturen trafen sich
die  „Hufeisenfreunde Leidmann“ am
27. September auf der Anlage gegen-
über der Brauerei zur diesjährigen Ver-
einsmeisterschaft. Zum fünften Male in
Folge wurde neben dem Hauptwettbe-
werb auch ein Zielwerfen durchgeführt,
wobei Max Mayr beide Male als strah-
lender Sieger hervorging. 
Beim Hauptwettbewerb lautete der Mo-
dus „jeder gegen jeden“. Die Werfer tra-
ten mit zwei Eisen an und mussten je-
weils sechs Kehren bewältigen. Neben
der nötigen Zielgenauigkeit war auch
schon etwas Kraft angesagt, lag die

Daube immerhin auf 17 Meter Entfer-
nung.  Max Mayr ließ wie letztes Jahr
nichts anbrennen und gewann jedes
Spiel, musste sich aber gegen vier
„Konkurrenten“ schon gewaltig an-
strengen, um jeweils nur knapp zu ge-
winnen. Da sich die Mitspieler aber ge-
genseitig die Punkte abnahmen, war es
für ihn dann doch eine klare Sache. Er
verwies auch diesmal den Hufeisenchef
Otto Riedl auf den zweiten Platz, dritter
wurde Willi Bespflug vor Wolfgang
Götzl. Zweimal entschied bei Punkte-
gleichheit die Quote. 
Beim Zielwerfen waren pro Werfen sie-

ben Würfe zu absolvieren, wobei bei je-
dem Wurf der Abstand zur Daube ge-
messen und addiert wurde. Trafen die
Hobbysportler  im vergangenem Jahr
die Daube achtmal direkt, gab es dies-
mal elf astreine „Asse“. Auch hier hatte
Max Mayr die besseren Nerven und
schaffte mit einer Gesamtentfernung
von 61 Zentimetern den Sieg. Wolfgang
Götzl konnte zwar vier Asse verzeich-
nen, patzte aber dann beim vierten
Wurf gewaltig, was ihm in der Endab-
rechnung den Sieg kostete. Mit 79 Zen-
timeter kam er auf Platz zwei und ver-
wies den Vorjahressieger Otto Riedl
(141 cm) doch deutlich auf den dritten
Rang vor Hans Wastlhuber (195). 

Sebastian Leidmann, der das ganze
Jahr über die Anlage kostenlos zur Ver-
fügung stellt und Altbürgermeister
Georg Heindl nahmen die Siegereh-
rung vor und übergaben die von Tho-
mas Wiesenbauer gestifteten „flüssi-
gen Preise“. Heindl, der den Hufeisen-
freunden auch seit seiner Zeit als Bür-
germeister in Freundschaft verbunden
ist, bezeichnete es als eine besondere
Ehre, dass er stets die Siegerehrung
vornehmen darf. Trainiert wird immer
mittwochs ab 14 Uhr, Neuzugänge
sind immer willkommen. In der kälteren
Jahreszeit wird in der Stockschützen-
halle für die nötige Fitness gesorgt, um
dann im Frühjahr wieder erfolgreich zu
sein und die Daube richtig anzuvisie-
ren. 

Max Mayr verteidigt Vereinsmeistertitel

Sebastian Leidmann (von li.) und Altbürgermeister Georg Heindl gratulierten Max Mayr,
Otto Riedl, Willi Bespflug und Wolfgang Götzl zu ihren Erfolgen. (Text/Foto: Hans Gruber)
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Unter der Federführung des Obst-
und Gartenbauvereins ging am 15.
August das 37. Dorffest  auf dem
Gelände der Brauerei Leidmann bei
hochsommerlichen Temperaturen
über die Bühne. Pünktlich um 11
Uhr übernahm die Blaskapelle Un-
terneukirchen unter der Leitung von
Thomas Kamhuber den musikali-
schen Part, die mit zünftiger Musik
für Stimmung sorgte. In die Herzen
der Besucher spielten sich auch sie-
ben Nachwuchsmusiker, die mit ih-
ren Stücken „Rehragout“ oder der
Sternenpolka viel Beifall ernteten. 
Peter Gehringer hatte am Getränke-
stand mit Achim Hoffmann, Stefan
Langlechner und den jungen Bedie-
nungen alles bestens im Griff. Die
Grillmeister Leo Häusler und Stefan
Raberger erwiesen sich als wahre
Könner ihres Faches und zauberten
leckere Grillschmankerl auf die Tel-

ler. In der Küche führte Sigi Wenig
mit Regie. Mit seinem Damenteam
wurde eine Vielfalt von Salaten mit
schmackhaftem, vom Kastler Andi
Spirkl zubereiteten Rollbraten, war-
men Leberkäse oder auch Käsetel-
ler serviert. Von den 30 gespende-
ten Kuchen ist kaum etwas übrig
geblieben. Auch die Steckerlfische
von Alex Salzinger waren heiß be-
gehrte Gaumenfreuden.  Regen Zu-
lauf hatten die Adler-Schützen, die
im Saal einen Lichtgewehrstand
aufgebaut hatten.  Mit dem Losver-
kauf war auch das Jugend-Rotkreuz
zufrieden. 
Gottfried Urban führte mit seinem
Mini-Lanz-Traktor Rundfahrten
durch. Mit diesem Sechs-PS-Ge-
fährt tuckerte er Kinder durch den
Ortsbereich und hatte kaum eine
Verschnaufpause. Der Sportverein
wartete mit einem bunten Kinder-

programm auf, das der FSJ-ler Fa-
bian Heindl, der gerade ein soziales,
freiwilliges Jahr leistet, unter der Mit-
hilfe von Bürgermeister Jochen
Englmeier perfekt meisterte. Die Fir-
ma Ines stellte eine Hüpfburg kos-
tenlos zu Verfügung, während die
Raiffeisenbank die Kosten für die
zweite Hüpfburg übernahm.  Als am
Abend Gewitterwolken aufzogen,
halfen viele in beispielhafter Weise
mit, alles „Bewegliche“ zu entfernen,
bevor es der Wind wegfegen konn-
te. Der Dank von Bürgermeister Jo-
chen Englmeier und Gartlerchef
Manfred Zeiler galt den über 700
Besuchern, die auch aus umliegen-
den Landkreisen kamen und allen
Helfern bei diesem Fest, das um 11
Uhr begann und witterungsbedingt
um 19 Uhr endete. 
Der Dank galt besonders auch der
Familie Leidmann.

Über 700 Besucher beim Dorffest

Bürgermeister Jochen Englmeier (von re.), Altbürgermeister Georg
Heindl, Gartlervorstand Manfred Zeiler, Adler Schützenmeister Pe-
ter Reichthalhammer, Hans Mitterbauer vom JRK, Fabian Heindl
für den Sportverein und Markus Spindler von der Firma Ines AG
probierten mit Sebastian Leidmann jun. das Dorffestbier.

Gottfried Urban bereitete mit seinem Mini-Bulldog den Kindern
viel Freude.

Die jungen Nachwuchsmusiker mit ihrem Leiter Simon Oberbauer
erhielten viel Applaus.

Gartlerchef Manfred Zeiler spendierte Schnapserl an die Musiker
(Text/Fotos: Hans Gruber)
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Seit 01. April 2023 verstärkt Frau Su-
sann Lau-Wolfswinkler das Bücherei-
team. Sie kümmert sich um die Bü-
cherausleihe der Schulkinder, welche
einmal im Monat stattfindet. Ferner
macht sie mit den Kindergarten-Vor-
schulkindern an vier Vormittagen im
Jahr den „bib-Fit“ Büchereiführer-
schein. Bisher wurden diese Aufgaben
schwerpunktmäßig von Frau Antje
Csomor übernommen, die uns leider
aus beruflichen Gründen verlassen hat. 

Schülerzahlen
Derzeit 137 Kinder, 62 Knaben 75
Mädchen, 49 Kinder mit Migrationshin-
tergrund, 10 Kinder aus der Ukraine
werden in den Klassen beschult, erhal-
ten zwei Stunden pro Woche Sprach-
förderung im Rahmen des Programms
„Gemeinsam Brücken bauen“

56 Vorschulkinder
Schulanfänger für das Schuljahr
2024/25 darunter 3 Kinder aus der
Ukraine, 20 Vorschulkinder erhalten im
„DeutschVorkurs240“ vier Stunden in
der Woche Sprachförderung 
(1 Stunde im Kindergarten, 3 Stunden
durch eine Substitutionslehrerin von der
Schule)

31 Buskinder
werden in zwei Touren zur Schule und
wieder nach Hause gebracht

Frühbetreuung – 21 Kinder
ab Ankunft erste Bustour bis Schulauf-
sichtsbeginn, ca. 7.15 Uhr bis 7.45 Uhr

Klassen und Gruppen
6 Klassen, Klasse 1, Klasse 1/2 – Fle-

xible Eingangsstufe, Klasse 2, Klasse 3,
Klasse 3/4 – Jahrgangskombinierter
Unterricht, Klasse 4. Keine Mittelschul-
klassen mehr, da der Schulhausbau in
Garching abgeschlossen ist. Die Klas-
senräume, die von den Mittelschulklas-
sen benutzt wurden, dienen jetzt der
OGTS 

Offene Ganztagsschule
Montag bis Donnerstag mit staatlicher
Förderung, Freitag bis 14 Uhr durch die
Gemeinde Unterneukirchen finanziert. 

1 Langgruppe bis 16 Uhr mit 25 Kin-
dern, 3 Kurzgruppen bis 14 Uhr mit
insgesamt 30 Kindern, 1 Leitung und 4
Mitglieder des OGTS-Personals mit un-
terschiedlicher Wochenstundenzahl

Raumnutzung
6 Klassen, 1 Musikraum, 1 Gruppen-
raum (Religion etc.), 1 Förderraum,
Werk- und Handarbeitsräume. 

Kollegium
6 Klassenlehrerinnen, 3 Fachlehrer
(Werken/Gestalten, Religion), 1 Förder-

lehrerin, 1 Substitutionslehrerin (Ge-
meinsamBrückenBauen/Vorkurs)
1 Mobile Reserve mit Stammschule in
Unterneukirchen, 1 FSJ- Leistender
unterstützt im Sportunterricht und in
der OGTS leitet die Arbeitsgemein-
schaft „AG Ball und Spiel“

Elternvertretung
11 Klassenelternsprecher gewählt, 9
Elternbeiräte bestimmt (1. Sitzung am
26. Oktober)

Unterrichtliche Schwerpunkte
Teilnahme an FILBY - Leseförderungs-
programm, Schwimmunterricht im
Kreishallenbad

Besondere Vorhaben
Weitere Ausgestaltung des Pausenhofs

- vergangenes Jahr Barfußpfad und
Naschgarten angelegt

- Anschaffung einer neuen Kletterkom-
bination (Initiative des Elternbeirats)

Adventsmarkt
Schulausflug ins Mammut-Museum in
Siegsdorf

Sommerspektakel
Auch dieses Jahr bot das Bücherei-
team im Sommer das „Bücherei-Som-
mer-Spektakel“ an. Hierzu wurden
ganz viele neue Kinderbücher ange-
schafft, damit den Kindern mit Beginn
der Pfingstferien bis Ende der Som-
merferien genügend Lesestoff zur Ver-
fügung stand. Ziel war es, dass die Kin-
der möglichst viele Bücher lesen und in
einem Fragebogen „bewerten“. Insge-
samt nahmen 22 Kinder am Leseclub

teil und bewerteten 152 Fragebögen.
Nach der Auswertung erhielten die Kin-
der zur Belohnung eine Urkunde und
einen tollen Sachpreis. 
Die Bücherei organisierte im Rahmen
des Unterneukirchner Ferienpro-
gramms auch einen Bastelvormittag
sowie einen Malwettbewerb. 

Statistik
Die Bücherei erfreut sich nach wie vor
großer Beliebtheit. Es sind 191 Büche-
reiausweise für Erwachsene, 319 für
Kinder und Jugendliche ausgestellt.
Bereits bis September 2023 konnten
2458 Besucher, davon 1032 Kinder in
Rahmen der Schulausleihe, gezählt
werden. Zum Stichtag 21.10.23 wur-
den 7936 Ausleihungen registriert. 

Die Bücherei verfügt über einen derzei-
tigen Bestand von 5905 Medien, hier-
von 39 Tonies, 47 Spiele, ca. 400
CD/Hörbücher, ca. 300 Zeitschriften,
ca. 5100 Bücher. Die Bücherei ist das
ganze Jahr, auch in den Ferien, zu den
Öffnungszeiten Montag und Freitag von
16.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 

Büchereiteam
Claudia Huber, Monika Oberbauer,

Susann Lau-Wolfswinkler22 Kinder nahmen dieses Jahr am Leseclub teil.

Neues aus der Bücherei

Infos von der Grundschule Unterneukirchen
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Der Elternbeirat blickt auf ein ereig-
nisreiches Schuljahr 2022/2023 in
der Grundschule Unterneukirchen
zurück. 
Nach dem Umzug in den Sommer-
ferien konnte das neue Schuljahr er-
folgreich in der Schule im Ort star-

ten. Wir freuen uns, dass viele be-
liebte Aktionen nun wieder möglich
sind.
Selbstgebastelte Adventskränze
verbreiteten vorweihnachtliche
Stimmung in den Klassenzimmern
und in der Aula. Bei der Schulein-

schreibung durften wir die künftigen
Schüler und Eltern mit Kaffee und
Kuchen herzlich willkommen heißen.

Das wiederbelebte GSU-T-Shirt er-
freut sich großer Beliebtheit und
wird von den Kindern gerne bei
Schulveranstaltungen und Festen
getragen.
Ein Höhepunkt des vergangenen
Schuljahres war das Sommerfest
mit Spielstationen, Schülerauffüh-
rungen und gemütlichem Beisam-
mensein im Schulhof. Der Elternbei-
rat sorgte dabei für das leibliche
Wohl.

Mit den Einnahmen aus diesen Ak-
tionen unterstützen wir zu 100%
Schulprojekte der GSU, darunter
z.B. Präventionskurse, neue Spiel-
geräte und Ferienprogramme. 
Beim diesjährigen Ferienprogramm
"Abenteuer Schulhaus" haben 21
Vorschulkinder mit großer Begeiste-
rung spielerisch das Schulhaus er-
kundet.

Der neue Elternbeirat freut sich,
auch in diesem Schuljahr wieder tol-
le Aktionen und Projekte für die
Schülerinnen und Schüler zu reali-
sieren. In Zusammenarbeit mit den
Lehrkräften und der Schulleitung
möchten wir das Schulleben berei-
chern und für eine positive Atmo-
sphäre sorgen.

Der neue Elternbeirat der Grundschule Unterneukirchen.

Elternbeirat der Grundschule Unterneukirchen 
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Der größte Sozialverband in Bayern
und Deutschland ist der VdK. 
Am 9. Oktober 2023 konnte in Bay-
ern das 800.000. Mitglied des Sozi-
alverbands VdK Bayern aufgenom-
men werden. Im Gegensatz zu an-
deren Mitgliederorganisationen und
Vereinen wächst Deutschlands
größter Sozialverband besonders in
Bayern seit Jahren kontinuierlich.
Der VdK steht für soziale Gerechtig-
keit und Mitmenschlichkeit und setzt
sich für Themen wie Armutsbe-
kämpfung, Rente, Behinderung oder
Pflege ein.
Auch im VdK-Ortsverband Gar-
ching-Unterneukirchen ist ein An-
stieg der Mitgliederzahl zu verzeich-
nen. 
Am 01.10.2023 betrug die Mitglie-
derzahl 568.
Der Vorstandschaft des VdK Orts-
verbands Garching-Unterneukirchen
war es deshalb ein großes Anliegen,

einen kleinen Beitrag zur Armutsbe-
kämpfung zu leisten. 

Am 29. August 2023 trafen sich der
VdK-Ortsvorsitzende Peter Balze-
reit-Bäcker und die 2. Vorsitzende
und Kassiererin Elisabeth Scheiben-
graber mit der Leiterin des Wohl-
fahrtsladens, Annemarie Schwoshu-
ber. 

Im Beisein einer Mitarbeiterin über-
gaben die beiden eine Lebensmittel-
spende im Wert von 130 € an Anne-
marie Schwoshuber. Die Freude da-
rüber war groß, da gerade jetzt, in
schwieriger Zeit, die Anzahl der Be-
dürftigen auch in der Gemeinde Gar-
ching stetig steigt.
Alljährlich im Herbst findet in den
bayerischen Gemeinden die Haus-
sammlung „Helft Wunden heilen“
des Sozialverbandes VdK Bayern
statt. Ehrenamtliche Sammlerinnen
und Sammlern gingen heuer vom

20. Oktober bis 19. Novem-
ber, von Haustüre zu Haus-
türe. Sie baten die bayeri-
sche Bevölkerung um Spen-
den für die Unterstützung
von hilfsbedürftigen und not-
leidenden Menschen in den
Gemeinden. 

Diese Sammlung trägt dazu
bei, dass solche Spenden,
wie z. B. an den Wohlfahrts-
laden in Garching ermöglicht

werden. Leider stehen dem VdK-
Ortsverband Garching-Unterneukir-
chen für die Gemeindegebiete Gar-
ching und Unterneukirchen nicht
mehr genügend Sammlerinnen und
Sammler zur Verfügung, deshalb
gibt es zusätzlich einen Spendenauf-
ruf per Briefkasteneinwurf. 
Wir freuen uns über jede Spende,
egal in welcher Höhe. Jeder Euro
zählt und trägt dazu bei, Armut zu
bekämpfen.

Damit das gesellschaftliche Mitei-
nander im VdK-Ortsverband Gar-
ching-Unterneukirchen nicht zu kurz
kommt, hat die Vorstandschaft be-
reits für die nächsten Monate und
das Jahr 2024 Zusammenkünfte
und einen Tagesausflug geplant. 

Die Adventsfeier fand am Freitag, 1.
Dezember 2023 im Gasthaus Leid-
mann in Unterneukirchen statt. 

Im Jahr 2024 gibt es wieder 4 Kaf-
feenachmittage, die abwechselnd im
Gasthaus „Wirtsepperl“ in Garching
und im Gasthaus zum Bräu in Wald
an der Alz stattfinden. 

Die Jahreshauptversammlung ist am
8. März 2024 beim „Wirtsepperl“ in
Garching und ein Tagesausflug ist
für Juni 2024 geplant. Termine wer-
den zeitnah in der Tageszeitung be-
kannt gegeben. 
Eines liegt uns noch sehr am Her-
zen: Unser Ortsverband wächst
kontinuierlich und zur Verstärkung
unseres Ortsverbands Garching –
Unterneukirchen suchen wir enga-
gierte ehrenamtliche Mitarbeiter
bzw. Helfer.

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten,
sich bei uns ehrenamtlich zu enga-
gieren. Ob als VdK-Pflegebegleiter,
VdK-Freizeitbegleiter, für unsere
jährliche Haussammlung oder in der
Vorstandschaft.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt ha-
ben, dann melden Sie sich bei unse-
rem Ortsvorsitzenden Herr Peter
Balzereit-Bäcker unter der Tel.:
08634/2517063 oder Sie kommen
einfach zu unseren Kaffeenachmitta-
gen.

Es grüßt Sie in Verbundenheit
Ihre VdK Vorstandschaft 

Garching-Unterneukirchen

VdK Bayern – unabhängig, solidarisch, stark 

von links: Kommiss. Beisitzer: R. Böttcher; Kommiss. Stellv. Schriftführerin u. Behinder-
tenbeauftragte:  B. Lindmeier;  1. Vorsitzender: P. Balzereit- Bäcker; Jugendbeauftragte:
S. Schwarz; Schriftführerin: I. Schwarz; Kommiss. Beisitzer: F. Przinitzky jun; Beisitzer: J.
Polacek; Kassiererin: E. Scheibengraber. (Fotos: Balzereit-Bäcker)
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Impressionen
vom Ferienprogramm
2023
Durch zahlreiche Aktionen konnten wir den Kin-
dern der Gemeinde die Sommerferien verschö-
nern. Im Namen der Gemeinde vielen Dank an
alle Vereine und Organisatoren der Ferienpro-
gramm-Aktionen für Euren tollen Einsatz!

Abwechslungsreiches Programm beim Bogenschießen

Großes Interesse beim „Glücksbringer basteln“

Interessierte Kinder bei der Aktion „Abenteuer Schulhaus“

Stolze Kinder präsentieren ihre „Waldwichtel im Zauberwald“

Fröhliche Kinder beim Schnupperschießen

Tolle Frisuren beim Flechtkurs der DirndlschaftFleißige Kinder beim Verschönern der Bücherei-Fenster
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Viel Spaß und beste Unterhaltung beim Heubodenkino

Filmreife Aufführung vom Theaternachwuchs

Schöne Choreographie bei der Abschlussveranstaltung des
Tanzcamps

Ein spannender Nachmittag mit der Feuerwehr

Volleyball-Trainingslager für die kleinen Kinder

Action pur – Ausflug zur Trampolin MAXX-Arena in München

Interessant und nützlich – Ferienprogramm-Aktion des Ju-
gendrotkreuz
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Früh übt sich – toller Vormittag beim Tennis-Schnupper-Training

Spannende Rennen beim Tretbulldogrennen

Fleißige Kinder bei der Pflanzaktion vom Gartenbauverein

Viel Freude
beim Basteln
mit dem 
Frauenbund

Super Stimmung beim Volleyball am Lagerfeuer

Volleyball Trainingslager für die großen Kinder
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Im Rahmen des Festabends zum
60-jährigen Bestehen des Sportver-
eins haben die Vorstände Wolfgang
Hirn, Michael Turtschan und Wolf-
gang Gruber langjährige Mitglieder,
allen voran die Gründungsmitglieder
geehrt. Nachdem man bei der Jah-
reshauptversammlung 2022 auf
Auszeichnungen verzichtete, kam in
diesem würdigen Rahmen die statt-
liche Anzahl von 114 Geehrten zu-
sammen. Hirn informierte in seinem
Grußwort über eine kleine, separate
Feier im Vereinslokal Gasthof „Zur
Alten Schmiede“ Raspl mit den
Gründungsmitgliedern.

Als ehemaliger SVU-Vorsitzender
dankte Jochen Englmeier seinen
Vorgängern, Nachfolgern und Weg-
gefährten der verschiedenen Vor-
standschaften. Als Bürgermeister
der aktuellen SVU-Vorstandschaft
für das großartige Engagement der
Grün-Weißen beim Organisieren der
15. Unterneukirchner Dorfdult. An-
schließend nahmen Hirn und Turt-
schan abwechselnd die Ehrungen
für 60-, 50-, 40-, 30- und 25-jährige
Mitgliedschaft vor. Dabei wurde zu
jedem Jubeljahr kurz in Erinnerung
gebracht, welche Meilensteine zu
dieser Zeit gesetzt wurden.

Am Ende des kurzweiligen Beisam-
menseins konnten sich alle Jubilare

bei einem kleinen Imbiss noch aus-
giebig über die „guten alten SVU-
Zeiten“ unterhalten.

SVU-Ehrungen
60 Jahre: Hubert Berger, Richard
Berger senior, Franz Ehren-
schwendtner, Josef Eimannsberger
senior, Josef Gruber, Georg Heindl,
Franz Kammhuber, Georg Kurz se-
nior, Johann Kurz, Jakob Mitterreiter,
Ernst Raspl senior, Siegmund Raspl,
Heinz Reichstaller, Josef Reisinger,
Urban Rössler, Erwin Rost senior,
Maria Schönstetter, Walter Schöns-
tetter, Karl Spindler, Rudolf Thaller,
Johann Wastlhuber.

50 Jahre: Birgit Riedel, Inge Gruber,
Alois Schwanthaler, Josef Unter-
forsthuber.

40 Jahre: Inge Bauer, Irmgard
Böhm, Siegfried Böhm, Petra Hau-
ser, Elfriede Heindl, Thomas Heindl,
Wolfgang Hirn, Gabriele Kainzmaier,
Albert Kamhuber, Georg Kurz junior,
Günther Kurz, Zita Kurz, Maria Mit-
terreiter, Elisabeth Osl, Helga Pöp-
perl, Elisabeth Reichenberger, Anne-
marie Stribl, Katharina Weiser,
Yvonne Zahn, Anton Aicher, Margit
Aicher, Oliver Aicher, Andrea Glaser,
Herbert Grieser, Volker Herzog,
Georg Holzner, Josef Kainzmaier,
Klaus Kainzmaier, Renate Kasten-

bauer, Johann Keck, Martin Kurz,
Margot Leidmann, Maria Prommer,
Ulrike Radam, Ernst Raspl junior,
Hans-Jürgen Schmölz, Andreas
Schwanthaler, Johann Stölzl junior,
Gotthard Trost, Jürgen Unterhuber,
Rainer Unterhuber, Michael Wastlhu-
ber, Martin Werkstetter.
30 Jahre: Christian Deutsch, Edwin
Jakob, Andreas Kreilinger, Marion
Riedl, Paul Stocker, Margarethe
Zieglgruber, Christine Bichler, Rosi
Bieber, Josef Gaulinger, Helmut
Gsuk, Johannes Gsuk, Rudolf
Hitschfel, Reinhard Pöpperl, Maria
Reichenspurner, Maria Sedlmaier-
Gsuk, Dorothea Stocker, Stephan
Stocker, Michael Turtschan, Erich
Zwirglmaier.

25 Jahre: Michael Bruckhuber, Ro-
salia Eicher, Tim Fredlmeier, Daniela
Hadziavdic, Anton Holzner, Bern-
hard Holzner, Christiane Holzner,
Konrad Holzner, Martin Holzner, Ro-
sina Holzner, Eva Jetzlsperger, An-
gelika Schneiderbauer, Veronika
Schneiderbauer, Christian Stölzl,
Annemarie Witte, Anita Artmann,
Margit Forstner-Hirn, Elisabeth
Glöckl, Johann Glöckl, Katharina
Glöckl, Anita Halmbacher, Evelyne
Hanauer, Tobias Lehner, Irene Puch-
ta, Renate Schmidt, Claudia Trost,
Rita Unterhuber.

60 Jahre SV Unterneukirchen 
mit 114 Ehrungen

Zeitreise von 1963 bis 1998 – Die guten alten Grün-Weißen Zeiten in Erinnerung gebracht

Foto: Kamhuber
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Mit Unterbrechung des gemeinsamen
Essens und einer kurzen Pause zwi-
schen der lustigen Spiel- und unter-
haltsamen Scheitlknie-Runde musste
der TuS Alztal Garching beim SVU
fast dreieinhalb Stunden Bitten und
Betteln, um die Grün-Weißen als Pa-
ten für ihr 100-jähriges Jubiläum vom
18. bis 21. April 2024 zu gewinnen.
Letztendlich waren die Grün-Weißen
erst nach Zusage von 360 Litern Fest-
bier, 60 Essen sowie ein gebühren-
freien Kunstrasenspiel zur Übernahme
der Patenschaft bereit.
Gekommen mit einem Bus und meh-
reren Fahrgemeinschaften zogen die
Alztaler, angeführt vom Taferlbuam
Fabian Friedrich sowie Patenbraut Ni-
na Bernhard und Trauermutter Anita
Cindric, pünktlich um 19 Uhr mit etwa
80 Personen in den Saal der Braue-
reigaststätte Leidmann. Dort wurde
die imposante Schar an Bittstellern
von knapp 70 SVUlern und der Thal-
hausner Blasmusik stimmungsvoll
empfangen.
Die gemeinsame Begrüßung oblag
Adi Hager und Toni Anwander. Gar-
ching wartete unter anderem mit Bür-
germeister Maik Krieger, Alt-Bürger-

meister Wolfgang Reichenwallner und
Sportreferent Otto Halmbacher auf.
Dem standen von Unterneukirchner
Seite Bürgermeister Jochen Englmei-
er und Alt-Bürgermeister Georg
Heindl gegenüber. Unter den Anwe-
senden war auch Festwirt Patrick
Simml.
Damit den Garchingern klar wurde,
mit wem sie es zu tun haben, stellten
sich die vier SVU-Vorstände Wolfgang
Hirn (Sport- und Geschäftsbetrieb),
Adi Hager (Veranstaltungen), Michael
Turtschan (Finanzen) und Wolfgang
Gruber (Liegenschaften) kurz vor. Da-
raufhin kam es zum ersten Wortge-
fecht zwischen Anwander und Hager,
bzw. Garching und Unterneukirchen.
Auf „Wir haben 1600 Vereinsmitglie-
der, also fast so viele Einwohner wie
ihr.“ bekam Anwander aber sofort die
Retourkutschen, denn der SVU zählt
aktuell über 1700 Sportler. Da die
blau-weißen Fußballer derzeit eine Li-
ga unter den grün-weißen kicken, bat
Anwander um Aufstiegs-Unterstüt-
zung, damit es bald wieder zu den
berühmtberüchtigten Lokalderbys
kommt. Der Bitte kam man mit Hager,
Fink und Emmerl gerne nach. Aber

nicht SVU-Elite Andi, Simon und Mo-
ritz, sondern die AHler Sepp, Harry
und Werner wurden transferiert und
sofort mit blau-weißen Trikots ausge-
stattet.
Schlag auf Schlag ging es weiter. Mit
Unterstützung von Harry Fink und Un-
terneukirchens Patenbraut Bettina
Schweiger moderierte Adi Hager die
erste Halbzeit mit einem Wettkampf
zwischen den ehemaligen Erzrivalen.
In sieben Spielen konnte Garching mit
einem Sieg die Gesamtliterzahl um
zehn senken. Bei einer Niederlage er-
höhte sie sich um zehn.
Spiel 1 war Fußballjonglieren, wobei
Maxi Hillgartner gegen Patrick Burger
antrat und Unterneukirchen 1:0 in
Führung brachte. Übers Tischtennis-
balljonglieren zwischen Felix Hirn und
Tom Maier glich Garching aus. Als Ot-
to und Carina Halmbacher beim Ten-
nisvolley gegen Sepp und Margit Ha-
ger gewannen, lag Garching sogar 2:1
in Führung. Nach dem Schätzfragen-
Duell der Patenbräute Bettina Schwei-
ger und Nina Bernhard stand es 2:2.
Mit einem Tennisball in einer Strumpf-
hose, diese übers Gesicht gestülpt,
mussten Michael Turtschan und Sepp

150 Leute beim Patenbitten des TuS beim SVU
Spiele, Scheitlknien und Verschwörung
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Pölz sechs mit Wasser gefüllte Fla-
schen umstoßen. Hierbei war der
blau-weiße Saftspezialist etwas
schneller als der grün-weiße Banker.
Als dann auch noch Bürgermeister
Maik Krieger das Witzeduell gegen Jo-
chen Englmeier gewann, lag Garching
sogar 4:2 in Front. Übers Gurgeln ei-
nes Liedes zwischen Unterneukir-
chens mehrfacher Europameisterin
Annalena Leitner und Garchings Trau-
ermutter Anita Cindric konnte der SVU
zumindest noch auf 3:4 verkürzen und
verspielte somit nur zehn Liter.
Nach einer kurzen Pause sorgte Gar-
ching mit einer überraschenden Ein-

Die Volleyball-Abteilung hat ein arbeitsreiches Jahr 2023
hinter sich. In zahlreichen Helferstunden wurde der
Beachplatz saniert und neu gestaltet.
Die offizielle Eröffnung fand im Rahmen der Beachvolley-
ball-Ortsmeisterschaft am 08.07.2023 statt. Hier kämpf-
ten 12 Mannschaften in einer Jugend- und Erwachsenen-
Wertung um den Ortsmeistertitel. Den Abschluss bildete
an diesem lauen Sommerabend eine Grillfeier und gemüt-
liches Beisammensein bis weit in die Nacht.
Nach etwas mehr als einem Jahr, überwiegend als Eigen-
leistung durchgeführten Generalsanierung ist die Beach-
Volleyball-Anlage im Sportpark wieder Anziehungspunkt
für Alt und Jung.

SVU-Vorstand Wolfgang Hirn dankte den beiden Abtei-
lungsleitern Martin Osl und Rainer Hettwer mit den Worten
„es ist toll, was ihr aus dieser Anlage wieder gemacht hat.“
Das dies im Jahr des 60-jährigen Vereinsjubiläum ge-
schah, ist besonders erfreulich. Auch die vielen Kinder
und Jugendlichen sind eine wahre Freude. Die gemischt
zu spielenden Sportarten Volleyball bzw. Beachvolleyball
tragen stark zur grün-weißen Kameradschaft bei. Egal ob
alt oder jung, Männlein oder Weiblein, hier kommen un-
terschiedliche Personen zusammen und haben Spaß mit-
einander. Als wertschätzende Anerkennung übergab Hirn
sechs SVU-Weißbiergläsern als „Grundausstattung“ für

das schmucke Vereinsheim, eine kleine Holzhütte, die we-
nige Tage vor der Eröffnung noch aufgestellt wurde. Zu-
dem überreichte er druckfrische Getränkemarkerl für die
Dorfdult vom 19. bis 23. Juli. „Die Anlage wurde durch
euren Einsatz reaktiviert und ist nun eine Bereicherung für
jeden!“.
Weiter ging es Ende Juli mit dem Volleyball am Lagerfeuer.
Die Kinder – und Jugendlichen spielten gegen Eltern und
hatten dabei einen Riesenspaß. Das Ferienprogramm der
Volleyballabteilung ließ mit einer Rekordbeteilung aufhor-
chen. Insgesamt 33 Kinder im Alter von 6-15 Jahren lern-
ten an einem Wochenende (Sa/So 12./13.08.) spielerisch
die Regeln des Beachvolleyballs.
Das Kinder- und Jugendtraining findet wöchentlich, Frei-
tag, ab 17.00 Uhr in der Hilgerhalle statt. Die Erwachse-
nen trainieren im Anschluss ab 18.30 Uhr. 
Interessierte sind herzlich willkommen. Für Fragen steht
euch Rainer Hettwer unter der Nr. 0151 20303873 gerne
zur Verfügung.                                          Rainer Hettwer

lage für Stimmung. Fußball-Abtei-
lungsleiter Drazen Cindric und Spieler
Alex Grassl intonierten mit Trompete
und Tenorhorn unter großem Applaus
„Hänschen klein“. Falls Unterneukir-
chen spontan die Darbietung der bei-
den erst vor wenigen Wochen ihr
Blasmusiktalent entdeckenden Gar-
chinger toppen könnte, würde Voll-
blut-TuSler Cindric einen SVU-Fan-
schal und eine Saisonkarte kaufen
und zusammen mit 20 blau-weißen
Fußballern ein Heimspiel der Grün-
Weißen supporten. In Person von Le-
na Kurz und Rainer „Bumpe“ Unter-
huber gelang dies tatsächlich.

Mit viel Humor, gespickt mit viel
Selbstironie beiderseits, ging man da-
nach zum traditionellen Scheitlknien
über. Dem lustigen Hin und Her folgte
die Zusage von 300 Litern Bier und
100 Essen sowie einem kostenfreien
Kunstrasenspiel. 

Während des gesamten Patenbittens
war spürbar, dass aus den teils feind-
lichen Rivalitäten der 60er- und 70er-
Jahren mittlerweile eine innige
Freundschaft entstanden ist. Diese
wird beim Jubiläum im nächsten Jahr
sicherlich noch weiter vertieft.

Foto(s): PresseService Albert Kamhuber

Volleyballanlage eingeweiht – 
Ferienprogramm voller Erfolg

Fotos: Kamhuber

Das Ferienprogramm war ein voller Erfolg.
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Das Modegeschäft Casa Felicita aus
Unterneukirchen hat die Fußball-Da-
men des Sportverein Unterneukirchen
neu eingekleidet. Durch die Unterstüt-
zung von Stefanie Hausner konnte eine
fünfteilige Trainingskollektion, beste-
hend aus Pullover, Trainingshose, T-
Shirt, Polo-Tshirt und Unterziehhose im
Gesamtwert von mehr als 1050 € an-
geschafft werden.  Nun ist die Damen-
mannschaft für die Fußballspieleperfekt
und einheitlich ausgerüstet. Ein großes
Dankeschön gilt unseren beiden Trai-
nern Andreas Huber und Nicole Hech-
fellner (1. Reihe in der Mitte), die sich
um die Bestellung und das Sponsoring
gekümmert haben. 
Vielen Dank an Stefanie Hausner (1.
Reihe, 5. v.l.) und das Casa Felicita
Team!! Wir freuen uns sehr über die
neue Ausrüstung und präsentieren sie
stolz bei den Fußballspielen. 

Der Sportverein Unterneukirchen glänzt seit Sommer
2023 mit drei neuen Tanzgruppen. 
Folgende Gruppen wurden wieder neu ins Leben geru-
fen:
SVU-Minis (2016-2018) unter der Leitung von Tanja Siegl
und Christina Mitterreiter
SVU-Lollipops (2013-2015) unter der Leitung von Maria
Eibelsgruber, Bernadette und Selina Schmidhammer, Julia
Weinberger
SVU-Girlies (2008-2012) unter der Leitung von Magdalena
Schäfer, Lena Schönstetter, Tanja Siegl und Emily Beier
Somit besteht für alle Altersgruppen die Möglichkeit, ihr
tänzerisches Hobby auszuüben. Die Gruppen sind freu-
digerweise schon sehr gut gefüllt.
Seit August wird schon fleißig trainiert für den Fasching
2024, auf den die Tänzerinnen schon sehr hinfiebern, sei
es Gardefestivals, Faschingsbälle, Kinderfasching oder
Geburtstage. Sie würden sich sehr über viele Auftritte
freuen!

Casa Felicita kleidet die Damenmannschaft ein

Neue Tanzgruppen am Start
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Die fünfte Jahreszeit hat begonnen
und die Showtanzgruppe Highlife ist
ready for the stage.

Mit dem diesjährigen Motto „Black
or white“ tanzt sich Highlife mit 19
Tänzerinnen durch den Fasching mit
dem krönenden Höhepunkt, dem ei-
genen, mittlerweile 7. Showtanzfes-
tival am 16. und 17.02.2024 in der
Hilger-Halle in Unterneukirchen. Die
Vorbereitungen laufen bereits auf
Hochtouren. Das Trainerteam beste-
hend aus Celine Rohleder, Melanie
Brunnhuber und Sarah Wishuber
blickt mit Vorfreude auf die neue Sai-
son.

“Wir freuen uns auf alles, was
kommt und hoffen auf eine highlight-
reiche, erfolgreiche, unfallfreie Sai-
son!”

Auftrittsanfragen gerne unter show-
tanzgruppe-highlife@web.de.

Impressionen aus den letzten Jahren

finden Sie auf unserer Homepage
sowie in den sozialen Medien Instag-
ram und Facebook (@showtanz-
gruppe-highlife).

Der Kartenvorverkauf für das Show-
tanzfestival startet am 13.01.2024
bei Elektro Hager in Unterneukir-
chen.

Schwarz-weiß in die neue Tanz-Saison
Die Showtanzgruppe Highlife präsentiert ihr neues Programm 

mit eigenem Festival in 2024
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Obwohl Hauptorganisator der 15.
Unterneukirchner Dorfdult, hat der
Sportverein während der fünf Volks-
festtage noch Zeit gefunden, seinen
60. Geburtstag zu feiern. Am som-
merlich traumhaften Samstagabend
hieß der SVU alle Mitglieder im Bier-
zelt nicht nur zum Festabend, son-
dern auch zur ersten „Grün-Weißen
Wiesn“ willkommen. Dabei präsen-
tierten unzählige Mitglieder stolz die
neue Vereinstracht mit Hemd, Weste
bzw. Schürze. Nach einem Grußwort
von SVU-Vorstand Wolfgang Hirn
bedankte sich dieser zusammen mit
seinem Vorstandskollegen Michael
Turtschan bei 114 Mitgliedern für de-
ren langjährige Treue.
Anlässlich der zurückliegenden
sechs Jahrzehnte hat die SVU-Vor-
standschaft eine imposante, profes-
sionelle Fotoausstellung und Kurz-
chronik zusammengestellt, die nicht
nur am Festabend, sondern auch am
Dultsonntag noch auf reges Interesse
stieß.
Dem offiziellen Teil folgte der gesellige
Part des Abends. Diesen eröffneten
die erst im April wiedergegründeten
SVU-Girlies mit einer weiteren Pre-
miere. Zum ersten Mal wurde die Ver-
einshymne „Grün-Weiß ist mein Ver-
ein“ nicht nur gesanglich, sondern
tänzerisch mit einer schwungvollen
Choreografie dargeboten.
Daraufhin übernahm Red`n Blues die
musikalische Gestaltung. Dabei be-
wiesen die beiden hervorragenden
Sänger und Musiker Anita Bartlech-

ner aus Kirchweidach und Herbert
Maurer aus Kastl ein spitzenmäßiges
Gespür für die Feierlichkeit. Obwohl
es die Gäste bei der lauen Sommer-
nacht nach draußen zog, verstand es
das Duo prächtig, alle mit ihrem ab-
wechslungsreichen Musikrepertoire

Der Sportverein Unterneukirchen
kann im Schuljahr 2023/24 auf die
Unterstützung des achten FSJler der
Vereinsgeschichte bauen. Mit dem
nahtlosen Übergang von Fabian
Heindl zu Raphael Kamhuber
schließt der SVU wieder einige Bau-
stellen. Zum einen kann damit die
durch Heindl wieder ins Leben geru-
fene Leichtathletikgruppe fortgeführt
werden. Zum anderen übernimmt
Raphael auch den vakanten Posten
des C-Jugend-Haupttrainers.

Der 19-Jährige wird sein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) allerdings nicht
nur bei den Grün-Weißen leisten,
sondern auch in Grundschule und
Kindergarten. Hauptaufgabengebiet
hierbei ist der begleitende Sportun-
terricht. Da ab Herbst das Kreishal-
lenbad wieder zur Verfügung stehen
sollte, hofft Schulleiterin Ute Ziemlich,
dass das Schulamt endlich wieder
für alle Grundschüler Schwimmunter-
richt anbietet. Auch hierbei wäre der
FSJler eine große Stütze.

Dazu kommt noch die täglich anfal-
lende, vielfältige pädagogische Ar-
beit, wie z.B. Hausaufgaben-Unter-
stützung im Rahmen der Offenen
Ganztagesschule (OGTS). Gegebe-
nenfalls kommt er auch bei der Ge-
meinde zum Einsatz. Somit lernen in
den kommenden Monaten im Prinzip
alle Kindergarten- und Schulkinder
den sympathischen Sportler kennen.
Während seiner FSJ-Zeit beim SVU
wird Raphael beim Bayerischen Fuß-
ball-Verband (BFV) den Basis-Coach
und darauf aufbauend den Trainer-
schein C abschließen.

zu bezaubern. Während einer Musik-
pause sorgten Fritz Mayer, Adi, Andi
und Sepp Hager mit zwei musikali-
schen Einlagen für Unterhaltung.
Zum einen mit dem inszenierten, für
Mannschaftssportler leidvollen Er-
satzbanksong. Zum anderen mit
dem lustigen Europalied, wobei Fritz
Mayer das Verhältnis zweier Partner-
städte als Solist aufs Korn nahm.

Wie gut sich Red’n Blues auf den
heißen Abend eingestellt hatte, zeigte
sich dann im weiteren Verlauf. Dem
stimmgewaltigen Duo gelang es tat-
sächlich die Partygäste von Biergar-
ten, Weißbier-Karussell und Bar wie-
der ins Zelt zu locken, um dort noch
richtig abzurocken. Abgerundet wur-
den die grün-weißen Feierlichkeiten
beim Kindernachmittag mit einem
SVU-Quiz. Bis Ende des Jahres wird
es in einigen Abteilungen noch klei-
nere Jubiläumsveranstaltungen ge-
ben.

SVU feiert Sechzigsten auf der 15. Dorfdult
Girlies tanzen „Grün-Weiß ist mein Verein“ – Ersatzbanksong und Europalied

Achter FSJler beim SVU
Er unterstützt auch Kindergarten, Schule und Gemeinde

Der SVU vor dem Weissbier-Karussel auf der Dult. 

Neuer FSJ-ler Raphael Kamhuber
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Bereits zum 15. Mal hat der SVU sein traditionelles Fuß-
ball-Camp Ferienkicker ohne eine kommerzielle Fußball-
schule, sondern komplett in Eigenregie geplant, organi-
siert und abgewickelt. Mit 80 Teilnehmern zählten die drei
fußballintensiven Tage heuer 13 mehr als im Vorjahr. Da-

18 Trainer und Betreuer begeistern 80 SVU-Ferienkicker  

mit die Kinder der Jahrgänge 2008 bis 2017 optimal be-
treut werden konnten, boten die beiden Hauptorganisa-
toren Richard Hillgartner und Tobias Lehner 13 Trainer
und fünf Betreuer auf. Um die sieben Trainingsgruppen,
darunter eine nur aus Mädchen, kümmerten sich Florian
Werndle, Jonas Fredlmeier, Lukas Kurz, Moritz Emmerl,
Timon Bartl, Felix und Moritz Hirn, Lukas und Maxi Hill-
gartner sowie Rebecca und Raphael Kamhuber. Zudem
wurde an jedem Tag auch wieder ein spezielles Torwart-
training angeboten, das Fabian Heindl und Kajetan Po-
lacek leiteten. Betreuung und Organisation übernahmen
Albert Kamhuber, Richard Hillgartner, Rudi Glaser, Stefan
Raberger und Tom Karner. Ohne die langjährigen Ferien-
kicker-Sponsoren wäre der Erfolg des Camps undenk-
bar: So stellten Raspl’s Traum- & Genuss-Schmiede
und die Brauerei Leidmann das leckere Mittagessen
bzw. Getränke zur Verfügung, die Firmen ABUS-Fenster,
möbel-eins, Metallbau Herbert & Niklas Kurz, Raum-
gestaltung Meßner, Elektro Reichbrandstätter und der
Fußball-Förderverein unterstützten die Fußballtage fi-
nanziell.

Rekord beim 15. Ferienkicker des SVU

An geselligen Ereignissen und sportlichen Erfolgen man-
gelte es in der Tennisabteilung des Sportvereines auch
2023 nicht. Es bestand weiterhin großes Interesse am
Sport mit der gelben Filzkugel, dies brachte der Abteilung
erneut eine gestiegene Mitgliederzahl. Ob am Donners-
tagabend beim Gesellschaftstennis mit anschließender
Brot-Zeit, als auch am Dienstag beim Damentraining und
am Mittwoch beim Herrentraining, es ist immer viel los an
den drei Sandplätzen.

Mannschaften im Spielbetrieb
Beim wöchentlichen Kindertraining tummeln sich bis zu
40 Jungs und Mädchen auf den Plätzen. Für das Training
sind Dany Kainzmaier, Elli Unterhuber, Rita Spötter und
C-Trainer Thorsten Spötter verantwortlich. Erstmal konnte
wieder eine Jugendmannschaft in der BTV-Runde gemel-
det werden. Die zur Sommersaison 2023 gemeldete Kna-
ben-15 Mannschaft konnte auf Anhieb den Meistertitel in
der Süd Liga 4 gewinnen. Die Mannschaft um Spielführer
Philipp Spötter hat mit einer starken Leistung und einer
großartigen Bilanz von 12:0 Punkten und 34:2 Matches
den 1. Platz geholt. 
Zur Mannschaft gehören Bastian Unterstein, Korbinian
Siglreithmaier, Tim Faschingsbauer, Samuel Kargl und
Philipp Spötter. Die Mannschaft hat auch schon in der
BTV Winterrunde ihr erstes Spiel 6:0 gewonnen. Aufgrund
des Zuwachses von Jugendlichen sind in der Sommer-
runde 2024 zwei Jugendmannschaften geplant.
Auch die Damen und Herren konnten gute Leistungen
und spannende Spiele in der Hobby Runde zeigen. Durch
die steigende Zahl neuer Mitglieder und der dadurch ge-
stiegenen Nachfrage sind für 2024 zwei Hobby Herren-
mannschaften geplant.

Vereinsmeisterschaft
Unter der Leitung von Sportwartin Brigitte Maurer wurde
auch 2023 wieder eine Vereinsmeisterschaft ausgetragen.
Die Gewinner im Überblick: Damen Einzel: Kainzmaier
Daniela, Herren Einzel: Fink Simon, Damendoppel:
Schuster Andrea / Kainzmaier Gabi, Herrendoppel: Wim-
mer Florian/ Nigl Christoph, Mixed: Schuster Andrea /
Westenkirchner Thomas, Einsteiger Damen Einzel: Lehner
Steffi, Einsteiger Herren Einzel: Ofner Robert, Junioren
Mädchen: Maja Spötter, Junioren Knaben: Philipp Spötter,
Bambini Knaben: Samuel Kargl.

Die Siegerehrung fand im Rahmen des Sommerfestes,
das heuer unter dem Motto „Grün-weiß“ stand, statt. Hier
stand die Geselligkeit, bei allem sportlichen Ehrgeiz, im
Vordergrund. Die Tennisabteilung bedankt sich bei allen
Sponsoren für die Unterstützung 2023.

Viel los in der Tennisabteilung - neue Vereinsmeister

Das Tennis-Herrenteam
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Am ersten Juliwochenende stand für
die Eisstockweitschützen des Deutsch-
landkaders wieder ein internationales
Turnier an: der Europacup im Burgen-
land, Österreich. Mit dabei aus der „Ta-
lentschmiede“ SV Unterneukirchen die
Vizeeuropameisterin 2023 Annalena
Leitner und Trainingspartnerin Antonia
Meindl. Begleitet wurden die beiden von
ihrem „eigenen“ 8 Personen-Fanclub,
welcher ebenfalls das ganze Wochen-
ende dort verbrachte.
Die Wettbewerbe waren alle für den
Samstag geplant. Leider machte das
schlechte Wetter den Veranstaltern vom
Eisstockclub Wolfau einen Strich durch
die Planung: extremer Dauerregen über
einige Stunden am Nachmittag verzö-
gerten den Programmablauf. Es wurde
schon gescherzt, ob nicht der SV Un-
terneukirchen spontan den Wettbewerb
übernehmen will, mit Anspielung auf die
kurzfristige EM-Übernahme Anfang des
Jahres. Durch den Regen konnte die
Vorrunde der Damen nicht zu Ende ge-
schossen werden und es wurde be-
schlossen, nach dem 3. Durchgang ab-
zubrechen und dies dann als Finale und
Teambewerb zu werten. Also hieß es im
besagten letzten (dritten) Durchgang,
sich noch die Goldene Teammedaille zu
sichern. Den deutschen Damen fehlten
3,5 Meter auf den Sieg. Als sich jedoch
keine der anderen Sportlerinnen ver-
bessern konnte, trug Leitner alleine die
Last, ob es nun Silber oder Gold wird.
Nach einem kurzen Gespräch mit Pri-
vattrainer Neugirg konnte sie die Nerven
bewahren und verbesserte sich um

3,75 Meter auf eine Weite von 110,57
Meter und holte somit im „Alleingang“
den Titel in der Teamwertung für die
ganze Mannschaft. Trotz allem wurde
es im Einzel nur der 2. Platz, Lisa-Marie
Stampfl aus Österreich war mit ihren
114,48 Metern nicht zu schlagen. An-
tonia Meindl belegte den 13. Platz und
rundete so den Erfolg des Unterneu-
kirchner Trainingsteams sehr gut ab.
Auch bei der Spielklasse der Herren
konnte nur die Vorrunde geschossen
werden. Wichtig war den Veranstaltern,
den neu eingeführten Mixed Wettbe-
werb durchzubringen. Bei diesem wer-
den in den einzelnen Nationen jeweils
die beste Dame und der beste Herr, die
zweitbeste Dame und der zweitbeste
Herr, aus der Vorrunde zusammenge-

worfen, um dann drei gemischte Teams
pro Nation zu erreichen, welche in ei-
nem KO-Finale gegeneinander antre-
ten. Jeder hat zwei Versuche, der je-
weils Beste von Frau und Mann wird zu-
sammengerechnet und dann mit dem
gegnerischen Team verglichen. Mit dem
Europacup Sieger der Herren, Lukas
Michl aus Plattling, bekam Annalena
Leitner den Tagesbesten der Männer an
ihre Seite gestellt. Im ersten Treffen be-
zwangen die beiden das Team aus Slo-
wenien souverän mit 185 Meter zu 140
Meter. Im zweiten Bewerb trafen sie auf
eines der drei Teams aus Österreich,
welche aber ebenfalls mit 195 Metern
zu 160 Metern mehr als deutlich besiegt
wurden. Somit zogen Leitner und Michl
ins Finale des ersten Mixed Wettbe-
werbs ein. Dort trafen sie auf ein weiters
Team aus Österreich, Lisa-Marie
Stampfl, Vorrundensiegerin und Markus
Bischof, bester Österreicher, 3. Platz in
der Vorrunde. Doch bereits in ihrem ers-
ten Versuch setzten die beiden Deut-
schen die Messlatte so hoch, dass die
Österreicher keine Chance hatten, dies
zu überbieten.
Somit stand fest: historischer Sieg für
Leitner und Michl als erstes Mixed Team
im Weitenwettbewerb! Dies ist ein wei-
terer Eintrag für Annalena Leitner, aber
auch für den SV Unterneukirchen, in die
Internationalen Geschichtsbücher des
Eisstockweitschießens, nachdem sie
2019 als erste Dame Europameisterin
und ebenfalls im selben Jahr Europa-
cupsiegerin wurde. 

Erneuter Premierensieg für Annalena Leitner

Annalena freut sich über ihren Premierensieg
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Jahr für Jahr kann der Sportverein
Unterneukirchen derzeit im Rahmen
seiner Jahreshauptversammlung
Rekorde vermelden. Die Angebots-
palette konnte erneut erweitert und
die Mitgliederzahl in den vergange-
nen zwölf Monaten nochmals um
fast 70 Grün-Weiße von 1684 auf
1751 gesteigert werden. Das Ver-
einsjahr 2023 war geprägt von den
Feierlichkeiten und Aktivitäten rund
um das 60-jährige Bestehen.
Als Vorstand Sport- und Geschäfts-
betrieb begrüßte Wolfgang Hirn un-
ter den knapp 70 Anwesenden im
Saal der Brauereigaststätte Leid-
mann unter anderem Altbürgermeis-
ter Georg Heindl und die ehemaligen
Vorsitzenden Hans Kurz und Jochen
Englmeier. Letzterer überbrachte als
Bürgermeister die Grußworte der
Gemeinde. Das Gemeindeober-
haupt zeigte sich beeindruckt von
der SVU-Entwicklung und dankte al-
len Anwesenden für ihren Einsatz.
Hirn gab das Lob zurück und dankte
dafür, „dass die Gemeinde stets ein
offenes Ohr für die Belange des
Sports hat“. Nach dem Bericht zur
Mitglieder- und Sportentwicklung
durch Hirn legte Liegenschafts-Vor-
stand Wolfgang Gruber die Entwick-
lungen in seinem Bereich dar und
dankte Claudia Stribl, Hans-Jürgen
Schmölz, Toni Gruber sowie Helga
und Vinzenz Wiesenberger, die dafür

sorgen, dass Sportpark und Sport-
heim immer auf Vordermann sind.
Für den Bereich Veranstaltungen ist
Vorstand Adi Hager zuständig. Ne-
ben den eigenen Festivitäten zum
Jubiläum erinnerte er an das beson-
dere Highlight Patenbitten des TuS
Alztal Garching. Im Ausblick dazu er-
hofft sich Hager zahlreiche Beteili-
gung am Garchinger Festtag, den
21. April 2024. Als nächstes steht
die Dorfweihnacht am 16. und 17.
Dezember auf dem Programm. Alle
vier Unterneukirchner Tanzgruppen
werden ihre Programme am 5. Ja-
nuar unter dem Motto „Die Premie-
re“ in der Hilger-Halle erstmals der
Öffentlichkeit preisgeben. Ebenfalls
dort geht am 16. und 17. Februar
das große Highlife-Showtanz-Festi-
val über die Bühne. Nach dem Mot-
to „Geld ist nicht alles, aber ohne
Geld ist alles nichts!“ schloss Micha-
el Turtschan den Bereich Rechen-
schaftsberichte mit den wichtigen
Informationen zu aktuellen Schul-
den- und Kassenstände. „Das Ge-
schäftsjahr 2022 ist mehr als zufrie-
denstellend gelaufen“, so der Fi-
nanzvorstand. Turtschan bedankte
sich abschließend bei Kassiererin
Renate Eimannsberger.

Da man die Ehrung langjähriger Mit-
glieder anlässlich des Jubiläums
heuer im Rahmen der Dorfdult abwi-

ckelte und diese gesellige Zusam-
menkunft nun alle zwei Jahre fortge-
führt wird, konnte man sich bei der
Jahreshauptversammlung auf Eh-
rungen von Personen mit besonde-
ren Verdiensten konzentrieren. Dies-
bezüglich wurde mit Ernst Raspl
Junior und Werner Emmerl erst-
mals zwei Gönnern „Als Dank und
Anerkennung für die besonderen
Verdienste um die Förderung des
Sports beim SV Unterneukirchen“
das Ehrenzeichen in Gold verliehen.
Weiterhin wurden an 14 Vereinsfunk-
tionäre Ehrennadeln in Bronze, Sil-
ber und Gold vergeben. Inge
Brückner und Gabi Kainzmaier er-
hielten für ihre langjährige Tätigkeit
als Übungsleiterinnen im Damentur-
nen Bronze bzw. Silber. Aus der
Sparte Fußball erhielten Tobias Leh-
ner (Schiedsrichter, SR-Obmann,
Ferienkicker, Trainer, Betreuer), Rudi
Glaser (15 Jahre Jugendtrainer) und
Stefan Gramelsberger (12 Jahre
Jugendtrainer) die bronzene, Albert
Kamhuber (Öffentlichkeitsbeauf-
tragter, Jugendleiter und Jugendtrai-
ner), Richard Hillgartner (Jugend-
leiter, Abteilungsleiter und Jugend-
trainer) sowie Georg Kurz (Jugend-
leitung, 20 Jahre Jugendtrainer) die
silberne Ehrennadel des SVU. Eben-
falls Silber gab es für die nicht mehr
wegzudenkende, langjährige Ge-
schäftsstellenleiterin Renate Ei-
mannsberger, den Spartenleiter
Tischtennis Manfred Graser und
die internationale grün-weiße Bot-
schafterin Annalena Leitner. Deren
Trainer Christoph Neugirg erhielt für
sein fortwährendes Engagement
und die tolle Organisation der Weit-
schützen-EM die goldene Version.
Diese bekam auch „Fitness-Ikone“
Margit Hager, die auf über ein Vier-
teljahrhundert Innovation im Fitness-
Bereich und 35 Jahre Finanzchefin
im Tennis zurückblicken kann. 

Der über zwei jahrzehntelange und
vereinsprägende ehemalige Vor-
stand und jetzige Bürgermeister Jo-
chen Englmeier erhielt für die zu-
kunftsorientierte und nachhaltige
Aufstellung des Vereins ebenfalls die
goldene Ehrennadel.

Erfolgreiches Jubiläumsjahr beim SVU
1751 Grün-Weiße tilgen Schulden und bilden Rücklage

SVU-Vorstände mit den Geehrten für besondere Verdienste (von links): Adi Hager, Wolf-
gang Hirn, Annalena Leitner, Rudi Glaser, Richard Hillgartner, Renate Eimannsberger,
Georg Kurz, Gabi Kainzmaier, Christoph Neugirg, Stefan Gramelsberger, Ernst Raspl,
Manfred Graser, Werner Emmerl, Tobias Lehner, Wolfgang Gruber, Margit Hager, Jochen
Englmeier, Inge Brückner und Michael Turtschan.

Foto:PresseService Albert Kamhuber
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Belegungspläne des SV Unterneukirchen 
an den Sportstätten

Werden Sie Mitglied beim SV Unterneukirchen!

Informationen zu den Abteilungen

WWW.SV-UNTERNEUKIRCHEN.DE
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ABUS-Fenster
Fensterproduktion und Vertrieb
Altöttinger Str. 10
Tel. 08634-9889-0
Fax 08634-9889-24
www.abus-fenster.de
info@abus-fenster.de

Aicher Josef
Fliesenleger
Pinsmaier 2
Tel. 08634-472, 
Fax 08634-689405

AlzChem Netz GmbH
Erwerb, Betrieb, Unterhaltung und
Ausbau von Verteilungsanlagen
für Elektrizität, 
Fabrikstr. 2
Tel. 08634 61-7391,
Fax: 08634 61-7440

AlzChem Trostberg GmbH
Entwicklung, Herstellung, Handel und
Vertrieb von chemischen Erzeugnissen
Fabrikstr. 2
Tel. 08634 61-7391,
Fax: 08634 61-7440

Alzkraftwerke Heider GmbH
Betrieb von Kraftwerken
Elektrizitätserzeugung ohne 
Fremdbezug zur Verteilung
Mühlthal1

Anderl Annette
mobile Fußpflege, Wellness
Fliederweg 18

Anwander Christine
Werbeagentur
Carl-Zeiss-Str. 4
Tel. 08634-6272213
Fax 08634-6272214
www.agentur-anwander.de
info@agentur-anwander.de

arcaya GmbH
Entwicklung u. Vertrieb kosmetischer
Erzeugnisse
Konrad-Zuse-Str. 7b
Tel. 08634-627170
Fax 0863-46271711
www.arcaya.de
info@arcaya.de

Auto Geissler
Kfz- u. Reifenhandel, Kfz-Reparatur
Mauerberger Str. 15
Tel. 08634-6311
Fax 08634-6351
info@auto-geissler.de
www.auto-geissler.de

AWN GmbH
Herstellung, Vertrieb und Betreibung
von Anlagen zur Stromerzeugung
Konrad-Zuse-Str. 1

Bahar Ibrahim
Fliesen legen und Silikonarbeiten
Mühlengraben 3
0177-1446532
E-Mail: Fliesen-bahar@web.de 

Bauer Eduard
Gebäudereinigung und 
Hausmeisterservice
Rathausplatz 11

Bene Zoltan
Fliesenleger, Innenausbau, 
Hausmeisterservice
Maybachstr. 1 B

Bichler Johann
Landmaschinen u. Ersatzteile,
(Handel u. Rep.)
Konrad-Zuse-Str. 3
Tel. 08634-1676
Fax 08634-688720 
www.bichler-landtechnik.de

Bieber Peter
Gartenservice
Obergrund 1
Tel. 08634-66552
Handy 0176-48101051

Bieber Peter
Massage- und 
Wellnesstherapeut/Hypnotiseur
Weiß-Ferdl-Str. 9
Handy 0176-48101051
www.wellnessmassagen-hypnose.de

Binder Stephan
IT-Dienstleister für Privatkunden, 
PC Service
Weiß-Ferdl-Str. 11
Tel. 08634-9866410
www.pc-service-binder.de
info@pc-service-binder.de

Biogene-Fernwärme
Unterneukirchen GmbH
EErrichtung und Betreibung von Fern-
wärmeversorgungsanlagen

Blatz Christine
Verkauf v. Kunststoffhaushaltsartikeln,
Seminarreferentin u. Beratung
(Kochen/Backen)
Carl-Zeiss-Str. 10
Tel. 08634-624130

Blüml Franz GmbH
Kfz-Handel u. Rep., 
Bergungs-  u. Abschleppdienst
Hilger 1
Tel. 08634-274
Fax 08634-5060
www.blueml-kfz.de
info@blueml-kfz.de

Blüml Kurt
Möbel-eins ek - Möbelhandel; 
HOB Kindermöbel
Hilger 2
Tel. 08634-6266-0
Fax 08634-626625
www.moebel-eins.de
info@moebel-eins.de

Blüml Kurt
Warenhandel: Export von Holz
und Holzmöbeln
Hilger 2

Blüml Tobias
Huigawerk
Holzverarbeitung
Hilger 2
www.huigawerk.de
Telefon: 08634-6266-28
E-Mail: info@huigawerk.de 

Brechels Lydia
Beherbergungsgewerbe
Kieferinger Str. 1

Brückner Herbert
Hendlbraterei
Kieferinger Str. 15

Linda Bruckhuber
Tierphysiotherapie
Karl-Valentin-Straße 14
84579 Unterneukirchen

BVI BauGmbH
BVI GrundstücksGmbH
BVI InvestGmbH
BVI Bauträger GmbH
Immo Invest Bauträger AG
BVI Immobilien GmbH
An- und Verkauf von Grundbesitz und
Bauträgerschaften aller Art
Altöttinger-Str. 2
Tel. 08634-6258280
Fax 08634-62582810
www.bvi-immo.de
info@bvi-immo.de

Cash4Cars UG
Pfandleihgewerbe
Aigen am Kühzogl 1

Concrete Building GmbH
Entwicklung von Industriefußböden 
und Industriebauten, Handel mit
Baustoffen und Immobilien
Aign am Kühzogl 1

Czech Walter 
Metallbau, Spenglerei
Unterkaiser 3
Tel. 08634-66018

Czech Wolfgang GmbH
Handel mit Geräten zur 
Geflügelaufzucht, Futtermittel
Wetzberg 1
Tel. 08634-689477
cczech@gmx.de

Debus TK-Service GmbH
Montage und Wartung von 
Mobilfunk- und Festnetzstandorten 
für Netzbetreiber
Maybachstr. 1 A
Tel. 08634-624977-0,
Fax 08634-624977-99,
info@debus.de, www.debus.de

Derichs Katharina
Mein Bauchzwerg
Coaching für Schwangerschaft
Magnolienstr. 11 A
Tel. 08634-2519080
Handy 0176-2379453
kathi@meinbauchzwerg.de,
www.meinbauchzwerg.de/about/

Ebenbeck Elke
Änderungs- und Nähservice
Peter-Dörfler-Str. 22

Edeka-Bader
Einzelhandel mit Waren aller Art
Rathausplatz 6
Tel. 08634-4264022

Eder Verwaltung GmbH
Transportunternehmen
Konrad-Zuse-Str. 4
Tel. 08634-66161
Fax 08634-66162

Eimannsberger Josef
Fotograf
Ludwig-Ganghofer-Str. 2
Tel. 08634-7834

Emmerl Sabine 
Direktvertrieb und Verkauf 
von Reinigungsmittel
Fliederweg 13

Elektro-Hager GmbH & Co KG
Elektro-Groß- u. Einzelhandel
Elektroinstallation
Küchen Radio/TV
EGU-Servicebetrieb

Postfiliale
Kastler Str. 13
Tel. 08634-7588, Fax 08634-6587
Handy 0171-2120910
www.elektro-hager.de
info@elektro-hager.de

Emmerl Sabine
Massage und Krankengymnastik,
Physiotherapie
Rathausplatz 11
Tel. 08634-9868766

Emmerl Werner 
Nachrichtentechnik
Brandstätt 2
Tel. 08634-984470

Faschingbauer GbR
Groß- / Einzelhandel u. Verlegung 
von Fliesen, Marmor und Porphyr
Obergünzlstr. 39 a
Tel. 08634-7723, Fax 08634-7673

Fischer Nicole
„Aufbrezlstubn“ Friseursalon
Tüsslinger Straße 8

Fliesen Wimmer UG
Handel und Verlegung von Fliesen 
und Natursteinen
Tel. 08634 66202
Handy 0171-4239450,
Fax: 08634 66051
Bösl 1
www.fliesen-wimmer.com;
info@fliesen-wimmer.com

Petra Hechfellner
u. Ingrid Müller
Fotoservice
Moos 8
Tel. 08633-6569
info@fotoservice-unterneukirchen.de 
www.fotoservice-unterneukirchen.de

Frisch Wolfgang
Hausmeisterarbeiten
Stummer 4
Tel. 0173-6598406

Grabler Klaus
Dienstleistungen Rasenmähen, 
Heckenschneiden, Streicharbeiten
Carl-Zeiss-Str. 3
Tel. 08634-688221,
Fax 08634-688189

Gruber Alois
Feuerlöscher
Dashub 4
Tel. 08634-6005

Gruber Andreas
Handel mit Kfz- und Ersatzteilen
Dashub 2

Hermann's Gebäudereinigung GmbH
Facility Management
Bajuwarenstr. 6, 
Tel. 08634-5971

Hinterberger Franz
Wohnungsvermietung
Ganslehen 1
Tel. 08634-5545, 
Fax 08634-688122
Handy 0171-4038200

Hirschstetter Andreas
Hausmeisterservice 
und Lohnarbeiten
Obergünzlstr. 20
Tel. 08634-9865236

Hirschstetter Kerstin
Kerstins Blumenwerkstatt
Obergünzlstr. 20
Tel. 08634-9865236

Hofcafé Untergünzl GbR
Familie Reichenspurner Café
Untergünzl 1
Tel. 08633-507840,
info@hofcafe-unterguenzl.de,
www.hofcafe-unterguenzl.de

INES AG
Hardware – Software – Netzwerke –
Archivsysteme - Beratung
Konrad-Zuse-Str. 9
Tel. 08634-9884-0, 
Fax 08634-9884-80
www.ines-it.de, info@ines-it.de

Kainzmaier Katharina
Hauswirtschaftlicher Fachservice
Feichtner am Kühzogl 1

Gewerbetreibende in
Unterneukirchen A - Z
Stand November 2023
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Kainzmaier Gartenbau 
GmbH & CoKG
Garten- und Landschaftsbau
Maybachstr. 12
Tel.: 08634-98 64 128
Fax: 08634-98 64 710
Handy 0179-1183621
info@kainzmaier-gartenbau.de

Kainzmaier Reinhard
Kfz- Handel, Werkstatt, Ersatzteile
Berger 1
Tel. 08634-8159
Fax 08634-66885
Handy 0171-8525764
www.kainzmaier.de
info@kainzmaier.de

Kaltenecker Stefan
Da Hausl - Hausmeistertätigkeit, 
kleine Reparaturen und Trockenbau
Fabrikstr. 18

Kamhuber Albert
Selbst. Journalist, Presse, Foto
Mitterweg 3

Kamhuber Johann
Landmaschinen u. Ersatzteile
Erlach 2
Tel. 08634-8145, 
Fax 08634-688665
www.kamhuber.eu
info@kamhuber.eu

Kargl Albert
Finanzdienstleistungen
Sedlmaierstr. 28

Klinger Johann
Hausmeistertätigkeit
Sonnenblumenstraße 19
Tel. 08634-9863985
Handy 0179 4530496

Metallbau Kurz GmbH & Co. KG
Herstellung von Metallkunstruktionen
Spenglerei
Scheitzenham 2
Tel. 08633-488, Fax 08633-6249

Langlechner GmbH & Co. Handels KG
Ein- und Verkauf von 
Elektronikbauteilen
Konrad-Zuse-Str. 1,
Tel. 08634 624336

Lechner Günter
Kfz-Sachverständiger
Konrad-Zuse-Str. 11
Tel. 08634-986564, 
Fax 08634-986563
Handy 0151-22279213
www.gutachter-lechner.de
E -Mail: info@gutachter-lechner.de

Leidmann Sebastian
Brauerei u. Getränkevertrieb
Bräustr. 1
Tel. 08634-8087, Fax 08634-8097
brauereileidmann@t-online.de

Lutz Niclas
Gerüstbau
Fabrikstr. 56
Tel. 08634-3830109
Handy 0163-3619919
www.lutz-gerüstbau.de

Josef Mauerberger KG
Lagerhaus
Kastler Str. 14
Tel. 08634-9865736
Fax 08634-9865738
www.mauerberger.de

Mayerhofer Franz-Josef 
Metallbau, Spenglerei
Vorlehen 3
Tel. 08633-6205, Fax 08633-6314

Mayr OHG
Allianz Generalvertretung
Rosenweg 1
Tel. 08634-982950
Fax 08634-66295
agentur.mayr@allianz.de

Mayr Bau GmbH & Co. KG
Herstellung von Wohn- und 
Gewerbeimmobilien zum 
gewerbsmäßigen Vertrieb 
Carl-Benz-Str. 4

Mitterreiter Johannes 
Siehe Meisterbetrieb Reichbrandstätter
www.ep-mitterreiter.de

Neumaier Nicole
Friseursalon
Altöttinger Str. 1
Tel. 08634-7333

Pfandl Ludwig jun.
Elektroinstallation
Moos 12
Tel. 08633-1296, Fax 08633-1526
www.pfandl.de

Pfefferseder-Faul Rosina
Bastelarbeiten (Türkränze, Kerzen,
Gestecke aller Art)
Kieferinger Str. 9

Pflegedienst
SunnySideCare GmbH
Altöttinger Str. 2
84579 Unterneukirchen
www.sunnysidecare.de
info@sunnysidecare.de
Tel. 08634-25 19 778

Pizzeria "il Cappello"
Rathausplatz 11
Tel. 08634 98 60 444

Poppel Thomas
Bauunternehmen
Mauerberger Str. 8
Tel. 08634-7792, Fax 08634-68947 9
Handy 0171-7918236
info@poppel-bau.de

Raiffeisenbank 
Tüßling-Unterneukirchen
Filiale Unterneukirchen
Pfarrer-Edhofer-Str. 2
Tel. 08634-9886-0
Fax 08634-9886-10
www.rvb-tu.de, info@rvb-tu.de

Ranzinger Michael 
künstlerische Gestaltung v. 
Lederartikeln u. Verkauf - Airbrush
Konrad-Zuse-Str. 7a
Tel. 08634-688155

Rauscher Johann
Hausmeistertätigkeit
Mitterlehen 1
Tel. 08634-9868180

Meisterbetrieb Reichbrandstätter
Elektrotechnik, Photovoltaikanlagen,
Miele Haushaltsgeräte, GEA Farm
technologies Fachzentrum
Lupperting 6, 
84549 Engelsberg, 
Tel. 08622-98792-0
Maderlehen 1, 
84578 Unterneukirchen, 
Tel. 08633-7239

Reisinger Christian
Gerüstverleih, 
Kirmaierstr. 2· 
Tel.: 0176/22264892

Reisinger Josef
Handel mit Heizöl, Diesel 
und Holzpellets
Kammerhub 1

Reisinger Sebastian
Minibaggerverleih, Erdarbeiten, 
Abbruch
Kirmaierstr. 2
Tel. 08634-5242

Riedl Marion
Handel mit genehmigungsfreien 
Wellness-Produkten
Pilates-Sprachunterricht
Mitterweg 10

Rost Erwin
Handel mit landw. Produkten
Gassen 2

Salzinger Alexander 
Fischbraterei
Moos 11
Tel. 08633-1517
Handy 0179-4763834
fisch_ed@gmx.de

Schlicker Metallverarbeitungs-GmbH
Metallverarbeitungs-GmbH
Konrad-Zuse-Str. 2
Tel. 08634-9830-0
Fax 08634-9830-29
www.schlicker-gmbh.com

Schmitz Mathilde
DÈESSE Kosmetikberaterin
Wellness & mehr
Stocketz 2
Tel. 08634-1766

Schneiderbauer Alois
Handel u. mobile Dienstleistung 
mit Landmaschinen, 
Baumaschinen,
Kirmaierstr. 4

Schneiderbauer Sabine
Feldenkrais-Pädagogin, 
Unterrichten der 
Feldenkrais-Methode
Pfarrer-Edhofer-Str. 7

Schober Waltraud
Fußpflege, Thermomix-Beraterin
Obergünzlstr. 1
Tel. 08634-6249390

Schönstetter
Bäckerei - Konditorei - Cafe
Carl-Benz-Str. 1 / Kastler Str. 2
Tel. 08634-626660
Fax 08634-6266629
www.baeckerei-schoenstetter.de

Schönstetter Josef
Entwicklung und Projektierung
von Industrieböden
Aigen am Kühzogl 1

Schuhbäck Jürgen
Zimmerei
Carl-Zeiss-Str. 2
Tel. 08634-627666, 
Fax 08633-506487
Handy 0160-94432815
zimmerei-schuhbaeck@t-online.de

Schwalb Sabine
Vertrieb v. ökologischen Waren 
und Seminarveranstaltungen
Mauerberger Str. 7

Top-Dell - KFZ-Meisterbetrieb
Franz Selmaier
Kfz-Mechanik, Hagelschaden-
u. Ausbeulservice
Peter-Dörfler-Str. 16
Tel. 08634-66370

Senioren-Wohngemeinschaft 
am Rathausplatz
Rathausplatz 12
08634-2517762

Sigrüner Wolfgang
Holz- und Bautenschutz
Mühlgrabenstr. 1

SKW Stahl-Metallurgie
Holding AG
Konzernmutter 
des SKW Metallurgie Konzerns
Spezialchemieprodukte, 
insbes. für die Stahlindustrie
Rathausplatz 11
Tel. 08634-627200
www.skw-steel.com
info@skw-steel.com

SKW Stahl-Metallurgie GmbH
Pulver und Granulate für Roheisenent-
schwefelung u. Sekundärmetallurgie
Rathausplatz 11
Tel. 08634-627200
www.skw-metallurgie.eu
info@skw-steel.com

Snapon Equipment GmbH
(früher Cartec)
Wekstattausrüster
Konrad-Zuse-Str. 1
Tel. 08634-6220, Fax 08634-62217
www.snapon-equipment.de

socialskill – Social Media Agentur
Inh. Manuel Selmaier
Sonnenblumenstr. 15
84579 Unterneukirchen
www.social-skill.de

Sparkasse Altötting-Mühldorf
Filiale Unterneukirchen
Rathausplatz 4
Tel. 08631- 6110
Fax 08634-6115209
www.spk-aoe-mue.de
info@spk-aoe-mue.de

Stadler Centa
hauswirtschaftl. Fachservice, ländl.
Hauswirtschaftsmeisterin
Grub 1
Tel. 08633-344

Stadler Helga
Dienstleistungen im Haushalt
Hollmaier 1

Steinherr Thomas
Hausmeisterdienst, Gartenhelfer
Carl-Benz-Str. 10

Stelz Rainer
Fahrschule
Rathausplatz 11
Tel. 08671-85367; 
Handy 0160-8245897

SunnySideCare GmbH 
Pfelegedienst 
Mauerberger Str. 2 
Tel. 08634-62 575 0

SunnySideResidence GmbH
Bauträger 
Mauerberger Str. 2 
Tel. 08634-62 575 0 

SunnySideRent GmbH 
Wohnungsvermietung 
Mauerberger Str. 2
Tel. 08634- 62 575 0 

Kfz-Meisterwerkstätte Stölzl 
GmbH & Co. KG
Gesellschafter: 
Johann und Markus Stölz
Maybachstr. 10
Tel. 08634-6458
Fax 08634-986980
Handy 0171-4629045

Tagespflege Alte Schmiede 
Mauerberger Str. 2 
web: www.sunnysidecare.de 
info@sunnysidecare.de 
Tel. 08634-62 575 0 

Tischler Roland
Hausmeistertätigkeit, Handel 
mit Flohmarktwaren
Mitterweg 6
Tel. 0176-83259723
Fax 01805 060 334 283 02

Tschirch Ingo
Web-Design
Carl-Zeiss-Str. 8, 
Tel. 08634 329129

VIACTIV
Krankenkasse
Fabrikstr. 6
Tel. 018050 20 550 7300
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Sie möchten auch in das Adress-
verzeichnis der  Gemeindezeitung
aufgenommen werden oder wün-
schen eine Änderung? Bitte mel-

den Sie sich unter:
buergermeister@

unterneukirchen.de

Vulidity GmbH
IT-Sicherheit
Berngehen 5
Tel. 98633-505694
www.vulidity.de, info@vulidity.de

Wallner Schreinerei GbR
Schreinerei
Linderer 1
Tel. 08633-7108, Fax 08633-7975
www.wallner.eu, info@wallner.eu

Walter Gerhard
Hausverwaltungen
Tel. 0 86 34 / 688 668
Mobil: 0171 800 23 45
info@hausverwaltung-walter.de

Wellnesspraxis 
„Unterneukirchner Auszeit“
Siegert Tamara 
Berngehen 5, Tel: 08633-505826

Wiesenbauer Thomas
Vermittlung von Versicherungs-, 
Finanz - und Anlageprodukten
Carl-Zeiss-Str. 5
Tel. 08634-2328780
Fax: 08634-2328781
www.wiesenbauer.gothaer.de

Wimmer Rupert jun.
IT-Softwareentwicklung 
und Netzwerkadmin.
Bösl 1
Tel. 08634-66202
Handy 0151 27030596
www.bsitecs.de
info@bsitecs.de

Wurm Max
Fahrschule
Kastler Str. 4
Tel. 0171-7281817
www.fahrschulewurm.de
info@fahrschulewurm.de

Zaglauer Daniel
Garten- und Landschaftsbau
Altöttinger-Str. 2

Zeiler Tom 
TZ-Autotechnik, Kfz-Aufbereitung, 
Teilehandel u. Design
Tüßlinger Str. 14
Handy 0702110216
tom-zeiler@web.de

Zeiler Manfred
Garten- und Landschaftspflege
Ludwig-Ganghofer-Str. 8
Tel. 08634 689321

Zugs Ludwig
Import-Export von Schmuck, Textilien
Harter Str. 2
Tel. 08634-66511, Fax 08634-66508
www.Luckys-Pullover.de

Zwirglmaier Albert
Trockenbau, Bodenleger, 
Stukkateurbetrieb, Innenausbau
Brandhof 1
Tel. 08633-1784, Fax 08633-507082
info@zwirglmaier.de

Zwirglmaier Josef
ZPZ-Feinwerkmechanik
Boslehner 1 84579 Unterneukirchen
Tel. 08633/7122

Gerüstbau/- Verleih/Sägewerk Unterneukirchen

Christian Reisinger
Kirmaierstraße 2 · 84579 Unterneukirchen · Tel.: 0176/22264892 · E-Mail: reisingerchristian@gmx.de

Aufbau/Verleih von 
Alu-Fassadengerüst
70cm breit, auch zum Selbstaufbau 

Lohnschnitt Hart- & Weichholz 
mit Bandsäge

in Längen von 1,30 – 11 m und  bis 90cm Durchmesser
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Arzt Dr. med. Dariusch Yahyazadeh 
Tüßlinger Str. 8,  ( 08634-625488 
Sprechstunden: 
Mo - Fr   8 - 11 Uhr,  
Mo, Mi, Do und Fr   15 - 17 Uhr;   
Di   16 - 18 Uhr 

Heilpraktiker Andrea Kirner 
Bajuwarenstraße 13, 
( 08634-624762 

Bettina Schick-Späth  
An der Alten Post 19A,
( 08634-2518317 

Heilpraktiker für Natur- Klaus Pittroff und Maria Martl-Pittroff 
heilkunde u. Psycho- Oberkaiser 3, 
therapie ( 08634-6249800 Fax -627791

eMail klaus.pittroff@web.de 

Physiotherapie Physiotherapie am Rathausplatz 
Rathausplatz 11, 
( 08634-9868766 
Öffnungszeiten: 
Mo - Do   8 - 19 Uhr; Fr   8 - 13 Uhr 

Krankenhäuser Kreisklinik Altötting ( 08671-509-0 
Kreisklinik Burghausen ( 08677-880-0

Polizei Notruf ( 110
Polizeiinspektion Altötting, 
( 08671-96440

Notarzt, Krankenwagen Notruf ( 112

Feuerwehr Feuerwehrhaus 
( 08634-5431  
Feuerwehrkommandant:
Wolfgang Gruber, Sedlmaierstr. 2, 
( 0177/7932301 

Post Elektro Hager, Kastler Str. 13, 
( 08634-7588 

oder bei  Buchhandlung Naue, 
Garching, Nikolausstr. 4, 
( 08634-688115 

Elektroaltgeräte- nur in ungeraden Kalenderwochen:
Annahmestellen Garching, Garchinger Str. 16 a
ab 1.1.2021 Neuötting, Innstr. 21

Burghausen, Gewerbepark Lindach A 6
nur in geraden Kalenderwochen: 
Burgkirchen, Mozartstr. 1 c
Altötting, Hans-Sachs-Str. 10 
Töging, Weichselstr. 10

Öffnungszeiten überall gleich:  
Montag geschlossen!  
Dienstag - Freitag  
8.30 - 12 Uhr & 13 -18 Uhr 
Samstag 8 – 13 Uhr 

Bezirksschornsteinfeger Torsten Schmid
Am Straßfeld 1, 84494 Lohkirchen
( 08637-9897917, 
Mobil: 0176-62054448

Wertstoffhof Altöttinger Str. 8, ab 17. 02 24 jeden
Samstag von 10 - 12 Uhr geöffnet.  

„Anlieferung von Altglas und Altmetall 
sowie von kleineren Mengen Bauschutt
und Grüngut; Grüngut, das auf Hängern
angeliefert wird, bitte gleich zur Kompos-
tieranlage in Voglsam 1 fahren“

Winteröffnungstage: Sa 16.12.23 u. 13.01.24
Wertstoffhof Nur Alteisen und geringe Mengen

Bauschutt, keine Grüngutannahme

Kompostieranlage Öffnungszeiten:
Voglsam 1 ab Sa 17.02.2024 

regelmäßig bis 23.11.2024 
Di 16 - 19 Uhr   Do 16 - 19 Uhr   
Sa 10.00 - 14.30 Uhr
Anlieferung nur durch 
Unterneukirchener Bürger!
Bitte Personalausweis mitbringen 
u. bei Bedarf vorzeigen. Fremdanlieferer
werden ausnahmslos weggeschickt.

Christbaumentsorgung JU (0151-10479874) am Samstag
13.01.24 ab 9 Uhr (nur Innenbereich)
Unkostenbeitrag 2,- €

EGU Stromversorgung Elektrizitätsgenossenschaft 
Kastler Str. 15, Unterneukirchen 
( 08634-688906 oder
Fa. Hager, Kastler Str. 13, 
( 08634-7588

Rathaus Rathausplatz 11, ( 08634-9882-0
Unterneukirchen FAX ( 08634-9882-22 

E-Mail info@unterneukirchen.de

Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Mittwoch  8-12 Uhr  
Donnerstag 8-12 Uhr u. 14-18 Uhr 
Freitag  8-12 Uhr

Bauhof Altöttinger Str. 8, ( 08634-6344
Gemeindebücherei Leiterinnen: Claudia Huber, 

Monika Oberbauer, 
Susann Lau-Wolfswinkler

Öffnungszeiten: 
Montag und Freitag 16 – 18 Uhr  
Das Ausleihen der Bücher ist kostenfrei.

Kindergarten Leiterin: Michaela  Grund,
St. Elisabeth ( 08634-7426 

Träger: Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Ansprechpartner:  
Pfarrer Hermann Schächner
und Kirchenpfl. Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772 
eMail: sepp.schneiderbauer@web.de

Grundschule Ute Ziemlich, Pfarrer-Edhofer-Str. 8 
Schulleiterin: ( 08634-7592 

Katholisches Pfarramt Pfr. Hermann Schächner
u. Friedhofsverwaltung Pfarrbüro 

( 08634-7337, Fax 08634-688262 
Christ-König-Kirche (Sakristei) 
( 08634-986332 
eMail: pfarramt.unterneukirchen@
bistum-passau.de 
Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Dienstag bis Freitag   9 - 11 Uhr 
Donnerstag 18 - 19 Uhr 
Pfarrheim St. Konrad ( 08634-688266 

Öffentliche und private
Einrichtungen

Achtung

Videoüber-

wachung!
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Kirchenpfleger Josef Schneiderbauer 
( 08633-7772
Belange des Friedhofs u. Gräbervergabe: 
Peter Radam 
( 08634-66034

Evang.-luth. Pfarramt Pfarrstelle Altötting, Eichendorffstr. 2 
Pfr. Hans-Ulrich Thoma
Pfarrbüro ( 08671-97830
FAX 08671-978322 
www.altoetting-evangelisch.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro
Montag - Mittwoch und 
Freitag 10-12 Uhr  Do 16-18 Uhr  
Pfarrstelle in Garching-Hartfeld: 
z. Zt. nicht besetzt 

Behinderten,- Monika Spindler, Peter-Dörfler-Str. 4
Blinden– und Sehbe- ( 08634-688460  Fax 08634-5815 
hindertenbeauftragte eMail: monika@spindlers.net
in Unterneukirchen

Blinden– und Sehbe- Brigitte Lindmeier, 
hindertenberaterin im Garching, Nikolausstr. 16, 
Landkreis Altötting ( 08634-5808  Fax 08634-984701 

eMail: brigitte.lindmeier@t-online.de 
Internet: www.lindmeierbrigitte.de 

Wespenberater  Uwe Blatz, ( 08634-624130 
eMail: ublatz@gmx.de

Nikola Weiß ist Imkerin und kann 
auch wegen eines Bienen-
schwarms gerufen werden)
( 08634-688471

Landratsamt Altötting ( 08671-50250

Senioren-Wohngemeinschaft am Rathausplatz
Rathausplatz 12
84579 Unterneukirchen
( 08634-25 177 62
Fax: 08634-25 177 61

Wohnanlage Alte Schmide Betreutes Wohnen und Tagespflege
Mauerberger Straße 2
84579 Unterneukirchen
( 08634-25 165 23
Fax: 08634-25 165 24

IMPRESSUM
Herausgeber:  
Gemeinde Unterneukirchen,Rathausplatz11, 84579 Unterneukirchen,
Tel. 08634-9882-0, Fax08634-9882-22,eMail: info@unterneukirchen.de. 
Verantwortlich für den Inhalt ist 1. Bürgermeister Jochen Englmeier,
wobei die Inhalte von Anzeigen und die Vereinsmitteilungen ausgenom-
men sind.  
Die Unterneukirchener Gemeindezeitung erscheint ein- bis zweimal
jährlich und wird kostenlos an alle gemeindlichen Haushalte verteilt. 
Auflage derzeit: 1.600 Stück 
Für Irrtum und Druckfehler wird keine Haftung übernommen.  
Für eingesandte Fotos, Artikel, Zeichnungen etc. kann keine Haftung
übernommen werden. Mit Namen gekennzeichnete Veröffentlichungen
geben eine von der Redaktion unabhängige Meinung wieder. Für den
Inhalt von Anzeigen ist der jeweilige Auftraggeber der Anzeigen ver-
antwortlich. 
Die Gemeinde behält sich vor, eingereichte Texte zurückzuweisen, zu
kürzen und zu redigieren.
Alle Texte, Bilder und weiter hier veröffentlichte Informationen unterlie-
gen dem Urheberrecht des Anbieters, soweit nicht Urheberrechte Drit-
ter bestehen. In jedem Fall ist eine Vervielfältigung, Verbreitung oder
öffentliche Wiedergabe ausschließlich im Falle einer widerruflichen und
nicht übertragbaren Zustimmung des Anbieters gestattet.
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Weitere Informationen: 
http://www.unterneukirchen.de/freizeit-vereine-kultur/vereine-ansprechpartner.html

Arbeiterwohlfahrt Maria Klinger, Obergünzlstraße 14, 08634/8405 
Bauernverband Oberburgkirchen Thomas Weinberger, Kronberg 1, 08633/507418
Bauernverband Unterneukirchen Johann Reichenspurner, Untergünzl 1, 08633/6289 
Unterneukirchner Blasmusik Thomas Kamhuber, Erlach, 0170/8380441
CSU-Ortsverband Marianne Bichler, Feldstr. 17, 0179/4624832
Dirndlschaft Unterneukirchen Veronika Kainzmaier, Berger an der Leiten 1, 0157/50403235
Elternbeirat der Schule Maria Räder, Brandstätt, 0151/14755345
Elternbeirat des Kindergartens Sabine Jacoby, Tulpenstraße 3, 0171/2072962
Faschingsverein DEUZ Adolf Hager, Kastler Str. 13, 08634/7588 
FC-Bayern-Fan-Club Karl Kurz, Feldstr. 1 A, 08634/66587
FFW – Kommandant Wolfgang Gruber, Sedlmaierstr. 2, 0177/7932301
FFW – Vorstand Konrad Mitterreiter, Maderlehen 1, 08633/5076914
FFW – Senioren Josef Langlechner, Wagenbichl, 08633/7267 
Frauenunion Ulrike Czech, Unterkaiserstraße 9, 01632004228
Freie Wähler Unterneukirchen Johannes Mitterreiter, Maderlehen, 01737987500
Gartenbauverein Manfred Zeiler, Ludwig-Ganghofer-Str. 8, 08634/689321 
Gemeindebücherei Monika Oberbauer, Claudia Huber und Susann Lau-Wolfswinkler, 08634/98820
Gewerbeverband Unterneukirchen e.V. Kurt Blüml, Hilger 2, 08634/62660 
Jagdgenossenschaft Oberburgkirchen Robert Schönstetter, Fürtner 1, 08633/7161 
Jagdgenossenschaft Unterneukirchen Josef Langlechner, Steinberg 1, 08634/8846 
Jugendrotkreuz Christiane Mitterbauer, Mauerberger Str. 9, 08634/6955 
Junge Union Tobias Kaufmann, Akanzienring 18, 017646680070
Kath. Burschenverein Unterneukirchen e.V. Daniel Schmuck, An der Alten Post 17a
Kath. Frauenbund Sibylle Eder, Maierhof 1, 08633/506910 
Kath. Landjugend Stefanie Hinterberger, Unterkrieger 1
Kegelclub Bavaria Franz Reichenspurner, Feldstr. 15, 08634/6541 
Kirchenverwaltung Josef Schneiderbauer, Berngehen 2, 08633/7772 
Krieger- und Soldatenkameradschaft Peter Brandl, Asbach 1, 0151/23705424 
MSF Motor-Sport-Freunde Unterneukirchen Martin Obermaier, Imkerweg 5, 84518 Garching a.d. Alz, 08634/1653 
Musik- und Kulturverein Johann Glöckl, Peter-Rosegger-Str. 6, 08634/7488 
Musik- und Kulturverein Josef Steiner, 84518 Garching a.d. Alz, 08634/5046 
Mütterverein Hannelore Hinterberger, Ganslehen 1, 08634/5545
MuKi-Gruppen Alexa Piana-Spindler, Kiem-Pauli-Str. 7, Tel. 01781338358
Ortsbäuerin Oberburgkirchen Elisabeth Bauer, Gitlberg 1a, Tel: 08633/507627 
Ortsbäuerin Unterneukirchen Sonja Kurz, Untergrund 2, Tel: 08634/688111
Pfarrgemeinderat Ursula Schenk, Peter-Rosegger-Str. 4, 08634/688364 
Radlerverein Gasteig Johann Ludwig, Maierhof 3A, 08671/9286873 
Rasenmäher-Bulldog-Freunde-Maderlehen Johannes Mitterreiter, Maderlehen 1, 08633/7239 
Sportschützengesellschaft Adler Hart e.V. Peter Reichthalhammer, Lärchenstraße 13, 84518 Garching a. d. Alz, 08634/6278340
Showtanzgruppe Highlife Sarah Wishuber, Frank-Caro-Str. 55, 84518 Garching a. d. Alz, 0157/54107296
SPD Bernhard Eimannsberger, Humboldtstraße 4, 08634/6372
Sportverein Wolfgang Hirn, Moos 3, 08633/505635
Stock-Car-Club Unterneukirchen Gerhard Zenser, Ludwig-Ganghofer-Str. 7, 08634/1475 
Theaterstadl Unterneukirchen Claudia Langlechner, Hüttenberg 50, 84577 Tüßling, 08671/886833 
VdK Ortsverband Garching-Unterneuk. Peter Balzerreit-Bäcker, Peter-Dörfler-Str. 3, 08634/2517063

Vereine, Verbände, Institutionen

Falls bekannt, finden Sie die E-Mail-Adressen der Vereine im Internet:
http://www.unterneukirchen.de/freizeit-vereine-kultur/vereine-ansprechpartner.html




